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Legionärstagung in Wilna. 


Der Warſchauer Hauptbahnhof war am Freitag abend 
dicht beſetzt von Legionären und Ziviliſten, die zur Legio⸗ 
närstagung nach Wilna reiſten. Die Züge waren 
überfüllt, an den Wagen ſah man Kreideinſchriften (wie an 
den Truppentransporten der Kriegszeit), in denen Marſchall 
Pilſudſti gefeiert wurde. Aber man ſpürte es nicht allein 
auf dem Warſchauer Hauptbahnhof, ſondern ſelbſt in den ent⸗ 
legenſten Provinzen der Republik, daß uns morgen ein 
großer Tag bevorſteht, nicht nur ein Stiftungsſeſt ge⸗ 
wöhnlicher Art. 

Seit Wochne hat der Marſchall in der Stille ſeines 
Landhauſes in Sulejowek feine große politiſche Wilna⸗Rede 
vorbereitet, als Rüſtzeug las er dazu in ſeinen Freiſtunden 
die Memoiren Napoleons. Die Legionärstagung wurde ihm 
jo wichtig, daß er ſelbſt die angekündigte Urlaubsreiſe nach 
Rumänien aufgab und ſeine ſämtlichen Miniſter veranlaßte, 
ihre Sommerferien bis zum 12. Auguſt zu beenden, oder 
wenigſtens zu unterbrechen, um ihn nach Wilna zu begleiten. 

Wer ſind die Legionen und was iſt ihr Stiftungsfeſt? 
An anderer Stelle dieſer Zeitung und in unſerer nächſten 
Ausgabe veröffentlichen wir ein Lebensbild des pol⸗ 
niſchen Diktators, das durch die Gründung der Le⸗ 
gionen einen neuen wichtigen Abſchnitt erhielt. Pil- 
ſudſki nahm, wiemohl nicht Berufsſoldat, bei Kriegsaus⸗ 
bruch ſogleich die Bildung dieſer polniſchen Freiwilligen⸗ 
truppe in die Hand, deren Zellen die ſchon jahrelang vorher 
beſtehenden Sokol-Vereine bildeten. Erzherzog 
Friedrich, der Oberbefehlshaber der öſterreichiſch⸗ungari⸗ 
ſchen Armee, genehmigte die Aufſtellung von zwei Legionen, 
in Krakau und Lemberg, in einer Geſamtſtärke von acht 
Bataillonen zu je tauſend Mann, mit drei Eskadrons, zwei 
Batterien und techniſchen Abteilungen. 


öſterreichiſch⸗-ungariſchen Heere befreit waren. Mit Stolz 
trugen die Legionäre die altpolniſchen nationalen Abzeichen, 
vor allem die auffallende, an vergangene Zeiten mahnende 
polniſche Kopfbedeckung, die „Konföderatka “. j 

Im eriten Kriegsjahre nahmen die Legionen, im Heere 
der Donau⸗-Monarchie, an den großen Schlachten teil, 
ſchlugen ſich gut und hatten ſtarke blutige Verluſte. 
Bei dem erſten Vorgehen der deutſchen 9. Armee 
gegen Warſchau wurden einzelne Reitertrupps von ihnen 
vorübergehend auch zur Verſtärkung der deutſchen Etappen⸗ 
truppen verwendet. Man wies ihnen die Aufgabe zu, die 
polniſchen Wälder nach verſprengten ruſſiſchen Abteilungen 
abzuſuchen, und hatte ſeine Freude an ihrer verwegenen 
Tatenluſt. „Pardon wird dem Ruſſen nicht gegeben!“ 
riefen ſie. Später wurden die Legionen auf die deutſchen 
Armeegruppen Bernhardi und Gerok verteilt. 

Vom September 1916 qu begann Pilſudſki ſich zurück⸗ 
haltender zu benehmen; er widmete ſich nunmehr der „Pol- 
niſchen Militär⸗Organiſation“ (P. O. W.), die damals ſchon 
im Geheimen wirkte und bemüht war, in Polen eine Inſur⸗ 
rektion gegen die Beſatzungsmächte vorzubereiten. 

Im November 1916 erſchien das feierliche Manifeſt 
über die Anerkennung des Königreichs Polen 
durch die Mittelmächte. Die deutſchen Hoffnungen auf 
Befreiung aus den ungeheuren Schwierigkeiten der Erſatz⸗ 
frage, auf eine mächtige Verſtärkung der deutſchen Streit⸗ 
kräfte durch polniſche Diviſionen, ſchlugen gänzlich fehl. Nur 
eine einzige polniſche Legion in der Stärke einer gemiſchten 
Brigade gelang es neu aufzuſtellen. Sie wurde im General⸗ 
ee eg Warſchau von deutſchen Offizieren aus⸗ 
gebildet. 


Zwiſchen den Beſatzungsmächten und den Polen ent⸗ 


wickelte ſich allmählich ein Zuſtand latenter Feindſchaft. Pi! 


sy verhaftet und nach Weſel, ſpäter nach Magdeburg ge⸗ 
bracht. F 

Die Zuſammenſetzung, Unterſtellung und Verwendung 
der Polen-Formationen änderte ſich mehrfach. Im Februar 
1918 brach unter den Legionstruppen, die an der rumäniſchen 


gingen nach Verhaftung des Generals. Zielinſki und 
mehrerer Offiziere zum Feinde über und erreichten das 
polniſche Korps, das in der ruſſiſchen Armee gebildet 
worden war 
interniert; ihre Verbände wurden aufgelöſt. 

Haller — inzwiſchen zum General befördert — 
dort aus amerikaniſchen Polen und kriegsgefangenen Sol- 
daten der Mittelmächte im Winter 1918/19 aus fünf Divi- 
fionen und einer Erſatzdiviſion unter franzöſiſcher Leitung 
eine neue Armee. Von dieſem Zeitvunkt an begann der 


1 hat der Bezieher 
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Bromberg, Sonntag den 12. Aug 


Es durften nur 
Polen angenommen werden, die von der Dienftpflicht im 


Die übrigen Legionäre wurden in Ungarn 
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Dualismus zwiſchen den „aktiviſtiſchen“ Legionen und 
den nationaldemokratiſch eingeſtellten Haller Truppen. Mit 


Ausbruch der deutſchen Revolution kehrte Pikſudſki, 


der ſofort aus der Internierung in Magdeburg entlaſſen 
wurde, nach Polen zurück. Sein innenpolitiſcher Gegner 
Haller wurde mit ſeinen Soldaten gleichfalls durch 
Deutſchland nach der Heimat transportiert, wo er noch in 
die polniſch⸗ukrainiſchen Kämpfe entſcheidend 
eigreifen konnte. 

Seit jener Zeit feiern die Vereinigungen der ehemali⸗ 
gen Pilſudſki⸗Legionäre und der Haller-Leute alljährlich ihre 
Stiftungsfeſte. Die Legivnärstagungen wurden nach 
der Mai⸗Revolution vom Mai 1926, in zunehmendem Maße 
zum Ausdruck der Machtſtellung ihres Führers 
Pikſudſki. Die diesjährige Tagung am 12. Auguſt v er- 
ſpätet ſich genau um eine Woche; denn der 6. Auguft 
war bereits der Geburtstag der erſten polniſchen 
Legion. Nach den Ankündigungen der Regierungspreſſe 
ſteht zu erwarten, daß der Marſchall vor ſeinen zu vielen 
Tauſenden nach Wilna herbeigeſtrömten Getreuen feine Ge- 
danken über das höchſt akute Wilna ⸗ Problem 
aber auch über die von ihm gewollte radikale Reform 
der polniſchen Staatsverfaſſung entwickelt wird. 
Das macht den Tag von Wilna zu einem hochpolitiſchen 
Ereignis. N 

Wir wollen ihn aber nicht vorübergehen laſſen, ohne des 
Geburtstages ſelbſt zu gedenken, bei dem die mit Deutſch⸗ 
land verbündeten Oſterreicher Geburtshelfer waren. 
Frankreich ſtand damals an der Seite des ruſſiſchen Erb⸗ 


feindes, des „Henker⸗Zaren“, wie ihn Mickiewiez in ſeinem 


Dziadi bezeichnet. Während die Zentralmächte die Un⸗ 
hängigkeit Polens proklamierten, mußte ſich das „pol⸗ 
niſche Korps“, das der ruſſiſchen Armee angegliedert war, 
trotz der franzöſiſchen Bundes genoſſenſchaft ſtändig mit 
der Zentralmächte die Moskowiter, der von unge⸗ 
zählten deutſchen Soldaten erftritten wurde, in 
deren Schatten die kleinen polniſchen Legionen mitmarſchier⸗ 
ten, gab es keine freie polnifhe Republik. 3 

Bei einem Siege Rußlands wäre Jofeph Haller 
und Roman Dmowſki verraten und verkauft geweſen. 
Inſofern ſetzte Joſef Pilſudſki, der feinen Einmarſch 
in Kongreßpolen mit dem verluſtreichen Siegeszug der 
letzten deutſchen Armee verband, auf das richtige Pferd. 
Inſofen bleibt der 6. Auguſt, der verſpätet in Wilna ge- 
feiert wird, ein Symbol für den richtigen Anſchluß 
des unabhängigen Polens. Ebenſo wie wir es als Sy m- 
bol nehmen ſollten, daß ausgerechnet am 6. Auguſt 
die Nachricht zu uns kam, daß ein verunglücktes polniſches 
Ozeanflugzeug, das den Namen des Marſchalls Pilſudſki 
trug, von der deutſchen Mannſchaft eines deutſchen 
Dampfers gerettet wurde. 


— nr 


Fin Warſchauer Bericht des „Vorwärts“. 


Wir lejen im „Kurjer Pozuanſki“ (Nr. 364 vom 10. Aug. 
1928): X ? 
„Im Berliner „Vorwärts“ erſchien dieſer Tage eine 
Warſchauer Korreſpondenz, in welcher der Verfaſſer von 
Bemühungen der Pilſudſki⸗Anhänger berichtet, zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der politiſchen in ihren Händen für den 
Fall eines vollſtändigen Rücktritts Jofeph Pil- 
ſudſkis vom Schauplatz des politiſchen Lebens. Der 
Korreſpondent behauptet, die Pilſudſki⸗Anhänger hätten be⸗ 
reits ein politiſches Bureau geſchaffen nach dem 
Muſter des Polit⸗Bureaus in Moskau. Dem Bureau jollen 
angehören Obert Skawek, Arbeitsminiſter Switalſki, 
Oberſt Beck, Obert und Abgeordneter Koscfalkowfſki, 
General Dreſzer und General Ridz ⸗Smigly, der 
die politiſche Leitung in der Armee in der Hand hat. Dieſe 
Mitglieder haben nachher in dieſes Bureau den General 
Soſnkowfki kooptiert. Als man die Gefahr der Krant- 
heit Pilſudſkis feſtſtellte, traten die Mitglieder dieſes Gre- 
miums zuſammen, um über die Bedingungen zu beraten, 
— aur Aufrechterhaltung der Diktatur in Polen beitragen 
unten. pi 
„Die Lage Polens“, fo ſchreibt der Korreſpondent weiter, 
„iit inſofern kompliziert, als es zurzeit im Lande keine 
Perſönlichkeit gibt, die Pilſudfkis Erbe antreten 
könnte — ein Urteil, von dem man einzig und allein den 
General Sikorſki ausnehmen kann, der indeſſen ein ges 
ſchworener Gegner Pilſudſkis und der heutigen Ordnung 
der Dinge ift. Obert Stamet, der Leiter des politiſchen 
Bureaus, berief im Mai die verſchiedenen Organiſationen 
des Pilſudſki⸗Lagers zuſammen, der früheren Legionäre, der 
Schützen uſw. zur Vorbereitung der Aufrechterhaltung der 
Diktatur. Ein zweites Mittel, den heutigen Stand der 
Dinge für eine längere Zeit zu ſichern, war der Verſuch der 
Organiſierung einer einheitlichen Pilſudſki⸗ Partei 
nach dem Muſter der Bolſchewiſten in Rußland oder der 
Faſziſten in Italien. Nach Anſicht des Korreſpondenten 
u prangen dieje Bemühungen, da die heutigen Anhänger 
lſudſtis ſich aus verſchiedenen fozialen Schich⸗ 
ten rekrutierten, beginnend 
Landwirten bis zu den Sozialiſten. Es iſt dies nach Anſicht 


leeren . en begnügen. Ohne den Sieg 


des Korreſpondenten ein Beweis dafür, daß bei dem Mangel 
der Möglichkeit, eine Politik der ſtarten Gaus im Inne T n 
Standes 


einzuleiten zur Aufrechterhaltung des heutigen der 


mit den Monarchiſten und | vollſtändig zuſammenbrechen werde. 


Dinge die Gefahr einer abenteuerlichen Außenpolitik 
entſtehen kann. Aber auch in dieſer Hinſicht gebe es unter 
den Pilſudſki⸗Anhängern keine Einheitlichkeit. Während die 
eine Gruppe unter Führung Slaweks, Becks und Ridz⸗ 
Smiglys Anhängerin eines ſtarken Kurſes in der 
Außenpolitik ſei, namentlich gegenüber Litauen tritt die 
zweite, an deren Spitze Soſnkowſki ſteht, für eine ge⸗ 
mäßigte Politik ein und für eine friedliche Ber- 
ſtändigung mit Rußland und Deutſchland.“ 

Der „Kurjer Poznanſki“ ſchließt: „Soweit der War- 
ſchauer Korreſpondent des „Vorwärts“ über die Verhältniſſe 
in Polen. Wir wiſſen nicht, woher er ſeine Informationen 
ſchöpft, und ob fie mit der Wahrheit im Einklang ſtehen.“ 

Auch wir wiſſen nicht, wie weit ſich dieſe Angaben mit 
der Wahrheit vertragen und müſſen die Verantwortung da⸗ 
für den vorgenannten Blättern überlaſſen. 


Der „Kurier Wileüfki“ ſchreibt: T a 

Die amtliche litauiſche Preß-Agentur veröffentlicht fol: 
gende Nachricht aus Warſchau: ; 

„Der „Rurjer Codzienny“ berichtet, daß im Zu⸗ 
ſammenhang mit der Krankheit Pifſudſkis ein Oberſter 
Geheimer Staatsrat ernannt worden iſt. Mit- 
glieder desſelben find die Wilſudſki ergebenen Männer: 
Oberſt Kramer, Kultusminiſter Smwitalffi, General 
Dreſzer, General Rydz⸗sSmigly, General Soſn⸗ 
kowſbi, Obert Beck und Sejmabgeordneter Raſciel⸗ 
kowfki (ſoll heißen: Koſeialkowſki); Vorſitzender des Rats 
ift Oberſt Slam et.” ES ; à 


Das Wilna- Problem und Letgallen, 


Riga, 11. Auguft. (Eigene Drahtmeldung.) um 
Diſſonanzen zwiſchen Polen und Lettland hervorzu⸗ 
rufen, hat die Kownoer Regierung durch die amtliche 


Agentur Elta folgendes abſurde Gerücht verbreitet: 


Auf einer Konferenz der polniſchen ländlichen Beſitzer 
aus dem zu Lettland gehörigen Letgallen in Düna⸗ 
burg wurde die Frage erörtert, was zu tun wäre, wenn in 
Polen ein innerer Umſturz ſtattfände, d. h. wenn Marſchall 
Pilſudſkt das Wilna⸗Gebiet als einen ſeſbſtän⸗ 
digen litauiſchen Staat ausrufen würde. In der 
Konſerenz ſoll die Auffaſſung überwogen werden, daß in 


dieſem Falle Schritte zur Vereinigung Letgallens mit dem 


Wilna⸗Gebiet unternommen werden müßten. Eh = A 
§Wochenmarktsbericht. Der heutige Wochenmarkt auf 
dem Friedrichsplatz war gut mit Waren aller Art beſchickt. 
Man forderte für Butter 2,80—3,00, Eier 2,60—2,70, Weih- 
käſe 0,50—0,60, Tilſiter Käſe 2—2 50, Blumenkohl 0,60 — 2,00, 
Weißkohl 0,25, Wirſingkohl 0,30, Mohrrüben 0,15—0,20, Salat 
0,10, Kohlrabi 0,15—0,20, Gurken 0,50—0,70, Stachelbeeren 
0,50—0,80, ſaure Kirſchen 0,30—0,40, Süßkirſchen 0,40—0,70, 
Johannisbeeren 0,50, Pfefferlinge 0,90, Bohnen 0,30, Toma⸗ 
ten 2,80, Blaubeeren 0,70, Erdbeeren 1,70; auf dem Geflügel⸗ 
markt forderte man für junge Hühner 1,50—2,50, alte 
Hühner 46,0, Tauben 1,20—1,50, Enten 4—6,00, Gänſe 
912,00; in der Markthalle preiſten: Speck 1,60, Schweine⸗ 
fleiſch 1,40—1,60, Rindfleiſch 1,20—1,60, Kalbfleiſch 1,20—1,40, 
Hammelfleiſch 1,20—1,40, Aale 2,50 —3, Schleie 2,00, Plötze 
drei Pfund 1,00, Karauſchen 1—1,20, Krebſe 2— 2,50. č 


A Rätſelraten. 


Waſhington, 10. Auguſt. PAT. Der heutige „Temps“ (2) 
bringt eine Reihe von Telegrammen aus Paris und Berlin, 
worin gemeldet wird, daß das Ausbleiben der Antwort 
Streſemanns auf die Einladung Briands im Zuſammenhang 
ſteht mit der gewiſſermaßen diplomatiſchen Krankheit Cham- 
berlains und mit der Enttäuſchung, die Streſemann erfahren 
hat bezüglich der Möglichkeit der Diskuſſion über eine Reihe 
von Fragen, insbeſondere über die Frage der Rheinland⸗ 
r bei einer Zuſammenkunft, die ſich gegen den Krieg 
richte. ö 


Die Genfer Tagesordnung. 


Genf, 10. Auguft. PAT. Die Tagesordnung der 
51. Seſſion des Völkerbundrats umfaßt ungefahr 30 —— 
ſtände, u. a. den Bericht über den gegenwärtigen Stand der 
Verhandlungen zwiſchen Polen und Litauen, über die Frage 
der deutſchen Minderheit in Oberſchleſien uſw. 


er 


Bon dem internationalen fozialiftithen 


Kongreß. 


Brüſſel, 10. Auguſt. (PA T.) Heute fand auf dem 


Sozialiſtiſchen Kongreß die Diskuſſion über die politiſche 


Lage ſtatt. Der Reichstagspräſident Löbe gab dem heißen 
Wunſche einer vollſtändigen Einigung mit Frankreich Mus- 
druck und erklärte, daß auch die Räumung des Rheinlandes 
erreicht werden könne. Des weiteren erklärte er, daß die 
Abrüſtung allgemein ſein und der internationalen Kontrolle 
unterſtellt werden muß. Der polniſche Delegierte 
ſprach von den faſziſtiſchen Strömungen in Polen, wobei er 
erklärte, daß die Kreiſe der Arbeiterſchaft, die die Demy- 
kratie verteidigen, gleichzeitig den Frieden wahren. Zu⸗ 
gleich beſprach der Redner die Aufgaben der Mindere 
heiten und betonte, daß nur der Sozialismus ſie löſen 
könne. Unter Anſpielung auf den polniſch⸗litaniſchen Kon⸗ 
flikt erklärte der Redner, daß die polniſchen und litauiſchen 
Sozialiſten ſich wohl verſtändigen würden. Im weiteren 
ſprach der Vertreter Ungarns, der feſtſtellte, daß icin Land 


unter dem Joch Horthys eine italieniſche Kolonie geworden 


ſei, wo man offen den Krieg vorbereite. Der Delegierte 
er ruſſiſchen Sozialiſten erklärte, daß die bolſchewiſtiſche 
Diktatur in Rußland ſich auf Rufnen ſtütze und in Kürze 
Alt y Der Vertreter Ru- 
mäniens äußerte die Meinung, daß die Lage, die in ſeinem 
Lande herrſche, den Frieden Europas bedrohe. Redner 
fügte hinzu, daß die Außenpolitik Rumäniens mit der 
Muſſolinis ſympathiſiere. LE 


Uuverantwortliche Hetze. 


Der „Nobotnik“ verteidigt die Berliner Regierung 
gegen die polnijche Regierungspreſſe. 


Unter dieſem Titel zieht der ſozialdemokratiſche „Ro⸗ 
botnik“ gegen gewiſſe Sanierungsblätter wegen deren 
Hetze gegen die gegenwärtige demokratiſche Reichsregierung 
vom Leder. Es heißt dort in dem immerhin leſenswerten 
Artikel: B 

„Unſere ſogengunte Sanierungspreſſe und beſonders 
derjenige Teil derſelben, der kein organiſiertes Element 
repräſentiert, ſondern nur das Echo der Stimmungen iſt, 
die von oben kommen, hat ſich bereits vollſtändig aller 

Gerundſätze und jeder eigenen Meinung entledigt. Sie lebt 
von den Juſpirationen von außen, von der Anbiederung 
an den herrſchenden Kurs und von der Dienſtbereitſchaft 
gegenüber einer Einzelperſon. Es iſt hier von der Hurra⸗ 
Sauierungspreſſe die Rede, mit dem „Kurjer Poranny“, dem 
„przeglad Wieczorny” und „Glos Prawdy” an der Spitze. 
Dieſe Blätter waren einſt fortſchrittlich oder ſogar radikal, 
heute ſind ſie faſziſtiſch, und einige ändern, wenn es er⸗ 
forderlich iſt, von einem Tage zum anderen ihre Phy⸗ 
ſiognomie. 

Nehmen wir z. B. i 


das Verfaſſungsproblem, 


fo rät der „Kurjer Poranny” nicht mehr zu einer Reform 
der Märzverfaſſung, ſondern er rät direkt, diefe ganz auf 
den Kehrichthaufen zu werfen; an ihre Stelle ſoll eine 
Reihe von grundſätzlichen Formeln diktiert werden, die das 
Volk in allgemeiner Abſtimmung mit „Enthufiasmus“ an- 
nehmen wird. Der „Glos Prawdy“ hat in Sachen der Ver⸗ 
faſſung überhaupt nichts mehr zu ſagen; denn im Klub 
der Jedynka gibt es elf Verfaſſungsentwürfe, und Herr 
Gielzynſti von der „Evoka“, dem Regierungsorgan, hält 
ein zwölftes Projekt in Bereitſchaft, das einzig ver⸗ 
nünftige, weil es die März⸗Verfaſſung verteidigt; und ent⸗ 
ſcheiden wird bei dieſem „ambarras de richesse“ die bei 
Marſchall Pilſudſki beliebte Dreizehnte. Das hindert aber 
den „Glos Prawdy“ nicht, mit allem Hochmut den „Ro⸗ 
botnik“ anzugreifen, weil er fih nicht ernſtlich mit der 
Frage der Verfaſſung beſchäftige.“ 

„Aber hier handelt es ſich für uns“, ſo fährt der „Ro⸗ 
botnit“ fort, „um eine andere Sache. Seit der Bildung 
der Koalitiousregierung in Deutſchland 
unter Teilnahme der Sozialiſten laſſen die genannten 
Blätter keine Gelegenheit vorübergehen, um dieſe Regierung 
in »der polniſchen öffentlichen Meinung herabzuſetzen. Alle 

Mittel ſind dazu gut: Lügen und Unterſellungen. 
Wir haben bereits vor einigen Tagen die Politik Deutſch⸗ 
lands in der litauiſchen Frage erörtert und feſtgeſtellt, daß 
Deutſchland mit Rückſicht auf Sowjetreußlaud eine ein⸗ 
heitliche Taktik in dieſer ae nicht befolgen könne, foi- 
dern, um den Weſtmächten und Rußland gerecht zu wer⸗ 
den, zwiſchen Polen und Litauen lavieren müßfe. Es ift 
dies für Deutſchland 


eine ungemütliche Situation 


voller Schwierigkeiten, aber das iſt ſeine Sache. Der 
Ausdruck dieſer Schwierigkeiten find nervöſe deulſche Preſſe⸗ 
ſtimmen. Aber das genügt, daß unſere Hurra⸗Sanierungs⸗ 
argane einen hyſteriſchen und un verantwortlichen Lärm er- 
heben, als ob die Deütſchen von einer Reviſion des 
Verſailler Vertrages träumten, ſeitdem die neue 
Regierung gebildet ſei. Dieſe Art des Vorgehens hat 
bereits einen krankhaften Charakter angenommen. 
Dieſer Charakter zeigt ſich u. a. im „Kurjer Poranny“, ob- 
gleich die deutſche Regierung bisher nicht ein Wort 
von einer diplomatiſchen Aktion zur Anderung des Ver- 
ſalller Vertrages geſagt hat. Alle Bemühungen Deutſch⸗ 
lands gehen lediglich in Richtung einer raſchen Rawe 
mung des Rheinlandes und einer endgültigen 
Regelung der Entſchädigungsfr age. 


Auf Grund foler Preſſeſtimmen — des „Berliner 


ageblatts“ und der „Germania“ — für welche die 
Deutſche Reichsregierung nur ebenſoweit verantwortlich 
iſt, wie die polniſche Regierung für den „Kurjer Poranny” 
und den „Glos Prawn”, greifen diefe Blätter die Deutſche 
Regierung und die deutſche Diplomatie an. Worum handelt 
es ſich denn hier eigentlich? Eine Reihe von Blättern, 
darunter das „Berliner Tageblatt“, bringen 


alarmierende Nachrichten aus Polen 


in Verbindung mit dem Datum des 12. Augu ſt. Das 
find tendenziöfe Nachrichten mit einem ausgeſprochen anti⸗ 
polniſchen Beigeſchmack. Einige Blätter haben übrigens 
dieſe Nachrichten ſchon berichtigt. Aber die Quelle 
dieſer falſchen Meldungen ſteckt zum Teil in Polen ſelbſt. 
Jeder, der die Auslandspreſſe lieſt, weiß, daß die letzte 
Kundgebung des Marſchalls Pilſudſki im Auslande 
den ſchlechteſten Eindruck gemacht hat, und daß ſeitdem dort 
die Meinung vorherrſcht, 


in Polen ſei alles möglich. 2 


Wir können keine engliſchen, franzöſiſchen, deutſchen 
und ſkandinaviſchen Preſſeſtimmen über dieſe Kundgebung 
beibringen, weil ſie aus bekannten Gründen die Leſer nicht 
erreichen würden. Man kann ſich alſo auch nicht wundern, 
daß angeſichts der Verſammlung der Legionäre in Wilna 
und angeſichts des Alarms von ſeiten des Herrn Walde- 
maras die öffentliche Meinung im Auslande, 
ſelbſt die polenfreundliche, Unruhe zeigt.“ 

Der „Robotnik“ geht dann auf die letzte Auslaſſung der 
„Germania“ über den litauiſchen Streitfall ein, die unſeren 
Leſern befannt ift, und fährt dann fort: „Es handelt fid 
hier um die Frage der Zugehörigkeit Wilnas zu 
Polen, die endgültig entſchieden iſt. Aber der 
„Glos Pramdy“, der fait niemals das verſteht, was er lieft, 
erklärt, die Deutſche Regierung wolle den bisherigen Stand⸗ 
punkt Polens, das normale Beziehungen zu Litauen her⸗ 
beiführen will, nicht anerkennen. Indeſſen, die Deutſche 
Regierung erkennt den augenblicklichen Standpunkt Polens 
an und will ein günſtiges Ergebnis der polniſch⸗litauiſchen 
Verhandlungen auf der Grundlage der Genfer Beſchlüſſe 

beiführen. Was die Wilnafrage aubetrifft, ſo iſt 
der Standpunkt Deutſchlands nicht erft feit heute bekannt. 
Er hängt, wie wir gezeigt haben, mit der deutſch⸗ruſſi⸗ 
ſchen Politik zuſammen, und ſchließlich iſt die „Ger⸗ 
mania“ nicht die Deutſche Regierung.“ ` 
i Die finnlofen Angriffe der Hurra-Santerungsblätte 
auf die demokratiſche Deutſche Regierung dienen — fo 
ſchließt der „Robotnik“ — durchaus nicht den polniſchen 
Intereſſen, nud am Vorabend der Handelsvertrags⸗ 
verhandlungen können fie nur die Atmoſphäre zwiſchen den 
beiden Staaten vergiften.“ ; I 


Feſteſſen in Gdingen. 


Gdingen, 10. Auguſt. (PA T.) Gelegentlich der erſten 
Ausfahrt des Dampfers „Oranja“, der der Linie des könig⸗ 
lich holländiſchen Lloyds gehört, aus Gdingen über Amſter⸗ 
dam nach Südamerika, fand heute auf dem genannten 
Dampfer im Hafen von Gdiungen ein Feſteſſen ſtatt, an dem 
Vertreter der polniſchen Behörden, mit dem polniſchen Ge- 
neralkommiſſar Strasburger an der Spitze, ſowie ein 
Reihe von Vertretern ausländiſcher Geſandtſchaften un 
Konſulate bei der polniſchen Regierung teilnahmen. Eine 
Reihe von Reduern betonte die Bedeutung der Inbetrieb⸗ 


ſetzung dieſer Dampferlinie für die get aftliche Entwick⸗ 


lung Polens. Die Linie wird Polen mit den Häſen Süd⸗ 


und zwar k 
l machen, 


Wir — 


Sie werden ankommen 


amerikas unmittelbar verbinden. U. a. ergriff das Wort 
Generalkommiſſar Strasburger, 
zwiſchen Holland und Polen hinwies. Nach einem Rund⸗ 
gang durch das Schiff, mit dem über 400 Auswanderer heute 
nach Südamerika abfahren, verließen die Gäſte das Schiff. 
Die „Oranja“ lichtete heute um 6 Uhr nachmittags die Anker 
zu ihrer Ausreiſe. 5 


Deutſches Reich. 
Der neue engliſche Botſchafter in Berlin. 


Berlin, 10. Auguſt. (PA T.) Reichspräſident Hinden⸗ 
burg empfing heute in feierlicher Audienz den Botſchafter 
Großbritanniens, Sir Horacy Rombold, der ſein Beglaubi⸗ 
gungsſchreiben überreichte. 


Aus anderen Ländern. 


Ein Dementi. 


Paris, 10. Auguſt. (PA T.) Der braſilianiſche Bot⸗ 
ſchafter widerſpricht der Meldung, daß in Braſilien eine 
Revolution ausgebrochen iſt. 


Netter und Gerettete. 


Der „Oberſchleſiſche Kurier“ in Königshütte⸗ 
Kattowitz ſchreibt zu dem Echo, das der polniſche 
Ozeanflug und die Rettung der Ozeanflieger in 
der polniſchen Preſſe gefunden hat, u. a. 
was folat: 


„Man könnte wohl verlangen, daß angeſichts der (gewiß 
ſelbſtverſtändlichen, aber trotzdem noch immer aufopferungs⸗ 
vollen) Rettungstat des deutſchen Dampfers „Samos“ der 
Haß gegen das Deutſche ſchweigt und nicht zu 
einem ſolchen Ausbruch kommt, wie dies in einem Teil der 
polniſchen Preſſe der Fall iſt. Die n Polita Zachodnia“ — 
das Organ des ſchleſiſchen Wojewoden Gazynjti — bringt 
einen Artikel unter der Überſchrift „Skandalöſes Verſagen 
des deutſchen Radios, oder ein neuer Beitrag zu der Menta⸗ 
lität der Hunnen“. 
„Lorbeerblatt“ zu dem Ruhmeskranze der modernen Hunnen 
geſprochen. Weiter wird auf die wenig gelungenen Flug⸗ 
verſuche eines Riſtiez und Kühn (ſollte wohl heißen 
Köhl), die Mißwirtſchaft auf den deutſchen Eiſenbahnen und 
die fortwährenden Eiſenbahnkataſtrophen in Deutſchland hin⸗ 
gewieſen. Alles das muß herhalten, um die ohn mächtige 
Wut zu verſchleiern, oder eigentlich ſo recht zum Ausdruck 
zu bringen, daß gerade ein deutſcher Dampfer die 
polniſchen Flieger gerettet hat. Dann wird dem Rettungs⸗ 
dampfer „Samos“ der Vorwurf gemacht, daß er die Nachricht 
von der Rettung der polniſchen Flieger erſt 20 Stunden 
ſpäter übermittelt hat. Es heißt wörtlich: 


„Entweder hat alſo das geradezu unerhörte 
Verſagen des dentihen Radiodienſtes oder 
aber wiederum eine dem enuropäiſchen Denken 
unverſtändliche Bosheit und die un⸗ 
menſchliche Schadenfreude abſichtlich die 
Nachrichten zurückgehalten, um den verhaßten 
Polen, die in Angſt um das Schickſal ihrer Flie⸗ 
ger auf Nachricht warteten, etwas auszuwiſchen.“ 


Der Dampfer „Samos“ hatte bekanntlich einen Sender 
von nur 70—80 Kilometer Wirkungskreis: er konnte infolge⸗ 
deſſen die Nachricht über die Rettung der polniſchen Piloten 
nur auf Umwegen über andere Dampfer mit einer 
ſtärkeren Sendeſtatton übermitteln. Wenn alfo die Nachrich⸗ 
ten verſpätet eingetroffen find, fo trifft den Dampfer und 
den deutſchen Radiodienſt auch nicht das geringſte Ver⸗ 
ſchulden.“ a AE 

Wie reimt fidh dieſe niederträchtige Unters 
ſtellung aber mit den gemeinen Vorwürfen zu⸗ 
ſammen, die einem deutſchen Telegraphenbureau gemacht 
wurden, als es rechtzeitig die wahre Nachricht von der Um⸗ 
kehr der Ozeanflieger zu verbreiten wußte? Damals hieß 
es, die Deutſchen mißgönnten den polniſchen Fliegern ihr 
Glück und könnten nicht früh genug über ihren angeblichen 
Mißerfolg „lügenhafte“ Meldungen verbreiten. etzt be⸗ 
kommt die „Polſka Zachodnia“ einen Tobſuchtsanfall, weil 
die Hiobsbotſchaft von Kap Finiſterre von den Hunnen“ zu 
ſpät gemeldet wurde! So iſt es mit dieſen Finſterlingen 
beſtellt: 

Du magft ihren Helden getroſt das Leben 

retten; — ſie werden dir gerade dann in einem 

bebauernswerten Inferioritätsgefühl ins 
Geſicht ſpucken! 

„Die ohnmächtige Wut eines Teiles der polniſchen 
Preſſe wird durchaus verſtändlich, wenn man die über⸗ 
heblichen Artikel vor dem Flug und zu Beginn des 
Fluges des „Marſchalls Pitſudſki“ geleſen hat. Dieſe Wut 
erklärt ſich aus der Enttäuſchung, die ſich beſonders nach 
dieſen großſprecheriſchen Ergüſſen der polniſchen Preſſe be⸗ 
mächtigt hat. So ſchrieb z. B. der „Glos Prawdy“ noch vor 
dem Fluge: „Unẽſere prächtigen Flieger haben fon einen 
Weltruhm. An der Küſte Frankreichs warten zwei 


U 
Bee un Flieger mit zitternden Herzen auf einen geeigneten 


ugenblid, um den Sprung über den Atlantifchen Ozean zu 
„denn über Polen ſchwebt eine ſürmliche 


Wundermacht — aus dem Belvedere.“ 

In einem anderen Artikel ſchreibt dasſelbe Blatt, und 
zwar zu der Zeit, als die polniſchen Flieger geitartet waren: 
Wir, die wir noch geſtern Knechte und Aſchenbrödel waren, 
find heute beflügelte Ritter, find heute unter den Erſten. 
denn ſie gehören uns; unſere Farben werden auf 
bisher nicht begangenen Bahnen getragen. Iſt es wunder⸗ 
zunehmen, daß faſt in jedem polniſchen Hauſe in der heuti⸗ 
gen Nacht die Unruhe gewohnt hat — daß die Telephone 
ununterbrochen läuten und man fortwährend fragt: „Was 
iſt mit ihnen, werden ſie ankommen?“ — „Ich antworte 
allen aus der Tiefe eines Herzens voll des Glaubens — 
und im Stillen trockne 
ich mir die Tränen der Rührung.“ 

Und in dem Aufruf, den die polniſchen Legio⸗ 
näre zu Beginn des Startes erließen, heißt es u. a.: 
„Über dem Atlantiſchen Ozean rauſchen in dieſem Augen⸗ 
blick die Flügel des polniſchen Flugzeuges, des Weißen 


Adlers, der den Ruhm, den Stolz und die Größe unferes. 


Vaterlandes in die Offentlichkeit der Welt trägt. Offiziere 
unſerer berühmten Armee, die Majore Idzikowfki und 
Kubala fliegen nach Newyork. Auf der Bruſt des ſtolzen 
Vogels ſieht man den Namen unſeres Nationalhelden, des 
Marſchalls Pilſudſti. Die ganze Welt ſchaut mit Bewun⸗ 
derung auf diejen gigantiſchen, waghalſigen polniſchen Flug. 
Über den Maſſen der weiten Meere erklingt das mächtige 
Lied von der Großmacht des polniſchen Geiſtes und des 
polniſchen Staates. 

Wenn nun die übergroßen Erwartungen und Hoff⸗ 


nungen, die vor Beginn des Fluges und während des 


Fluges die polniſche Preſſe auf dieſes Unternehmen geſetzt 
bat ih nicht erfüllt haben, fo ift wahrhaftig der Dentſche 
n 

von e 
Volk, 


Jóni daran. Es wäre beffer, die Schuld — wenn 
ner Schuld geſprochen werden kann — nicht bei dem 
zu deſſen Söhnen die Mannſchaft des Rettungs⸗ 
dampfers „Samos“ gehört, zu ſuchen, ſondern bei ſich 
ſelbſt Einkehr zu halten und die Berechtigung der 
verlangten Wunder und Sonnen wege gu überprüfen. 
Wer die deutſche Hilfe mit blindem Haß 


auittferf, verrät einen derart traurigen Chauvinismus, dak 


der auf die Annäherung 


In dieſem Artikel wird von einem 


40. Platz. 
prüfung den 12. Platz ein, Deutſchland den 2. 


es unmöglich und zugleich unnötig iſt, für eine Antwort 
noch weitere Worte zu verſchwenden. 
` * 


Der Dank der polniſchen Regierung an die 
Levantelinie. 


Warſchau, 9. Auguſt. (PA T.) Das Außenminiſterium 
hat den polniſchen Konju! in Hamburg, Namyſlowſki, 
beauftragt, im Namen des Außenminiſters Zaleſki dem 
Direktor der Deutſchen Levante⸗Linie für die Ret⸗ 
tung der polniſchen Flieger durch den deutſchen Handels⸗ 
dampfer „Samos“ den herzlichen Dank der polni- 
ſchen Regierung auszuſprechen. 

Außerdem hat das Außenminiſterium den polniſchen Ge- 
fandten in Madrid, Tarlowſki, der auch in Liſſabon 
akkreditiert ift, beauftragt, der portugieſiſchen Re- 
gierung Dank zu ſagen für die fürſorgliche Aufnahme der 
polniſchen Flieger. 

Die polniſche Preſſe hält es für geſittet und anſtändig, 
dieſe Dankmeldung der amtlichen Polniſchen Telegraphen- 
Agentur wenigſtens in ihrem erſten, auf den deutſchen 
Dampfer „Samos“ bezüglichen Teil mit wenigen Musnah- 
men („Gazeta Bydgoſka“) zu verſchweigen. 


Rundflug Kleine Entente — Polen. 


Am Mittwoch begann in Prag ein Rundflug, an dem 
ſich die Kleine Entente und Polen beteiligen und 
durch den die Hauptſtädte dieſer Länder berührt wur⸗ 
den. Der Flug wurde geſtern wieder in Prag beendet. 

„Narodni Politika“ betont, daß der Rundflug der 
Klei nen Entente und Polens ein Ereignis war, 
das nicht bloß eine ſportliche Bedeutung hat, ſon⸗ 
dern auch eine politiſche. Die Tſchechoſlowakei hat, io 
ſchreibt das Blatt, auf der Friedens konferenz keine un- 
mittelbaren Grenzen mit Yugoflawien erhalten, was fie 
ſehr erſtrebte, und die gemeinſame Grenze, die ſie mit 
Rumänien hat, hat weder eine ſtratigiſche noch eine handels⸗ 
techniſche Bedeutung. Wenn die kleine Entente wirklich in 
der politiſchen und wirtſchaftlichen Welt einen einfluß⸗ 
reichen Faktor darftellen fol, müſſen Jugoſlawien, Rumänien, 
Polen und die Tſchechoſlowakei miteinander eine unmittel— 
bare Berührung haben, was nur durch den Luftverkehr zu 
ermöglichen iſt. Im Hinblick darauf findet der kürzlich ab⸗ 
geſchloſſene Rundflug bei den Gegnern der Kleinen Entente 
beſondere Aufmerkſamkeit. 


die Aympiade. 


Die 9. goldene Medaille für Deutſchland. 
Der deutſche Zweier o. St. Erſter. 

Einen großen Triumph feierte der deutſche Sport 
geſtern in Amſterdam draußen auf dem Sloten⸗Kanal, 
wo die Ruderkämpfe ſtattfinden. Hier gelang es dem 
einzigen noch in der Konkurrenz befindlichen deutſchen 
Boot, dem Meiſterzweier des Berliner 
„Hellas“, Moeſchter — B. Müller, im Zweier ohne 
Steuermann vor den Engländern in 7:06,41 das Ziel als 
Steger zu paſſieren und damit für Deutſchland die 
9. Goldene Medaille zu erringen. 

Ruder⸗Ergebniſſe. 

Zweier ohne Steuermann: 1. Deutſch⸗ 
land (Meeſchter—B. Müller) 7:06,43; 2. Großbritannien 
7:08,8; 3. Amerika 720,4. 

Vierer mit Steuermann: 1. Italien 647,8 
mit ſieben Längen Vorſprung vor Schweiz 703,8. ` 

Einer: 1, Auſtralien (Pearce) in 7:11; 2. Amerika 
(Myers) in 7:20,8; 3. England. 

1. Schweiz in 


Riemenzweier mit Steuermann: 
742,6, 2. Frankreich in 748,2. 

Vierer ohne Steuermann: 1. England in 6:36; 
2 Amerika in 6:87, 


Doppelzweier: 1. Vereinigte Staaten 6:41,4; 
2. Kauada 6:51. 8 i 
Achter: 1. Vereinigte Staaten 6:03,2; 2. England 


6:05,6. 


Warum der polniſche Vierer m. St. Dritter wurde. 

„Am Donnerstag fand im Vierer mit Steuermann 
zwiſchen Polen, das am Mittwoch einen Alleingang gemacht 
hatte, und der Schweiz, dem Verlierer der Mittwoch⸗ 
begegnung Italien Schweiz, auf Grund einer zwiſchen der 
beiderſeitigen Verbänden getroffenen privaten Verein. 
barung ein Kampf um den zweiten Platz ſtatt, der von der 
Ann SA mit zwei Längen gewonnen werden 
1 das Ergebnis lautete: 1. Schweiz 7:14,4; 2. Polen 


7:19,4, 
Beginn der Reiter⸗Olympiade. 
Dreſſurprüfungen. 

„Die Reiter⸗Olympiade hat vorgeſtern mit Dreſſur⸗ 
prüfungen ihren Anfang genommen. Deutſchland ſteht 
nach dem Abſchluß des erſten Teiles der Prüfung auf dem 
3, 8 und 13. Platz und rangtert hinter Holland. Däne⸗ 
mark hat den 4., 10. und 30. Platz. Ganz hervorragend 
waren die wackeren Bulgaren, die den 7., 9. und 12. Platz 
hielten. Kaum weniger gut die Norweger mit dem 6., 10. 
und 16. Platz. Die Schweden waren nicht ganz ſo gut, als 
erwartet. Ihre Stärke wird erſt im Gelände und Springen 
kommen. Ungarn enttäuſchte etwas und hält mit Polen, 
Japan, der Schweiz und Finnland die mittlere 

ruppe. Die franzöſiſchen Vertreter ſtehen zwiſchen der 
erſten und mittleren Gruppe. Von den polniſchen Ver⸗ 
tretern erhielt Rittmeiſter Trenkwald den 25., Rittmeiſter 
Antoniewiez den 39. und Oberleutnant Rommel den 
Polen nimmt im Klaſſement der Dreſſur⸗ 


Klaſſement der Nationen i 
nach dem Stande vom 10. Auguft. 


Nation: 1. Preife 2. Preiſe 3. Preiſe Punkte 

Bmer ika n 14 14 93 
AR SEER e RA 9 8 16 50 
inland . 8 8 8 48 

Frankreich T 9 5 44 
chweden Pr ar ee r 2 4 8 37 

c 4 10 5 37 
I. e 4 8 3 31 
alien N 4 5 4 26 

I., ee 4 4 5 25 

aa C o EA AA ara 3 2 4 17 
Schweiz e Sie u 2: 4 1 EAD 
Müssen „„ TER 3 2 — 13 
Seerreie am Ni a. s 8 — 1 10 
S 2 1 2 10 
LE aaa N A 2 — 3 9 
ARRERTIEN e 1 2 1 8 
Japan . 0 0712 „„ „ „„ 2 1 — 8 
Mente 2 — 1 3 
L e e 1 1 1 6 
C 1 — 4 4 
Weißensee 1 — 1 4 
Irland aa er 1 — — 3 
Senne aeg. ai. 1 — — 3 
Tſchechoſlowakei Wa — 1 1 3 
CC — 1 1 3 
„ e 1 — 2 
SG n G — 1 — 2 
ATE E E A um — 1 1 
Philippinen CO ur 0 0 08 — -s 1 1 


KA 


2. Blatt. 


Die Anterhaltungskoſten in den ſtaatlichen 
Heilanſtalten Pommerellens. 


Auf Grund des Beſchluſſes des Wofewodſchaftsaus⸗ 
ſchuſſes vom 30. v. M. find die Unterhaltungskoſten für 
Patienten ujm. in den ſtaatlichen Anſtalten wie folat. fejt- 
geſetzt worden: 1. für Geiſteskrante (Selbſtzahler): 1. Klaſſe 
10, 2. Klaſſe 8, 3. Klaſſe 5 Zloty täglich, für Gemeindearme 
1.80 Zloty täglich; 2. für taubſtumme Kinder aus Pom- 
merellen in der Anftalt in Neuſtadt: für Arme und Selbſt⸗ 
zahler 1,80 Zloty täglich, für epileptiſche und geiſtesſchwache 
Kinder aus Pommerellen (bis zu 16 Jahren) in der Anſtalt 
in Schwetz: für Arme und Selbſtzahler 1,80 Zloty täglich; 
für gemeindearme Alte aus Pommerellen in der Anſtalt 
für Landarme in Konitz 1,80 Zloty täglich. r 


11. Auguſt. 


Graudenz (Grudziadz). 


Wiedererlangung der Warnungsboje auf der Weichſel. 
Die am Dienstag dieſer Woche von einer Traft fortgeriſſene 
Boje auf der Weichſel, die den Schiffern einen der noch vor⸗ 
handenen Reſte der ſeinerzeitigen Armierungsbrücke anzeigt, 
iſt nunmehr wieder angebracht worden. Die Waſſerbauver⸗ 
naltung teilt ſomit nicht die Meinung mancher „Weichſel⸗ 
ſachverſtändigen“, daß die Exiſtenz der Boje ein Verkehrs⸗ 
bindernis bilde und deshalb mehr fade als nutze. 

Betreffs der Vieh⸗Urſprungsatteſte, die laut miniſte⸗ 
rieller Verordnung die Viehhändler bei Lieferung von Vieh, 
Pferden und Geflügel, zur Verladung auf Bahnſtationen 
oder Schiffsanlegeſtellen, oder beim Verkauf ſolcher Tiere 
auf Märkten beſitzen müſſen, gibt der Staroſt bekannt, daß 
im Land t(reiſe Graudenz ſolche Viehherſtammungs⸗ 
atteſte die Gemeinde⸗ und Guks vor ſteher ausſtellen. 
Die vorgeſchriebenen Formulare für die Atteſte ſind in der 
Staroſtei, Zimmer 4, zum Preiſe von 3 Zloty für das 100 
Stück enthaltende Heft zu haben. y 

X Das Sammeln yon Heilkräutern, die in den Apo⸗ 
theken Verwendung finden, wird bei uns im Gegenſatz zu 
anderen Gegenden, wie z. B. Thüringen, wo es in großem 
Maßſtabe ausgeführt wird, ſo gut wie gar nicht betrieben. 
Daß ſich dieſer Nebenerwerb lohnt, beweiſt die Tatſache, daß 
der Graudenzer Schüler E. J. in nur zwei Tagen, an denen 
er je vier Stunden ſich mit dem Einſammeln in der Medizin 
brauchbaren Pflanzen beſchäftigte, den Betrag von 14 Zloty 
als mitnehmbaren „Nebenverdienſt“ erzielte. Selbſtver⸗ 
ſtändlich iſt zur Ausübung der in Rede ſtehenden Tätigkeit 
eine genügende Kenntnis der zu wählenden Pflanzen erfor- 
derlich. In Graudenz beſteht ſogar eine Ankaufsſtelle für 
Apothekenpflanzen, die das Ergebnis fleißigen Suchens gern 
annimmt und entſprechend vergütet. * 

Kein Verkehr des Straßenbahn⸗Nachtwagens für 
einige Zeit. Infolge Ausbeſſerung des Leitungsnetzes der 
Straßenbahn würde von Montag, 13. d. M., ab bis auf 
weiteres der Nachtwagen nicht verkehren. Die Beförderung 
der Paſſagiere erfolgt mit dem Autobus. * 

x Auto und Radler gerieten am Mittwoch abend ſowie 
am Donnerstag nachmittag aneinander. Im erſten Falle 
kam der Radfahrer, ein Sergeant, nachdem er von dem Auto⸗ 
mobil vom Rade geſtoßen worden war, unter das Auto zu 
liegen. Dieſes konnte glücklicherweiſe ſofort halten, ſo daß 
dem Soldaten körperlich kein nennenswerker Schade zuge⸗ 
fügt wurde. Sein Rad wurde allerdings arg beſchädigt. Bei 
der zweiten Karambolage flog der Radfahrer, der unjanft | 
mit einem Auto zuſammenfuhr, von feinem Stahlroß vorit 
über berunter. Auch hier ging die Sache glimpflich ab, da 
der Radler heil davonkam und nur die ſtarke Beſchädigung 
ſeines Fahrzeuges zu beklagen hatte. Etwas vorſichtigeres 
Fahren ſowohl der Autolenker als auch der Radfahrer läge, 
zumal an den verkehrsreicheren Stellen der Stadt, zu denen 
der Getreidemarkt und die Unterthornerſtraße in erſter Linie 
gehören, nicht nur im Intereſſe der Fahrenden ſelbſt, fon- ` 
dern vor allem der Fußgänger. *. 

x Ein „ſchwerer Junge“ entflohen. In der Graben- 
ſtraße gelang es am Donnerstag nachmittag gegen 4% Uhr 
dem Unterſuchungsgefangenen Franeiſzek Blaſzkiewicz, dem 


ihn transportierenden Polizeibeamten zu entfliehen. Bl., 
dem eine Anzahl Einbrüche und andere Vergehen zur Laſt 
gelegt werden, war zu einer Gerichtsverhandlung nach 


Thorn gebracht worden, von wo man ihn nach Graudenz 
zurücktransportierte, woſelbſt er ſich ebenfalls vor Gericht 
verantworten ſollte. Auf dem Wege vom Bahnhof zur 
Strafanſtalt verſtand Bl. es, der Aufmerkſamkeit des Trans⸗ 


Pommerellen. 


Deutſche Nundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 12. Auguft 1928. 


porteurs ſich für einen Augenblick zu entziehen und zu ent⸗ 
kommen. Der Beamte war von der „ſchweren Qualität“ 
ſeines Arreſtauten nicht genügend unterrichtet. Da Bl. bei 
der Gerichtsverhandlung in Thorn freigeſprochen worden 
war, ſo hatte der Schutzmann angenommen, daß ſein Häft⸗ 
ling keine beſonders gefährliche Perſon ſei, und deshalb 
ipesielle Vorſichtsmaßnahmen nicht für erforderlich erachtet. 
Die nach dem Entwichenen ſofort eingeleitete Verfolgung 
hatte bis jetzt keinen Erfolg. * 

X Aus der Polizeichronik. Der Landwirt Staniſtaw 
Jedrzejewſki aus Königl. Pientken, Kreis Graudenz, zeigte 
der Polizei an, daß ihm in Graudenz ſein Fahrrad im 
Werte von 280 Zloty entwendet worden iſt. — Feſtgenom⸗ 
men wurde eine Perſon wegen Diebſtahls. * 


— — 


Thorn (Toruń). 


Æ Avotheken⸗Nachtdienſt von Sonnabend, 11. Auguſt, 
abends 7 Uhr, bis Dienstag, 14. Auguſt, morgens 9 Uhr 
einſchließlich: Adler-Apotheke, Altſtädtiſcher Markt 4. * 

Die öffentliche Vergebung der Dachdecker⸗, Klempner⸗. 
Jnſtallateur⸗, Tiſchler⸗, Malers, Glaſer⸗, Töpfer- und 
Schloſſerarbeiten beim Bau der Arbeiterwohnhäuſer in 
Moder durch, den Magiſtrat findet am Dienstag, 14. Auguſt, 
ſtatt. Offertenblanketts ſind zum Preiſe von je 5 Zloty für 
jede der ausgeſchriebenen Arbeiten im Rathaus, Zimmer 44, 
zu haben, Zeichnungen und nähere Auskünfte im Zimmer 
Nr. 42. Die Eröffnung der Angebote erfolgt am 14. Auguſt 
um 12 Uhr mittags. * * 

O Neue Fahrkarten⸗Verkaufsſtelle. Für den vergrößerten 
Verkehr von täglich ca. 300 Perſonen iſt auf der Warſchauer 
Eiſenbahnlinie für die Station Stawki⸗Czerniewice jetzt 
eine beſondere Fahrkartenausgabeſtelle errichtet, um welche 
ſchon jeit Jahren gebeten wurde. Da Ciechocinek für innere 
Leiden und Hautkrankheiten keine Heilquellen wie die Fran⸗ 
ziskaquelle in Czerniewice beſitzt, benutzen jetzt viele Ciecho⸗ 
eineker Kurgäſte das nahe Czerniewice bei Thorn. * * 

Æ Unter einem Unftern ſcheinen die Arbeiten zum Bau 
der neuen Weichſelbrücke zu ſtehen. Nachdem kürzlich ein 
ſchwimmender Gerüſtbau durch die Fahrläſſigkeit eines be⸗ 
trunkenen Dampferſteuermanns zerſtört und am letzten Juli 
ein Arbeiter durch eine Dampframme getötet worden war, 
ereignete ſich am Freitag gegen 148 Uhr morgens wiederum 
ein folgenſchwerer Unglücksfall. Das auf dem linken 
Weichſelufer in den Strom hinein errichtete Balkengerüſt 
ſtürzte plötzlich zuſammen und begrub mehrere Arbeiter 
unter ſich. Die ſchwerſten Verletzungen erhielt dabei der 
in der Eichbergſtraße wohnende Arbeiter Jan Choj- 
nowſki. Ihm wurde rechtsſeitig der ganze Bruſt⸗ 
korb eingedrückt. Der in der Weinbergſtraße 14 wohn⸗ 
hafte Arbeiter Fr. Da bro wiki zog ſich einen Bruch der 
linken Hand zu, während der dritte der unter den 
Trümmern Verſchütteten, der Arbeiter Grajkowſki, 
am günſtigſten mit ein paar verrenkten Fingern davonkam. 
Der Krankenwagen der Feuerwehr, der ſchleunkaſt heran⸗ 
geholt wurde, brachte die drei Verunglückten in das ſtädtiſche 
Krankenhaus. * 

E Marktbericht. Auf dem Freitag Wochenmarkt 
wurden Sauerkirſchen zum Einmachen ſehr ſtark ge⸗ 
kauft. Sie waren in übergroßen Mengen angeboten, wes⸗ 
halb der Preis auf 0,0 und 0,25. zurückging. Nur für pe- 
ſonders große Kirſchen und Be) Det . FA pi 
man 0350,40 Pfund zghlen. Die letzten Süß⸗ 
firi 12 We 1 00.430 verkauft, Johannisbeeren 
mit 0,35—0,40, Stachelbeeten mit 0,60—0,80, Himbeeren mit 
0,40, Apfel mit 400,60, Birnen mit 0,50—0,80. Butter und 
Eier waren reichlich zu haben; erſtere koſtete 2,80—3,20, letz⸗ 
tere 2,40—2,60. Ste wurden beſonders viel zum Einlegen 
gekauft, da die Auguſteier ſich ebenſo gut wie die Februar⸗ 
eier zur Konſervierung eignen follen. Gefligel- und Fiſch⸗ 
markt brachte nichts Neues, auch keine weſentlichen Preis⸗ 
änderungen. Neue Kartoffeln waren ſehr viel angeboten, 
zentnerweiſe mit 8—10, pfundweiſe mit 0,10—0,12. Die Ge- 
müjepreife waren folgende: die verſchiedenen Kohlſorten 
0,15—0,25 pro Pfund, Blumenkohl 0,10—1,00 pro Kopf, grüne 
Bohnen 0,25—0,30, gelbe Bohnen 0,40, Zwiebeln 0,85—0,40, 
Gurken 0,10—0,70, rote Rüben 0,15, Mohrrüben 0,15, Schoten 
0,30, Kohlrabi 0,80—0,40, Rhabarber 0,15, Spina 0,25—0,30, 
Kopſſalat 0,05-0,10, Saubohnen 0,30, Peterſilie und Schnitt⸗ 
lauch 0,05, Suppengemüſe (pro Bund) 0,10. Rehfüßchen gab 
es in geringen Mengen zu 0,50 pro Maß. Der Blumen⸗ 
markt war mit Schnittblumen ſehr ſtark beſchickt. Man 
bemerkte in der Hauptſache Aſtern in allen Farben, Dahlien 
und Gladiolen, die ſämtlich gern gekauft wurden. Be 

Æ Markiſenbrand. Vermutlich durch eine aus dem 
Fenſter geworfene noch glimmende Zigarette entſtand Frei⸗ 


Nr. 184. 


Fran aus der 9 | 


von Krakau 


Meine Wäsche ist 

immer blendend weiß, 

denn ich bin in der Wehl 

meiner Seife sehr vorsichtig. Sie 

muß meine Wäsche schonen, aus- 
giebig und billig sein. Meine Wahl ist: 


hichtseife- 
Fke Hirsch: 


tag vormittag am Hauſe Altſtädtiſcher Markt 24 ein Mar- 
kiſenbrand. Die große Markiſe des Korbwarengeſchäfts von 
Bonk ging in einigen Augenblicken in hellen Flammen auf. 
Das Schauſpiel, das fidh vor einiger Zeit bereits einmal in 
einem dicht benachbarten Hauſe ereignete, erregte einen 
großen Menſchenauflauf, zumal der Wochenmarkt gerade in 
vollſtem Gange war. kk 


——— 


* Karthaus (Kartuzy), 10. Auguſt. Unglücksfall. 
Der B;ährige Arbeiter Franz Migſkowſti aus Przod⸗ 
kowo wurde auf einer Radtour von einem Auto an⸗ 
gefahren. Dabei erlitt er ſchwere Verletzungen des linken 
Oberſchenkels, einen Rippen⸗ und Schlüſſelbruch. Er wurde 
ins Kreiskrankenhaus nach Karthaus überführt. An 
ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. ee 

# Neuenburg (Nowe), 10. Auguſt. Nachdem von un⸗ 
ſerer evangeliſchen Kirchengemeinde im Kriege die Metall⸗ 
orgelpfeifen geopfert wurden und Erſatz dafür bei der Firma 
Goebel⸗Danzig beſtellt worden und jetzt eingetroffen ift, arə 
beiten foon feit mehreren Tagen zwei Monteure dieſer 
Fabrik an der Einfügung der Pfeifen, ſo daß ungefähr in 
einer Woche die Arbeit beendet und unſere Orgel den Ge⸗ 
ſang der Gemeinde wieder im Vollklange wird begleiten 
können. Eine entſprechende Feier zur Einweihung der Vers 
vollſtändigung unſerer Orgel iſt vorgeſehen, die gleichzeitig 
einer vollkommenen Überholung unterworfen wurde. 

h Kreis Strasburg (Brodnica), 9 Auguſt. Ver⸗ 
pachtung. Das Kreischauſſeeamt in Strasburg vergibt 
gegen Meiſtgebot am Dienstag, 14. d. M. im Staroſteſ⸗ 
gebäude, Zimmer Nr. 9, die diesjährige Nutzung an den 


Obſtbäaumen (Apfel) auf folgenden Chauſſeeſtrecken: Mile⸗ 
ſzewy—Dabröwka, PflachotyDabrôwla, Jablonowo— 
Jem arg, Jablonowo—Gorale und 


Paſieki—Puſta Das 
bröwka. u 


Bedingungen werden bei Beginn der Liz 
bekanntgegeben. Kaution beträgt 50 Stoty. 


itatio 
) u 10 
betene Gäſte ſtatteten nachts dem Gaſtwirt Kaſzuba in 


Für die Beweise herzlicher Teilnahme und für 
die reichen Kranzſpenden beim Heimgange meines 
lieben Mannes, unſeres guten Vaters, ſprechen wir 
guf dieſem Wege Allen, insbeiondere Herrn Pfarrer 

ner für die troſtreichen Worte, dem Kirchenchor 


und den Herren Kollegen unſern 


„derzlichiten Dank 


Frau E. Bartel und Kinder. 
Toruń, im Auguſt 1928. gi 


> Lambions 

für Sommerfeſte 

Juſtus Wallis, Torun, 
e Eg 


Szoro . 
Gegründet 1853. 


Weineſſig 


äuter⸗Einmacheſſig. 
meer ha fos 
wee 
e 10732 


E. Szyminskl, 


Bauausführungen 


aller Art sowie 
Reparaturen -- Zeichnun 
Kostenanschläge : Taken 
führt schnell u. gewissenhaft aus 


Herrmann Rosenau 


Baugeschäft 
Łazienna 1 Toruń Telefon 1443 


10270 


aff⸗Nähmaſchinen 
5 u. Zentrifugen 


Reparaturen aller Syſteme, 43⸗jähr. Praxis. 


Juſtus Wallis, Papierhandlung, 


Thorn. 


Nach meiner Krankheit 77 


nehme wieder 
Beſtellungen 
ee" Mat 
R. Skubinska 


ebamme, 
e eee 19,1. 


Ludwik König 
` Zuckerwaren-Fabrik 
Toruń, Filiale; ul. Szeroka Ar. 40, Tel. 443 


empfiehlt zur Sommersaison alle Arten 
Zuckerwaren inverschiedenenAusführungen, 
allseitig gut bekannt u. in guter Qualität, 
wie: Eis-, Frühlings- u. Frucht- 
bonbons, Pfeffermünzbonbons 
Pfeffermünzbruch, 7 
Schokolade, sowie Schokoladen- 
mehl zu billigen Preisen. 10267 


Auch Engros- Aufträge werden ausgeführt, 


A. Renne, Toruń, Piekary 43. 10260 


Für die Einmachzeit! 
Salizpl-Betgamend Papier 


in Bogen erhältlich bei 1osu 


Mostowa 16 Tel. 1409. 
Gegr. 1902. 10268, 


Wohnung 
2—3 Zimm. m. Küche zu 
mieten geſucht. Zahle 
Miete voraus, eventl. 
übern. e an 
Off. u. W. 746g. xp. 


Szeroka 4. Torun Gegr. 1853. 


AA EN RE JE 
=) Pomorska Wystawa Ogrodniczo- 


KA kleid dei hehe TTT EL TITTEN ET LIT 
— 


Przemystowa w Toruniu 


2. Sonderschau vom 11. bis 15. 6. 1928 
umfaßt i 
Erzeugnisse von Gutsgärtnereien | 
und Gartenliebhabern 


mit einer 
Abteilung für Schrebergärtner. 
Rückfahrt Ermäßigung 66 Prozent. 10754 
Auskunft Ausstellungs-Büro. 


H. Rausch, Toruń, $ 


Fleischhack-Maschinen 


Fabrikat Alexanderwerk 
in allen Größen 
empfehlen 6074 
Falarski&Radaike 
; Torun 
Szeroka 44 Tel.561 Stary Rynek 38 


Br. Summe (Sumowo) einen Beſuch ab. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit entwendeten ſie 40 Flaſchen Likör, 4000 Zigaretten, 
250 Zigarillos, Rauchtabak (Machorka), Bonbons, Seife, 
Kaffee, Tee u. a. m. Der Schaden beträgt etwa 1500 Zloty. 
— Niedergebrannt it am 3. d. M. das Wohnhaus 
des Eigentümers Peter Goscinny in Gremenz (Grzmeca). 
Das Feuer entſtand durch Funken, die aus dem Schorn⸗ 
ſtein aufs Strohdach fielen. Der Brandſchaden beziffert 
fih auf etwa 5000 Sloty; verſichert war G. nur mit 3000 


Ztoty. 

* Tuchel (Tuchola), 10. Auguſt. Am Vormittage des 
Mittwoch ließ der Schmiedemeiſter Przytarſki ſeine 
Wohnung für einige Augenblicke ohne Auſſicht. Dieſe kurze 
Zeit genügte für eine „Dame“ aus Lodz, die von Haus zu 
Haus ging und dem hieſigen Publikum Bücher zum Kauf an- 
bot, dazu, ſich in der Wohnung des P. genauer umzuſehen. 
Kurze Zeit, nachdem das Frauenzimmer die Wohnung ver⸗ 
laſſen hatte, wollte der Schmiedemeiſter aus dem Schrank 
Geld holen. Zu ſeinem Erſtaunen mußte er feſtſtellen, daß 
die ganze Barſchaft im Betrage von 700 Zloty 
fehlte. Die Diebin wurde ſpäter auf der Straße erkannt 
und zur Polizei gebracht, jedoch beſtritt ſie die Tat. Leider 
hat man es vergeſſen, auch ihren Komplizen, einen Mann, 
der in ihrer Begleitung geſehen wurde, gleichfalls feſt⸗ 
zunehmen. — Einem Holzhändler Oſſowfſki aus 
Czerſk wurden auf dem hieſigen Bahnhof in letzter Zeit etwa 
drei Waggon Brennholz entwendet. Ob hier 
Diebſtahl oder Unterſchlagung vorliegt, konnte zur Zeit noch 
nicht feſtgeſtellt werden. Jedenfalls it es Tatſache, daß die 
Spitzbuberei heute wahre Orgien feiert. Denn es vergeht 
kaum ein Tag, an dem nicht jemand beſtohlen wird. 

—— —— —— 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Lodz, 10. Auguſt. Selbſtmord eines Poli- 
ziſten. In der Kaſerne der Polizeireſerve in der 
Zeromſkiſtraße nahm ſich geſtern der Poliziſt Wincenty 
Borowiak durch einen Revolverſchuß das Leben. 
Die Verzweiflungstat ſoll auf ein unheilbares 
Leiden zurückzuführen ſein, mit dem der Selbſtmörder 
behaftet war. 


— — — 


Wirtſchaftliche Nundſchau. 


Seldmarkt. i 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ber- 
p En im „Monitor Polſki“ für den 11. Auguft auf 5,9244 Zloty 
eſtgeſe \ 
Warſchauer Börſe vom 10. Auguft. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien 124,11, 124,42 — 123,80, Belgrad —, Budapeſt —, Bukareſt, 
Oslo ——. —— — —.— Helſingfors —, Spanien —, Holland —,— 
. Kopenhagen —,—, —,—, London 43,29 ½— 43,29, 43,40 
— 43,15, Newyork 8,90, 8,92 — 8,88, Paris 34,85'/,, 34,94 — 34,77, Prag 
26,42 26,48, — 26,36, Riga —, Schweiz 171,67—171,64, 172,07 — 171,21, 
Stodholm 238,70, 239,30, — 238,10, Wien 125,77°/., 126,09 — 125,46. 
Der Ztoty am 10. Auguſt. Danzig: Ueberweiſung —— bis 
—.— bar —, Berlin: e End Warſchau 46,925 bis 
47,125, Kattswitz —.—. Poſen: Ueberweiſung 46,95 bis 
47,15, bar gr. 46.878 47,275, bar kl. 46,75 bis 47,15, Zürich: Weber- 
weiſung 58,20, London: Ueberweiſung ——, New port; 
Ueberweiſung 11,25, Riga: Ueberweiſung 58,65, Bukareſt: 
Ueberweiſung 18,15, Prag: Ueberweiſung 377,50, Mailand: 
Ueberweiſung —,—, Wien: Ueberweiſung 79,34 — 79,62, 


Amtliche Deviſennstierungen der Danziger Börſe vom 
10. Auguft. In Danziger Gulden wurden notiert! Devſſen: 
London 25.015 Gd. —.— Br. Newyork —,.— Gd, —.— Br. 
Berlin 122,627 Gd., 122,933 Br., Warſchau 57,70 Gd.. 57,84 Br. Noten: 
London —,— Gd, —— Br. Newyork —.— Gd, —— Br. Kopen 
hagen —.— Gd., —— Br., Berlin —.— Gd, —.— Br., Warſchau 
57,72 Gd., 57.87 Br. j 


Moderne 
Moritz Maschke | | 
GRUDZIADZ, PANIKA 2. 
ret. 351. 


Tapezier⸗Gehilfe ſucht 
Beſchäftigung zum 


Auſpolſtern 


von Matratzen. Sofas, 
Chaiſelongues uiw. 
Komme ins Haus, auch 
nach N e 10728 
Kalitzki, 
Plag 23, Styeznis 12. 


Siemens-Tiefstrahler 
. mit Silberspiegel. 


üchaufenster-Beleuchtung 


Verlangen Sie 
unverbindliche Vorführung! 


rer. 10 All Kunisch, Grudzigdz rorursra nr. 4 


Bau- und Installationsbüro für elektr. Licht- und Kraftanlagen, 


Berliner Deviſenkurſe. 


Olii. | Für drahtloſe Auszah.] In Reichsmark 
Diskont⸗ 
füge lung in deutſcher Mart Pe Ns 
RA Pines N 1 Les 
5.4, Japan“ 1 Pen. 1,827 | 1.901 
— |Rairo...1 äg. Pfd.] 20.87 | 20.91 
— (Konſtantin 1 tri. Pfd. 2.153 2.157 
4.5 / London 1 Pfd. Sterl.] 20.36 | 20.40 
4 Newyork. . 1 Dollar] 4.1945 | 4,2025 
— [Riode Janeiro! Mitr. | 0.4985 | 0,5005 
25%. Arnerdam. 100 f. 188.2 188.57 
ee ee 88.245 18.425 
4.5% |Brüfjel-Ant. 100 Fre. 58. . 
2 Dansta - 2 100 van 81.39 | 81,55 
elſingfors „Mt. p en 8 
8.5¼ Italien .. 100 Lira 21.935 21 875 
7¾ |Sugoflavien 100 Din. | 7377 | 7.381 
5°), (Nodenhagen 100 Kr.] 111.96 | 112,18 
8°, Liſſabon . 100 Elsc.] 19.18 19.22 
5.5% Oslo-Chrift. 100 Kr.] 111.94 112.16 
337) rg 9 92 100 Kfer 16.38 | 16.42 
R r. el en end er 
3.5 ¾ Schweiz .. 100 Fre. 80,74 | 80.90 
10% Sofia .. . 100 Leva] 3.024 | 3,030 
5% [Spanien . 100 Peſ.] 70.05 70.19 
3.5 / Stockholm . 100 Kr.] 11229 112.81 
8.5% Wien 100 Kr.] 59,125 | 59,245 
6°, !Budapeit... Pengö] 73.11 73.25 
8% J Warſchau . 100 3t.] 46.925 47.125 


Züricher Börſe vom 10. Auguft. (Amtlich.) Warſchau 58,20, 
25.22, Paris 20,30, Wi 
Belgien 72.25, Budapeſt 90,56, Helſingfors 
Kopenhagen 
138,70, Stockholm 139,05, Spanien 86,70, Buenos, Aires 2,19'/,, 
Tokio 2,34'/,, Rio de Janeiro —, Bukareſt 3,16, Athen 6,74, Berlin 


Newport. 5,1947 Londo 
15,39 ¼, Italien 27,17, 


13,09, Sofia 3,75, Holland 208,40, 


123,75, Belgrad 9,1280, Konſtantinopel 2.67. 


Die Bank Polſki zahlt heute für: 
8,85 34, do. kl. Scheine 8,84 

100 franz. Franken 34,71€ 3ʃ., 
100 deutſche Mark 211,53 
tſchech. Krone 26,314 Zl., 


1 


Aktienmarkt. 
Pojener Börje vom 10. Auguft. 


(100 Zloty) 65,75 G. 
(1 D.) 97,00 G. 
Landſchaft (100 Ztoty) 54,00 G. 
Prämien⸗Dollaranleihe Serie II (5 Dollar 
behauptet. — Induſtrieaktien: H. 
Zduny 102,00 +. 


Produktenmarkt. 


Getreidenotierungen der Bromberger Induitrie- und 
‚gundelstainmer vom 10. Auguſt. 


ilogramm.) Weizen 50,00 51.00 Ztoty, 


elderbſen —,— Zloty, Viktorigerbſen 


44,00 —45,00 Zloty, 
do. 65% —,— 3 


gabeſtation. Tendenz: ruhig. 


Oslo 138 


1 Dollar, 
31. 1 Pfd. Sterling 43,117 
100 Schweizer Franken 170,953 


F e ſt 


—.— 30 


5 Pug * 
h auit 
Geld Brief 


1.742 | 17.66 17.70 
4191 es 


20.87 20.91 
21.50 21.60 
20.349 20.389 
4.1915 4.1995 
168,13 168.47 
54.1 54,25 
58.29 58.41 
81.35 81.55 
21.925 | 21.965 
73.87 73.81 
111,91 | 112,13 
19.18 19.22 
111,82 | 112.04 
16,38 16.42 
80.69 80,85 
30.24 30,30 
70.05 70.19 
112,19 112.41 
59.125 59.245 
73.06 73.20 
46.90 47.10 


70. 


verzinsliche 
Werte: Notierungen in Prozent: 5proz. Konvertierungsanleihe 
Sproz. Dollarbriefe der Poſener Landſchaft 
Aproz. Konvertierungspfandbriefe der Poſener 
Notierungen je Stück: 
) 92,0 G. 
Cegielſki 47,50 B. Cukr. 
Dr. Roman May 110,00 G. Tendenz: behauptet. 
(G. Nachfrage, B. = Angebot, + = Geſchäft, * = ohne Umſatz .) 


e 


(Großhandelspreiſe für 100 
Roggen 38,00—39,25 
toty, Wintergerſte —,— Zloty, Braugerſte 38,00- 39,50 gon 
a 
abritlartoffeln — bis — Zloty, Speiſekartoffeln 
—.— Zloty, Kartoffelflocken —,— Zloty, Weizenme 170% —,— Zloty 
oty, Roggenmehl 70%, —— Zloty, Weizenkleie 27,50 
Zloty, Roggenkleie 32,50 Zloty. — Preiſe franko Waggon der Auf⸗ 


Marktbericht für Sämereien der Samengroßhandlun 


Wedel & 


Co., Bromberg. Am 11. Auguſt wurden unverbindli 


notiert für Durchſchnittsgualitäten per 100 Kilogramm: 


Rotklee 200—225, Weißklee 170—220, Schwedenklee 180-225 
elbklee, enthülſt 100—125, Inkarnatklee 
Timothee 


Gelbklee, in Hülſen 60—70, 


270—300, Wundklee 180 — 200, Engl. Raygras hief. 80—90, x 
45-50, Serradella 30—34, Sommerwicken 40-42, Winterwiden 
Peluſchken 40—41, Bittoriaerbien 70—75, 
leine 45—50, Senf 60—65, Sommerrübſen 75—80, 


(Vicia 8 80—30, 


Felderbſen, 


Graudenz. 


en 73,29, Brag 


gr. Scheine 


t 
3 
er 00 Danziger Gulden 172,398 ZI. 
öſterr. Schilling 125,272 Zt. 


proz. 
Tendenz: 


* \ 


Bei verdorbenem Magen, Darmgärungen, üblem Mund⸗ 
e Stirnkopfſchmerz, Fieber, Stuhlverhaltung, Er⸗ 

chen oder Durchfall wirkt ſchon ein Glas natürliches 
„Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer ſicher, ſchnell und angenehm. 
Namhafte Magenärzte bezeugen, daß ſich der Gebrauch des 
Franz⸗Joſef⸗Waſſers für den durch Eſſen und Trinken über⸗ 
ladenen Ernährungsweg als eine wahre Wohltat erweiſt. 
In Apotheken und Drogerien erhältlich. (8084 


Winterraps 70—75, Buchweizen 45—50, Hanf 80-100, Leinſamen 
85—95, Hirſe 50—60, Mohn, blau 100—105, Mohn, weiß 120 — 125, 
Lupinen, blau 22—24, Lupinen, gelb 24—25 Zloty. 

Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
10. Auguft. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Ztoty: 

Roggenkleie 31.00 32.00 

Felderbſen 
Folgererbſen 


Roggenmehl (65%). 57.75 Viktorigerbſen —.— 
Roggenmehl (70%) 55.75 Blaue Lupinen ; —.— 
Braugerfte . . 37.50 — 39.50] Gelbe Lupinen ., — — 
e 36.00 — 37.50 Roggenſtroh, ger. 
Wintergerſte —.— Heu, loje (neue) —— 
Weizenkleie . 27.00 — 28.00 ! Heu, gepreßt —.— 


Geſamttendenz: ruhig. 


Berliner Preduktenbericht vom 10. Auguft. 
und Oelſaat für 1000 Kg., jonit für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märk. —-, September 247, Oktober 245,5, Dezember 249. 
Tendenz ſchwach. Roggen märk. 229— 232, Sept. 243,25, Oktober 
244, Dezember 246. Tendenz ſchwach. Gerſte: neue Wintergerſte 
205—215. Hafer märk. 244—256, Mais loto Berlin 240—242. Weizen: 
mehl 28,50 bis 32,00. Roggenmehl 31.00 33,75. Weizenklei⸗ 
15,50—15,75. Weizenkleiemelaſſe 16,20— 16,50. Roggenkleie 17,50—17,60, 
Raps 320-325. Piktoriaerbſen 46—56, kl. Speiſeerbſen 35-40. Futter⸗ 
erbien 25,00—27,00. Peluſchken 28,00 —32,00. Ackerbohnen 26— 28,00. 
Wicken 30,00—32,00. Lupinen, blau 15,00 16,00, Lupinen, gelb 
16,50 bis 17,50. Rapskuchen 19,50 — 20,00. Leinkuchen 24.00 — 24.60. 
Trockenſchnitzel 18,50 — 19,00. Soyaſchrot 21.5 — 22,6. Kartoffel- 
flocken 25,40— 25.80. 


Getreide 


Holzmarkt. 


Holzpreiſe in Bromberg. Der durchſchnittliche Holz» 
preis und die Unkoſten betrugen hier im Jubi d. J. in Ztoty: 
Für 1 Feſtmeter Kiefern bauhol z auf dem Stamm 39,40, 
tofo Waggon 47,00, durchſchnittliche Bearbeitungskoſten 1,60, 
Transport 5, Verladung 1. Für 1 Feſtmeter Grubenhol z 
auf dem Stamm 19,70, loko Waggon 28, durchſchnittliche Ver⸗ 
arbeitungskoſten 2,30, Transport 5, Verladung 1. Für 1 Feſtmeter 
Kiefernſcheitholz auf dem Stamm 5,50, loto Waggon 14,50, durch⸗ 
ſchnittliche Bearbeitungskoſten 1,90, Transport 3,50, Verladung 
0,60. Durchſchnittliche Entfernung von der Bahnſtation 8 Kilos 


meter. N 
Viehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom 10, Auguft, Amtlicher Markt- 
bericht der Preisnotierungskommiſſion.“ / 

Es wurden aufgetrieben: 44 Ninder (darunter 2 Ochſen, 
8 Bullen, 34 Kühe und Färſen), 620 Schweine, 116 Kälber und 
4 Schafe, 390 Ferkel, zuſammen 1174 Tiere. 

Schweine: Gemältete über 150 Kilogramm Lebendgewicht 
—,—, vollfleiſchige von 120—150 Kilogr. Lebendgewicht 216—220, 
vollfleiſchige von 100—120 Kilogramm Lebendgewicht 208—212, voll- 
lleiſchige von 80—100 Kilogramm Lebendgew. 200—204, fleiſchige 


woran von mehr als 80 Kilogr. Lebendgew. 188—192, Sauen 
und ſpäte Kaſtrate 140—180. 
Das Paar Ferkel koſtete 35—50 Zloty. 

Marktverlauf: ruhig. 
Waſſerſtandsnachrichten. 
Weichſel⸗Waſſerſtand am 11. Auguſt, 10 Uhr. 

Zawichoſt +0,63, Warſchau +9,67, Plock —, Thorn —0,02, 


ordon —0,01, Kulm — 0,20, Graudenz —0,14, Kurzebrack +0,35 
ietel —0,56, Dirſchau —0,98, Einlage +2,50, Schiewenhorſt -+2,72 


we 


und 


EmilRomey 


Papierhandlung 
Torufiska Nr. 16 
Telet. Mr. 438. 


10631 


Spezlaliſt f. moderne 


Damenhaarſchnitte 
Färben von Augen⸗ 
brauen u. Wimpern 

la Ondulation 
bei A. Orlikowski, 


Ogrodowa 3. 
am Fiſchmarkt. 10120 


von 
ge] 


ucht. 


Bon Seiden- U. 
Florſttümpfen 


werden Maſchen gut 
aufge⸗ 
nommen bei A. Gurski, 
3 maja 39/40. 


Anmeldung. 


zum Wäſchenähen 
nimmt noch 
Koszarowa 10, 
(Türeingang). 


— — 


ſauber 


Ein junger, raſſereiner 


Dackel 


jofort zu taufen| Kinderwagen 


iſt zu verkaufen 
Trinkeſtraße 11, 2 Tr. mit Henné u. mit „Lehmann's 20 Jahre jünger“ 


J. Wozniak. 


ruszewska Grobla 16. 


10279 
Betten 


Bettfedern 
Daunendecken 


Richard Hein 


Grudziądz, Rynek 11 Telefon Nr. 300 
Wäsche-Ausstattungsgeschäft 
Eigene Anfertigung im Hause. 


10776 


entgegen 
Lee 
10771 


IUFMULLER-SIN BOGUSZEWEN 


der FirmaC. F. Müller &Sohn 


Bogusze wo- Pomorze. 
Pflaumenmus - Marmeladen u. Rübenkreude - Fabrik. 


Telegramm Adresse „Boguna“ 
Gegründet 1881. — Telefon 1 u. 11. 


\ÜBERALL ZU HABEN. 


Gut erhaltener Lehmann 's Shezinl-Inmen-Frifier -Balajt 
om 


Szewska (Schuhmacherſtr. 14) 
empfiehlt 1 


eg Haarfärben, Augenbrauenfärben 


Ondulieren, Maniküren, Schönheitspflege 
Bedienung zu Konkurrenzpreiſen. 


Rlempner-u.Installationsarbeiten 
jeder Art 


führt sauber und billigst aus 


10263 


Leinen — Tel. 4j Hans Grabowski, rel. 4 
Baumwollstoffe Klempner- und Elektromeister, 
Stickereien Grudziadz, Spichrzowa 6, am Schloßberg. 
Erstlingswäsche 3 f 
Bettwäsche || Deutsche Bühne, Grudziądz 
Tischwäsche e, 
Handtücher Sportklub Grudziadz 
i Taschentücher en ee he 
woch, den . August 
Oberhemden (Maria Himmelfahrt): 
Kragen, Krawatt 1 7 
gem Krawaiien Fumilienausflug zu Bodammer 
eee in Hilmarsdort. 
agen TANZ (Bodammer Kapelle) — Preis- 
Strümpfe men m Baan 1 9 
5 rennen, Turn-Vor führungen, Turnspiele. 
Sport · Jacken Kinderspiele: Sacklaufen. Eierlaufen. 


Eintritt frei. 

Wir laden unsere Mitglieder mit ihren 
Familien u. alle unsere Freunde hierzu 
herzlichst ein. 

Abfahrt vom Getreidemarkt nachmittags 

3 Uhr mit dem Auto-Omnibus. | 
Fahrpreis 1.25 zl. 10625 
Abfahrt vom „Roten Krug -Dragaß 50 gr. 
Für Rückfahrt wird gesorgt werden. 


| Deutsche Bühne Sport-Klub 


Sport - Westen 


Grudziądz. Grudziądz. 
TEEN p 7 E S DOREEN] 


3. Blatt, 


Reihsreform? 


Leitſätze des „Bundes zur Erneuerung 
des Reichs“. 


Der von dem Reichskauzelr a. D. Dr. Hans Luther 
ins Leben gerufene „Bund zur Erneuerung des Reichs“ 
hatte urſprünglich beabſichtigt, das Ergebnis feiner bis⸗ 
herigen Arbeit, die ſich durchweg in vertraulichen Mus- 
ſprachen und Beratungen abgeſpielt hat, Anfang Juli in 
Geſtalt von Leitſätzen und einer ausführlichen, begrün⸗ 
denden Denkſchrift zu übergeben. Aus im einzelnen un⸗ 
bekannten Gründen hat er dieſe Veröffentlichung bis zum 
Herbſt hinausgeſchoben mit dem faſt zu erwartenden Er⸗ 
folg, daß durch eine Indiskretion von irgendeiner Seite 
die Leitſätze in der „Deutſchen Zeitung“ zur Veröffent⸗ 
lichung gelangten. Eine unmittelbar darauf folgende kurze 
Erklärung des Bundes ließ vermuten, daß dieſe Veröffent⸗ 
lichung infofern nicht authentiſch fei, als es ſich möglicher⸗ 
weiſe um einen von mehreren Entwürfen, um ein Zwiſchen⸗ 
ergebnis aus den Beratungen und Arbeiten des Bundes 
bandele. Nun veröffentlicht aber jetzt Dr. Luther in der 
„Kölniſchen Zeitung“ einen Artikel, der dieſe Annahme 
widerlegt und erkennen läßt, daß es ſich in der Tat um die 
. 8 Veröffentlichung beſtimmten Leitſätze 
andelt. k 


In ders Einleitung der Leitſätze finden ſich Feſtſtellun⸗ 
gen über das unorganiſche Nebeneinander des Reichs und 
Preußens, über die Vielfältigkeit der Inſtanzen auf 


dem Gebiet der Verwaltung, über die Lebensunfähigkeit 
kleiner und mittlerer Länder, über die Fragen der Ex⸗ 
klaven, die im weſentlichen der allgemeinen Zuſtimmung 
ſicher ſein können, wie ja all dieſe Dinge ſeit Jahren die 
Offentlichkeit bereits beſchäftigt und zum Teil auch eine 
wenigſtens vorbereitende Behandlung durch Reichs⸗ und 
Länderregierungen gefunden haben. 2 

Der zweite Teil der Leitſätze iſt im weſentlichen n eg a- 
tiv gerichtet, indem er einmal den groß⸗preußiſchen 
Gedanken entſchieden ablehnt, zum anderen die 
freiwillige Mediatiſterung leiſtungsunſähiger Länder, ihre 
Übernahme in die Reichsverwaltung als untunlich bezeich⸗ 
net, und ſchließlich auch vor der Anwendung des Aus⸗ 
höhlungsprinzips der Länderverwaltungen durch die Reichs⸗ 
geſetzgebung dringend warnt. 

. Im dritten Teil werden dann poſitive Richt⸗ 
linien für die Bereinigung der Mißverhältniſſe, wie der 
Lutherſche Bund ſie ſieht, aufgeſtellt, deren Kernpunkt der 
Gedanke iſt, $ 


Preußen zum Reichs land 


zu machen unter Anſchluß der geſamten norddeutſchen Län⸗ 
der, einſchließlich Heſſens und Thüringens, unter Aufrecht⸗ 
erhaltung aber des bisherigen Verhältniſſes zwiſchen dem 
Reich und den füddentihen Einzelſtaaten. Die weſent⸗ 
lichſten Punkte dieſer Richtlinien ſeien nachſtehend wieder⸗ 


gegeben: 

1. Im Wege übereinſtimmender Geſetzgebung des 
Reiches und Preußens werden die geſetzgeberiſchen und zen⸗ 
tralen Verwaltungsaufgaben Preußens in der Weiſe 
auf das Reich übertragen, daß für dieſes künftig als 
Reichs land zu verwaltende Land Reichspräſident, Reichs⸗ 
regierung und Reichstag an die Stelle von Staatsregierung 
und Landtag treten. 


2. Alle anderen Länder können 1 Grund eines 
en, 


Landesgeſetzes dem Reichsland an ſchlie 
3. Einige im Gemenge mit dem 


oder für die Durchführung der Aufgaben eines Landes nicht 


mehr leiſtungsfähige Länder werden alsbald mit dem 
Reichsland verbunden. g 

Folgender Einzelvorſchlag ſcheint hierfür erwägenswert: 

A. Die Länder Heſſen, beide Mecklenburg, Oldenburg, 
Thüringen, Anhalt, Braunſchweig, mburg, Bremen, 
Lübeck, Lippe und Schaumburg⸗Lippe werden dem Reichs⸗ 
land angeſchloſſen. F > 

B. Für die Gliede des Reichslandes käme ſodann 
folgender Vorſchlag in Betracht: 2 

a) Die Gebiete von Schaumburg⸗Lippe, Lippe, Lübeck, 
die drei getrennten Gebietsteile Oldenburgs, die ſechs ge⸗ 
trennten Gebietsteile Anhalts, die 28 getrennten Gebiets- 
teile Braunſchweigs, ſowie die beiden getrennten Gebiets⸗ 
teile Heſſens nebſt den 6 Enklaven werden den im engſten 
Zuſammenhang mit ihnen liegenden in Zukunft als Pro⸗ 
vingen des Reichs landes zu verwaltenden Provin- 
zen zugeſchlagen. 

b) Die beiden zu vereinigenden Länder Mecklenburg, 
das Land Thüringen, ſowie die beiden die größten deutſchen 
Häfen weiter auf eigene Koſten verwaltenden Hanſaſtädte 
Hamburg und Bremen erhalten gleichfalls die Eigenſchaft 
als Provinzen des Reichs landes. 

C. Gleichzeitig werden die in Süddeutſchland lie⸗ 
genden Exklaven den ſie umſchließenden Ländern eingeglie⸗ 
dert. Insbeſondere wird der Bezirk Hohenzollern dem 
Lande Württemberg unter Austauſch der Exklaven mit 
Baden angeſchloſſen. 

4. Die Provinzen des Reichslandes verwalten die jetzi⸗ 
gen Aufgaben der Provinzen und weitere ihnen zu dele⸗ 
5 — 5 Aufgaben unter Aufſicht der Reichs regie⸗ 

. 


der „Im Reichstag werden die auf das Reichsland nach 
5 Einwohnerzahl entfallenden Stimmen von den Pro⸗ 
Pinsen des Reichslandes geführt. 


i ſtehende Beamte, der unter 
ernannt ichnung des Reichskanzlers vom Reichspräſidenten 
Reichs wird, muß ſtändiger Kommiflar der 
tur regierung auch gegenüber allen Reichsverwal⸗ 
nein, ſoweit fih dieje nicht wieder in die allgemeine 
Serpekung eingliedern Taffen. | 
er Mantsrechtlichen Stellung des reußiſchen Staats⸗ 
-e ne mteend wird zur Witwirtung bei der Geſetzgebung 
en waltung des Reich landes ein Staatsrat des 
agen tandes gebildet. Er wird nach den bisherigen Grund- 
kiger von den Provinzen gewählt 
malt Staatsrat it bei allen Gesetzesvorlagen an den 
Reichstag, jomeit fie Angelegenbeten des Peichskandes bes 
refſen, zu hören. m ſteht ein Einſpruchsrecht 
gepen Jole Geſetze, ſowie ein Mitwirkungsrecht 
A ee die Eile ne aver ordnungen zu, 
1 85 i 5 4 € ührungs⸗ 
geſetze zu Reichsgeſetzen e wen Ausführung 
. 8. Bei dem Finanzausgleich wird das Reichsland 
im Verhältnis zu den anderen Ländern als Einheit be⸗ 
handelt. Der Finanzausgleich zwiſchen den einzelnen Pro⸗ 
vingen des Reichslandes vollzieht ſich in Anlehnung an die 
bisherige preußiſche Praxis und unter Berückſichtigung der 
Beſonderheiten der neu hinzutretenden Provinzen des 
Reichslandes. 
. Dr. Luther begleitet nun dieſe wenig glückliche Ver⸗ 
öffentlichung mit einem Kommentar, der allerdings mehr 
eine allgemeine Begründung für die Notwendig⸗ 
keit einer durchgreifenden Verwaltungsreform darſtellt, als 


haben nur deshalb noch 


immer und nicht immer rechtzeitig gelingt. 


Deutſche Nundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 12. Auguſt 1928. 
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Weg 


D 


remes 
müssen es sein 


um der Haut die sorgsame 
Pflege zu geben, welche die 
natürliche Schönheit verlangt. 


Elida Jede Stunde Creme 
zu jeder Stunde angenehm. Ernährt 
die Haut. Schützt und heilt. Glänzt 
nicht, fettet nicht, klebt nicht. Gibt der 
Haut das alabastergleiche Aussehen. 


Elida Coldcream 
bewacht Ihren Teint über Nacht. Führt 
trockener Haut das nötige Fett zu, 
reinigt ideal. Macht Rauheit schwinden. 
Heilt aufgesprungene Haut über Nacht. 


Beginnen Sie morgen früh! 


) 
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Körperſchaften für direkte 
Zwecke angefordert. Die richtige 
trägniſſe der ſchweren Arbeit jedes 
entſcheidend für die Stellung des Reichs im Kreiſe der Völ⸗ 
ker, und ſie iſt mehr als bei anderen Nationen entſcheidend 
auch für die Exiſtenz jedes einzelnen dieſer ſo ſchwer 
ſchaffenden deutſchen Bürger. 

Die Ungereimtheiten des deutſchen Staatsaufbaues 

b i nicht zu offenkundigen Zuſammen⸗ 
brüchen geführt, weil im Gegenſatz zur Aktiengeſellſchaft 
der Staat immer wieder Zwangsbeiträge von ſeinen 
Vürgern erheben kann. Das Volk zahlt für die Fehler in 
feinem Staatsaufbau. 

Solange der Dualismus in der Reichshauptſtadt zwiſchen 
preußiſcher und Reichsregierung, auch zwiſchen Preußen⸗ 
parlament und Reichstag beſteht, find durchgreifende, 
das ganze Reich umfaſſende Sanierungsmaßnahmen un⸗ 
möglich. Im Meinungsſtreit zwiſchen preußiſcher und 
Reichs regierung gibt es keine Inſtanz, die zur Entſcheidung 
berechtigt oder berufen iſt. Reichspräſident und Reichs⸗ 
kanzler haben in Preußen nicht das Geringſte zu ſagen. 
Nach dem Staatsrecht braucht ihnen kein Schubpoliziit zu 
gehorchen. Die Innenpolitik des drei Fünftel des Reiches 
umfaſſenden Preußen und die deutſche Außenpolitik müſſen 
von Fall zu Fall in Einklang gebracht 5 a rA 

nen ſelbſt⸗ 
tätigen Gleichrichter durch geſetzlichen Zwang gibt es nicht. 
Ege auf Fe Reihe von Gebieten der öffentlichen Kredit⸗ 
wirtſchaft beſteht eine Ausſchaltung der Reichs⸗ 
regierung. Nirgends im Reich vermag die Reichsregie⸗ 
rung die Verwendung der Mittel, die ſie zur Produktions⸗ 
ſteigerung zur Verfügung ſtellt, zu beſtimmen und zu über⸗ 
wachen. 


i droht, wenn man ſich 
B. nur vor Augen hält, daß Süddeutſchland durch feine 
im Reichsrat und im 


rat und vom Reichskabinett regiert werden ſoll. an 
braucht, um ein Beiſpiel auszugreifen, nur an den 
Finanzausgleich zu denken, um zu erkennen, welche 


politiſche Realitäten bedeuten. Deshalb ſagt er an 
„anderer Stelle: f : 


Reichsgewalt dürfen nun aber nicht eine Auflöſung des 
preußiſchen Staatszuſammenhanges herbeiführen. Die 
Bildung des preußiſchen Staates ift eine der größten 
Taten deutſcher Vergangenheit, und die ſich in ihm aus⸗ 
wirkende Staatskraft iſt auch für die Gegenwart in 
feiner Weiſe überfküſſig geworden und ift beſonders nötig 
für unſeren jo bedrohten Often. Die Aufgabe liegt alio 
darin, den Dualismus zwiſchen Reich und Preußen zu 
überwinden und doch den Zuſammenhang Preußens als 
ſtaatliches Gebilde zu erhalten. 


Man kennt gewiß die Gedankengänge des „Bundes zur 
Erneuerung des Reichs“ noch nicht in allen ibren Einzel⸗ 
heiten und wird ſich darum in der kritiſchen Stellungnahme 
auch zu den Richtlinien noch Zurückhaltung auferlegen. Aber 
eine ſofort auftauchende Frage iſt doch die, inwieweit noch 
von einem preußiſchen Staatsweſen und von einem Zu: 
ſammenhang Preußens als ſtaatliches Gebilde geſprochen 
werden kann, wenn das Reichsland Preußen, ſowohl 
nach ſeinem endgültigen Gebietsumfang wie nach feiner 
inneren Gliederung, wie insbeſondere aber nach den Macht⸗ 
faktoren für ſeine Regierung und Geſetzgebung eine ſolche 
Geſtalt gewinnt, wie fie die Richtlinien umreißen. Aa 

Zum Schluß von tauſend Bedenken noch eines der wich⸗ 
tiaſten. das viel zu wenig bedacht wird: Solange die 
Daweslaſten nicht aufgehoben oder doch in eine fejte 
Endſumme gebracht find, liefert jede Sparſamkeit an 
einzelſtaatlichen Behörden den Sparpfennig an Deutſch⸗ 
lands Gläubiger aus. Iſt es da nicht richtiger, ein 
Miniſter oder Abgeordneter „verſchwendet“ bis zu dieſer 
angedeuteten Regelung einen Teil des Volksvermögens in 
are 1 ſchland, damit er dem Volksvermögen erhalten 


Kleine Rundichau. 
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* Dlympia-Siegerin Fran Radtke in der Heimat emps 

angen. Die deutſche Olympiafiegerin Frau Radtke⸗ 

atſchauer, die am Dienstag abend aus Amſterdam 
zum ce ihrer Eltern in Baden-Baden eintraf, wurde 
auf dem Bahnhofe von einer nach Tauſenden zählenden 
Menſchenmenge begrüßt. In Baden⸗Baden waren die 
Sportvereine zum Empfange erſchienen. Nach einer kurzen 
Begrüßungsanſprache und Überreichung eines Blumen⸗ 
ſtraußes wurde Frau Radtke⸗Batſchauer von Mitgliedern 
der Leichtathletikgbteilung der Sportvereinigung Baden- 
Baden auf den Schultern zu einem bereitſtehenden Wagen 
getragen, während ihr die Menſchenmenge begeiſtert zu⸗ 
jubelte. Bei der Fahrt durch die teilweiſe beflagg'te 
Stadt war die Siegerin Gegenſtand ſtürmiſcher, be- 
geiſterter Huldigungen. Bei einem Begrüßungs⸗ 
bankett ſprach ein Stadtrat Frau Radtke⸗Batſchauer 
die Glückwünſche der Stadt aus und teilte mit, daß 
ihr in einer beſonderen Sitzung eine Ehrengabe {iber 
reicht werden wird. Am Verfaſſungstage wird Frau 
Radtke⸗Batſchauer in Karlsruhe bei einem Fußballſpiel ein 
beſonderer Empfang bereitet werden. 

* Die volniſchen Ozeanflieger nicht auf Befehl geſtartet. 
Der „Glos Prawdy“ dementiert eine Pariſer In⸗ 
formation deutſcher Zeitungen, der zufolge die beiden poi- 
uiſchen Ozeanflieger auf ausdrücklichen Befehl 
der polniſchen Regierung geſtartet ſein ſollen. 
Das Blatt erklärt, daß dies keineswegs der Fall fei, viei- 
mehr fei das Flugdepartement in Warſchau ſelbſt durch 
den Start überraſcht worden. Eine Schuld an dem miß⸗ 
1 — Flug fei den volniſchen Inſtanzen daher nicht zuzu⸗ 

reiben. 


Die zwingenden Gründe für eine Kräftigung der 


* Zwei deutſche Frauen fliegen nach Amerika. Die feit 
gern Jahren durch ihre Kunſtflüge bekannte Pilotin 

& ronin von Schönberger⸗Kranefeldt will 
gemeinſam mit der bayeriſchen Jungfliegerin Chriſtl 
Mariele Schultes aus Bad Heilbronn (Oberbayern) 
in allernächſter Zeit den Ozeanflug nach Amerikt wagen. 
Der Start ift in einem europäiſchen Hafenplatz vorgeſehen, 
das Ziel iſt Newyork. Es iſt noch ganz ungewiß, ob die 
beiden Frauen fih die Mithilfe eines männlichen Piloten 
ſichern werden. Am liebſten möchten ſie den Flug allein 
vollführen. Die beiden Luftamazonen glauben über ein 
Flugzeug zu verfügen, das allen Anforderungen an einen 
Ozeanflug gerecht wird. 

„Graf Zeppelin“ fajt vollendet. Wie jetzt bekannt 
wird, beginnen am 25. d. M. did erſten Werkſtätten⸗ 
fahrten des Zeppelins. An dieſe ſchließt ſich die 
Süddeutſchlandfahrt, die über München und auch 
über Stuttgart führt, an. Unmittelbar darauf ſoll, falls 
das Wetter es zuläßt, die große Europafahrt aus: 
geführt werden. Der vierzigſtündige Probelauf des 
450 ⸗PS⸗Maibach⸗Motors wurde erfolgreich durch⸗ 
geführt. Zur endgültigen Beurteilung des Probelaufes 
müſſen jedoch die Ergebniſſe der Nachprüfung fämt- 
licher Einzelteile des Motors abgewartet werden. 
Die Verſuche der Augsburger Blaugasgeſellſchaft zur Her⸗ 
telung des Breungaſes im Großen find noch nicht 
vollſtändig abgeſchloſſen. Immerhin befinden ſich alle Ar⸗ 
beiten nunmehr in einem Stadium, daß man mit dem erſten 
een beſtimmt doch noch in dieſem Monat rechnen 
ann. 

* Schiffahrtskreiſe und Ozeanflüge. Den „Evening 
News“ zufolge iit man in Schiffahrtskreiſen ziemlich be- 
unruhigt über die zahlreichen in letzter Zeit fehlgeſchlagenen 
Transozeanflüge. Verſchiedene 
hätten bei Hilfeleiſtungen mehrere 100 Pfund Unkoſten durch 
höheren Kohlen verbrauch gehabt. Sie hätten da⸗ 
her angeregt, daß kein Ozeanflug genehmigt weriku folle, 
wenn nicht die Flieger vorher einen gewiſſen Betrag 
zurücklegten, der zur Deckung der bei etwaigen Rettungs⸗ 
unternehmungen entſtehenden Unkoſten zu dienen hätte. 
Der Luftverkehrsminiſter ſoll jedoch dieſe Anregung ad: 
gelehnt haben mit der Begründung, daß eine derartige 
Maßnahme an ſich undurchführbar ſei, daß ſie aber dazu 
führen würde, die Flieger zu entmutigen. 

* Eine Familie durch einen Dummenjungenſtreich in 
den Tod getrieben. Wegen eines Dummen jungen⸗ 
ſtreiches hat ſich in dem Berliner Vorort Novawes eine 
Familie umgebracht. Der Sohn des Landwirts Albert 
Zander hatte fingierte Verkaufsanzeigen in einer Voͤr⸗ 
ortzeitung veröffentlicht und ſollte ſich deshalb wegen 
groben Unſuges vor Gericht verantworten. Aus Furcht 
vor Strafe ließ ſich der junge Mann von einem Eiſen⸗ 
bahnzug überfahren. Aus Schmerz darüber nahm 


D 


Kaufe Einfamilien⸗ 
haus oder Villa, auch 


Schiffahrtsgeſellſchaften 


ſich feine Mutter durch Offnen der Puls⸗ 
adern das Leben. Der Vater erhängte 
in ſeinem Schlafzimmer, nachdem er kurz vorher die 
Grabſtätten ſeiner Frau und ſeines Sohnes beſucht hatte. 

* Eutſchädigung der engliſchen Regierung für Oskar 
Slater. Die engliſche Regierung hat dem Deutſchen 
Oskar Slater als Entſchädigung für 
Unrecht verbüßte 19jährige Zuchthausſtrafe 
eine Summe von 120000 Mark angeboten. Slater hat 
das Angebot angenommen. — Oskar Slater war bekannt⸗ 
lich im Jahre 1909 zum Tode verurteilt worden unter der 
Beſchuldigung, eine 8tjährige Greiſin ermordet zu haben, 


wurde jedoch kurz vor dem Hinrichtungstermin zu lebens⸗ 


länglichem Zuchthaus begnadigt. Durch eine im Juli dieſes 
Jahres wieder aufgenommene Unterſuchung iſt das Urteil 
aufgehoben worden. , 

x Sonderbare Getreideernten. Eines ſehr einfachen 
Verfahrens bedienen ſich die Eingeborenen von Bolivien 
bei der Getreideernte. Zuerſt wird das Korn mit der Sichel 
geſchnitten, worauf es auf freiem Felde noch durch die Hufe 
von Pferden, die man darauf herumtrampeln läßt, ge— 
droſchen wird. Stellt ſich dann am Nachmittag der alltäglich 
mit Regelmäßigkeit einfallende Wind ein, ſo wirft man das 
Getreide mit Schaufeln in die Luft, wodurch Spreu und 
Korn auf dem einfachſten Wege voneinander geſondert wer- 
den, Auch der Araber macht beim Korndreſchen keine be⸗ 
fonderen Umſtände. Vor dem Dorf befindet fiH gewöhnlich 
eine ebene Fläche, die man als Tenne benützt. Auf dieſe 
Tenne ſtreut der Bauer nun feine Ahren hin. Hierauf 
ſpannt er ſein Pferd vor ein Brett, auf das er ſich ſelber 
ſtellt und läßt das Brett nun über das Korn hinweggehen. 
Damit iſt ſein Korn gedroſchen, ohne daß er ſich beſonders 
anzuſtrengen brauchte. 


2000 Todesopfer auf Paloe. 


Glühende Lavamaſſen und Springflut. 

Amſterdam, 10. Auguſt. Nach den letzten Meldungen 
aus Batavia hat der Ausbruch des Rokatinda-Berges auf 
Paloe (Niederl. Indien) Todesopfer weit über die anfäng- 
lichen Schätzungen hinaus gefordert. Bisher haben 2000 
Eingeborene den Tod in den glühenden 
Lavamaſſen oder in der mit dem Vufkanausbruch ge⸗ 
paarten Springflut gefunden. Die Zahl der Ver⸗ 
wundeten ſteht nicht annähernd feſt. Sie dürfte 1000 über⸗ 
ſteigen. Nähere Einzelheiten über die furchtbare Natur- 
kataſtrophe liegen, jo wird uns auf Anfrage an amtlicher 
Stelle im Haag mitgeteilt, bisher nicht vor. Ein großer 
Teti der amerikaniſchen Berichte über das Erd- und Eee- 
beben auf Flores beruht auf Kombinationen. Die vifi- 
ziellen Telegramme des zuſtändigen Reſidenten von Timor, 


Preitdreſcher 


sich 


die zu 


Mit beſtem Fleiſchertrakt 


 MAGGIS Fleiſchbrühwürfel 


auf das ſorgfältigſte hergeſtellt. 


Man achte auf den Namen MAGGI 
und die gelbsrote Packung. 9227 


Karthaus, der ſich an Bord des Dampfers „Merel“ befindet 
und die via Koepong-Radio verbreitet wurden, enthalten 
lediglich Schätzungen über die Zahl der Todesopfer. Authen⸗ 
tiſche Feſtſtellungen werden im Laufe des heutigen Tages im 
Kolonialminiſterium erwartet. 

Die Vexwüſtungen, die durch den Rokatinda-Ausbruch 
auf Palve verurſacht wurden, laſſen Erinnerungen an 
frühere Vulkankataſtrophen in Niederländiſch-Indien aufs 
kommen. Am 27. Auguſt 1883 forderte der gewaltige Aus⸗ 
bruch des Krakatau in der Sundaſtraße, der ebenfalls mit 
Springfluten verbunden war, im Süden Sumatras und an 
der javaniſchen Weſtküſte faſt 40000 Todesopfer. Ende 
Mai 1919 wurden durch den Ausbruch des Kivet über 30 
Dörfer vernichtet und 5000 Perſonen getötet. In den 
letzten Jahren wurden durch die Eruptionen des Mao im 
Mai 1923 und des Wonoſohr im November 1924, beide auf 
der Yırfel Java, mehrere hundert Perſonen getötet. Die ge- 
birgige Juſel Flores, die jetzt das Opfer einer furchtbaren 
Naturkataſtrophe geworden ift, hat ftare vulkaniſchen 
Charakter. Zahlreiche Kraterſeen zeugen Won früheren 
Vulkanausbrüchen. Eine Reihe Vulkanberge auf Flores 
iſt ſtets von Rauchwolken umlagert. Auf dem Goenbeng— 
Api (Feuerberg) wurden in den letzten Jahrhunderten nicht 
weniger als fünf Eruptionen von kataſtrophalem Umfang 
feſtgeſtellt. Palve ift eine kleine Inſel mit großen Plan: 


tagen, die Tamarinde liefern. 


. Anſere geehrten Lefer werden gebeten, 
bei Beſtellungen und Einkäuſen ſowie Offerten, 
welche ſie auf Grund von Anzeigen in dieſem 
Blatte machen, ſich freundlichſt auf die „Deutſche 
Rundſchau“ beziehen zu wollen. 


Zu kaufen geſucht: 


1 Lochſtanze 


für elektr. Antrieb. 


in den Vororten ge⸗ 


ſow. Stiftdreſch., Häck⸗ 
legen. Off. u. 3. 4727 


ſelmaſchine u. 


Leere m Gold u. Silber 


kaufen 
10799) Br. Kochafscy & Künz! 


Heirat 


Telefon 193 und 408. 
Kutſchgeſchirre, gut 
exhalt., billig zu verk, 
Nowodworska 7. 4804 
Gebrauchte 


\ 0 oßwerk verlauft li : * > 
a. d. Geichit. d. Ztg. erb. zu verlaufen. Grubid, ul, Gdańska 139 10295 Mindeſtleiſtung 20 in 
H ei y @ f : hester ul. Kujawska 9, 4821| Beniel, Dworcowa97 6 mm, 10788 
0 


1 Paar Autichpferde 
Paſſer, Fuchsod. Rappe, 
au kauf. gei. Zuſchr. u. 
M. 4770 a. d. Geſchſt. d. Z. 


Schwere, hochtragende 
q 

Kuh 
verkauft Kerber, 
Branköwka b. Mniszeok. 


Habe noch abzugeben: 
4 echte Schwarzloh⸗ 


1 
Gebrauchten mini Gannott, Bydg., 


ino le um Torunita 54. 


Ausgelämmtes 
undeinen guterhalten,. 


Kacheloſen STAUENDANT 


lauft 1032€ 
kauft Paul Havemann, » T. Bytomski, 
4818] Krol. Jadwigi 6a. Dworcowa 15a. 


bDlſſene Stellen 


EEIEIEE IESENE EEE 
AAN re AT, 


Junger Mann | 


im Alter von 18 bis 25 Jahren, mit Kenntnis von Additionsmaschinen, 

eventuell schon ausgebildeter Mechaniker wird gesucht. Bewerbungen 

mit ausführlichem. Lebenslauf, Lichtpild und Zeugnisabschriften sind 
zu richten an: 


Fa. Kasy Rejestracyine NATIONAL, 
Warszawa, Ossolińskich 8. 10233 
Eventueil persönliche Vorstellung: Hotel Bazar, Posen, 


Sügewert, Gasthaus u. ca. 68 Morgen Land 8 
ganz oder auch geteilt infol e Todesfalls zu] AI EEE EEE eee 


verlaufen. 10 Minuten zur Eiſenbahnſtation. Unverheirateter, evan⸗] Suche zum J. Septbr. 7 | - 
Gefahr. Jiegeleifachmann 


Frau M. Janke, Görff, pow. Torun.| geliiher, erfahrener Jever e ee 
Alte ingeführte eamter älteren 
rti Antritt geſucht. Bewer- 
ae ee D. 10800 an die Geſchſt. d. Ztg. 


Fluſchthaftyreſſerel Denim, SBITLIIRTIEL 


Nähmaſch. (Singer) zu 
verk. Leszezyiiskiego 41. 


1Kinderbettgeſtell 
gut erhalten, gel ein Schauſenſterſcheibe 
x... [grobes w. Eiſenbett⸗ 230 X 130 kauft 
8792 geren zu verkaufen, K. Borkowski, Solec Kuj., 

Kaninchen, 4 Mon. alt, 


0 oznanska 24, 1 Tr. r. 4803 Nynek. 
B. Sommerfeld 
3 echte Angora- Ra- i A a 
ninchen, 6 u: ai EEE f 17 5 (=) 


14 Havann 
cv N I SS 


Herr im beit. Mannes⸗ 
alt, tücht., erfahr. Ge- 
ſchäftsm. m. ſehr ſolid. 
Char., wa. dieſem Wege 
Bekanntſch. m. e. Dame, 
Witwen. ausgeſchl. zw. 
Heir. z. mach. Einheir. in 
Grundſt. od. Geſch. erw. 
Offerten unter A. 4731 
a. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


feirais 
geſuch! 


Gelegenheit bietet ſich 
einer Dame (Landw.⸗ 
Tochter bevorzugt), in 
ein Stadtgrundſt. ein- 
aubeiraten. Es woll. ſich 
nur Damen melden, die 
ernſte Abſichten z. Hei⸗ 
raten haben, u. können 
evtl., da Geihältsmann 
u. alleinſteh., gleich zum 
Wirtſchaften eintreten. 

erm. wird exwünſcht. 
Diskretion Ehrenſache. 
Meldg. unter U. 10797 
a.d. Geſchäftsſt. d. Zeita, 


— — —j— 


m. verſtän⸗ 
dig., muſik. 
Mädel in 
Briefwechſ. 


zu treten zwecks bald. 
Heirat. Bin 206 Jahre a., 
eval., in gehob. Lebens⸗ 
ſtellung. Nur ernſtgem. 
Offerten unter T. 4717 
g. d. Geſchäftsſt. d. Zeita. 
Welcher Mann würde 
m. liebevollem Mädel, 


Pl AN 05 Quali 


für 21 2200.— bis 3000.— 
liefert Auch gegen Teilzahlung bis 18 Monute 


bei ca. / Anzahlung 


f 


5 Monate alt. 
Frau Chriita Zier. 
Nowawias p. Grudziądz, 

Telefon 499, 10775 


Rafiereine, 7 Woch. alte 


Teckel 


aus ſehr guter Zucht 
preiswert abzugeben. 


Denen Verkaufe 


Senne ene d une 
Junge Windhunde aud 12 Satierien mit 


und 12 Batteri 
voller Rafie, zu vert u 


Bydgoszcz, ulica Sniadeckich 56 
Größte Pianofabrik des Ostens — 150 Arbeiter 
Gegr. 1905 Tel. 883 u. 458. 


Achtung! 10207 | 
Landgrundſtück mit maſſiver 


Dampfmahlmühle 


f N x a paalt A 
i ore). eürzejcz A 
we Jadwigi NO Jegtelleg sl 7. 473 


übel, Sarnen, Zu verlauſen 


Küchen, ſowie einzelne ein foreichlai 
ikat 


Sachen verkauft bill. u. amp reihlalten 
Fabrika 


auf Teilzahlung 479 u 
h Lanz“, Dop- 
IRowat, Jezuicta 18. pelemmerich. 60X22X8, 


Piano 


ſelhſtändig ausführender Leute u. Geſpanne 


unrepar, i. Grudziądz ; Wir ſuchen zur Erwei⸗Suche einen tüchtigen 
Bun u bejichtigen. Näheres und mich zeitweiſe ver⸗ gut auszunutzen ver⸗ n 1. 
20 J. eval., in Brief. turs Surusinftrument, En en, Näer 8 d treten kann, fr mein ſteht Pomiſche Sprache ſatlon in 1 Ge fi t5 i tet 
wät 2 Pr onje billig zu, verkauf. 4800 3 eiellibattm.b, und Obſtweinkelterei 800 Morg. großes Gut |erwünicht. Dres. une noch einige ng 
Aussteuer vorhanden. |" amus“, Gdańska 151. | $. Grudziądz, von ſofort geſucht. J. 1047 an die Ge- 


für 
mein Friſeurgeſchäft 
Hermine Hess, 
Chełmża, _ 10731 
ul. Chełmińska Nr. 32. 


ſchäftsſt. dief. Zeitg. erb. 


Suche evangeliſchen ý E t t E n 
Ele venls Mitarbeiter 


ö f „Branche⸗Kenntn. nicht 
Pee ae mes erforderl. Ausbildung 


Kinder⸗ durch uns koſtenlos. 


8 
s$ „Organiſation“ R, 
nürtnerin I, Kl. ars erer de 
Gefl. Off. mit Gehalts ⸗ R ändi 
ga e erg, Mt 


Winter, Mansfeld, Pouſchloſſe 


p. Dzialdowo. 
ſtellen ſofort ein Zuverläſſiger 10784 


Für mein Kolonial 
Bracia Leitreiter. Sch w eizer 


waren⸗Geſchäft ſuche 
Fabryka kas ognio- zu giria 70 Kühen und 


Zuſchr., mögl. m. Bild, 
1.8.4768 g. d. Geſch. d. Z. 
Heirat wünsch, stets 
g viele vermög. 
Damen, reich. Auslän- 
derinnen viele Einhei- 
raten. Herren a. ohne 
Vermög. Ausk, sofort 


Stabrey, Berlin 113, 
Stolpischestr. 48, 12076 


Gehalt nach Überein⸗ 
kunft. Poln. Sprach⸗ 
kenntniſſe erforderlich. 
Bewerb. mit Lebens⸗ 
zu tout und Zeugnisab⸗ 
0763 ſchriften erbeten. 10630 
Offerten unter Sn. Z. 795 an Ala] Leinveber, 

Haasenstein & Vogler, Stettin I. Landſchaftsrat. 


; Gut Suchy dwór, 
4⁴ 
Heißdampſpflug Kemna 
1 ANUNUA IOANA HAHUA LIYE ILARATEAN THALU TAVENIA RATNA ULAMAK ULF 


Geſucht m ge oczta Chylonja, 
brauchtes, verlegbares „ 
i 1 
Bor e see, in Spadin gleis Type E. S. von 1913, komplett, in 


mit Großdeſtillation 


Geht. Klavier e: Fordſon 
Mittelſtadt Nähe Stettins, nachweisbar glän⸗ 


L. 10758 d. d. Gſchſt. d. Z. mit Dliverpflug 
ut erhalten und be zende Rentabilität, altershalber günſt a 


Säcke ähi kauft 

W ae 549. auft|verfaufen evtl. zu verpachten. 

imal Bucht, abaug. Dom. Zdziechowa, 
a8, y. . Tel. 397.“ pow. Gniezno. 


1000 


Tüchtigen 


Biegelmeilter 


ſucht vom 1, Oktober od 
1. April 10504 
N. Winkel, 
Dampfziegelei 
u. Drainröhrenfabrik, 
Kcyntia. 


Protos 10/30 


gewandt., jüngeren 


Belläuſet. 


Für d. Kreiswirtſchafts · 

; verband Weiherowo 
zu verkauf. T. Nowak, 23 mm ftart. allerbeſtem Zuſtande, zu verkaufen. (Nord⸗Pommerellen) 
„e maszyn. eee sum Bertani gg Faenſch, Semmelwitz and., niit a, 
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4. Blatt. 


Pilſudſti, der Diktator Polens. 


Die originelle Perſönlichkeit des Diktators des wieder⸗ 
erſtandenen Polens kann nur im Zuſammenhang mit der 
Abſtammung, der Erziehung und dem bisherigen Lebens⸗ 
lauf dieſes Mannes, der in der Geſchichte für ſich einen 
Platz zu ſichern verſtanden hat, richtig eingeſchätzt werden. 


Die Pixſudſkis 


führen in ihrem Familienwappen ſkandinaviſche Runen⸗ 
zeichen, was den Schluß zuläßt, daß auch dieſes Geſchlecht 
zu dem laltnormänniſchen) Uradel Kernlitauens gehört. 
Die großen Rittergüter Tenenje lim heutigen freien 
Litauenreiche) bildeten den Stammſitz der Pilſudſkis bis in 
die zweite Hälfte des vorigen Jahrhunderts hinein. Der 
Vater des Diktators, Joſef Pilſudſki, mußte aber Tenenje 
infolge ſtarker Verſchuldung verkaufen, und zog mit ſeiner 
Frau Marie (geb. Billewicz) und feiner zahlreichen Fa- 
milie auf das kleine, angeheiratete Gütchen Zulowo uns 
weit Wilna, wo unter anderen 10 Kinder (6 Söhne und 
4 Schweſtern) auch der heutige Diktator Polens Joſef Pil- 
ſudſti im Oktober 1867 das Tageslicht erblickte. Das Haus 
war mit den beſten Familien Litauens und Samogitiens 
alliiert, jeglicher Verkehr mit Nichtadligen oder mit den 
moraliſch⸗tiefſtehenden ruſſiſchen Beamten war ausgeſchloſ⸗ 
ſen. Der Vater des Diktators war während des mißlun⸗ 
genen polniſchen Aufſtandes 1863 „Bevollmächtigter Zivil⸗ 
kommiſſar für das Fürſtentum Samogitien“ der imagi⸗ 
nären polniſchen „Nationalregierung“ jener Zeit. Der ganze 
Aufſtand war im allgemeinen ein im Voraus zum Mißerfolg 
verurteiltes Abenteuer lediglich der vom katholiſch⸗polni⸗ 
ſchen Klerus fanatifierten Schlachzizennachkommen, aber die 
Regierung der Zaren nahm an den Hitzkoöpfen bittere Rache: 
ſchwere Geldkontributionen, die den alten Wohlſtand der 
Familie untergruben; ein jahrelanges Fahnden der ruſſi⸗ 
ſchen Poliziſten nach dem ſich verbergenden Flüchtling, dem 
„Zivilkommiſſar“ Pilſudſki; die Verhaftung der Mutter des 
jungen Knaben Pilſudſki; die Inhaftierung aller vier 
Schweſtern, lauter Erinnerungen, die den 
tiefen Ruſſenhaß des heutigen Diktators 
zur Genüge zu erklären vermögen. 


Es muß geſagt werden, daß gerade in den 

Jugendjahre Püſudſtis, 
als er in ſehr beſcheidenen materiellen Verhältniſſen das 
ruſſiſche Kronsgymnaſium in Wilna beſuchte, in den drei 
Gouvernements des ehemaligen Zarenreiches Kowno, Wilna 
und Grodno (die einſt den Kern des Alt⸗Litauiſchen Groß⸗ 
fürſtentums bildeten), der ruſſiſche Nationalismus wahre 
Orgien feierte. Die Petersburger Regierung war darüber 
empört, daß in einem Lande, wo der Bauer, Weißruſſe oder 
Littauer, der Städtler aber Jude iit, und wo lediglich eine 
ganz dünne Schicht (des im Laufe XVII. XVIII. Jahrhun⸗ 
derte poloniſierten litauiſchen und ruſſiſchen Adels) immer 
und immer wieder „Staatsverrat“ anzettelte, die Rück⸗ 
Ruſſifizierung nicht ſchnell genug vor ſich gehen wollte. 
Petersburg überſah die kulturelle überlegenheit 
des römiſchen Klerus über den griechiſchen 
Popen und diejenige der polnischen Hauslehrer über die 
primitiven Staatslehrer, die in Kronsſchulen die Pädagogen 
u 1 
e e e 
wurden dieſelben moraliſchen Erziehung angewandt, 
wie in den meiſten anderen Randgebieten des Zarenreiches: 
in der Klaſſe waren 90 Prozent der Schüler (damals wur⸗ 
den nur Adlige und Beamtenkinder in Gymnaſien aufge⸗ 
nommen) Kinder, die zuhauſe ausſchließlich polniſch ſpra⸗ 
chen; jedoch wurde für ein einziges polniſches Wort, das dem 
Kinde entſchlüpfte, beim erſten Male ſchwere Arreſt⸗ 
ſtrafe, beim zweiten Male Ju haftierung für m ep- 
rere Feiertage und beim dritten Male e le⸗ 
gierung für immer ohne das Recht, in irgendein 
anderes Gymnaſium einzutreten, verhängt. Sogar Reli⸗ 
gion wurde in ruſſiſcher Sprache (die katholiſchen 
Geiſtlichen radebrechten fürchterlich) gelehrt. Das Vor⸗ 
finden eines polniſchen Buches — wenn auch ganz unſchuldi⸗ 
gen Inhaltes — wurde als „politiiches Verbrechen“ be- 
handelt, als Vorbereitung zum Aufſtande, als Geheim⸗ 
bündelei 


„ *) Dieſe kurze Lebeusbeſchreibung Pilſudſkis verdanken wir 
der Arbeit eines geſchätzten Mitarbeiters unſerer Zeitung, der 
als Quellen die Schriften „Jozef Pilſudſki, giernaſzy Marjzatet 
Polfki“ von Waclaw Sieroſzewſki und „Wödz Narodu 
Jözef Pikſudſki“ von Mieczyſlaw Skrzetuſki benutzt hat. 


Jahre e ae 
mitte ô 


/ 


Litauen wurde in „Nordweſt⸗Rußland“ umgetauft: die 
Weißruſſen ſollten eben im völkiſchen Ozean des Allruſſen⸗ 
tums reſtlos untertauchen. Die Litauer wurden überſehen. 
Den „Verrätern an ihren Ahnen“ aber — wie die Ruſſen 
jagten — den „Mizkiewitſchi“, „Sjenkjewitſchi“, Koſtjuſchko“ 
und ſo weiter, die die ruſſiſche Sprache, den Griechen⸗ 
glauben und die Oſtkultur, die ihren Urgroßvätern 
noch vor wenigen Generationen zu eigen waren, gegen 
„Polengebell, Lateineraberglauben und faulen Abendländer⸗ 
geiſt“ eingetauſcht hatten, wurde von den Allruſſen der 
Ausrottungskrieg erklärt. Das Zentrum kämpfte 
hier gegen Rom und gegen Weſteuropa zu⸗ 


gleich. 
Das Geſchlecht der Pilſudſtis tand mit in den Reihen 
der Kämpfer — auf er geopolitiſch gefährlichſten 


Poſition, — wo der ungleiche Kampf mit beſonderer Wut 
tobte. Es wurde materiell W ſeine Glieder ſchmach⸗ 
teten in Kerkern und in Verbannung; ſie wurden weder am 
Tage noch in der Nacht von politiſchen Spitzeln in Ruhe ge⸗ 
laſſen. Nach 9 Jahren einer derartigen Schulung mußte 
man die Grundlage für alle Verſchwörer⸗Eigenſchaften be⸗ 
ſitzen; unbändigen Haß dem Erbfeinde gegenüber, ver⸗ 
ſchmitzte Entſchloſſenheit, zur rechten Zeit den Dolch zu 
handhaben, und eine zähe, nur durch jahrelange Praxis von 
Kindesbeinen auf erworbene Gewandtheit in konſpirativer 
Tätigkeit. So wurde auch Pilſudfki der Typ eines „inneren 
Staatsfeindes“ nach Auffaſſung der zariſtiſchen Regierung. 
Der Behörde gegenüber der allerlohalſte Bürger, der aller- 
beite Geſellſchafter, der „flawiſche Bruder“ des Ruſſen, der 
abſolut kleinen Verdacht erregende Joſif Joſifowitſch 
„Pillſuzkif““ Im eugſten Kreiſe „der Seinigen“ jedoch 
wurden Pläne über Pläne zur Unterwühlung Rußlands ge⸗ 
ſchmiedet. Agitationsliteratur verfaßt und zum Vertrieb ge 
bracht, Bomben ausgefertigt, Verſchwörungen organifiert... 


Der 
ruſſiſche er 
„Narodnaja Wolja* . 


Haß. 
Ver⸗ 
mit de ` 
und Polens, aus deren Kreijen das Gros der politiſchen 


ſtürzler ni t Reihen der grogi 


rischen 8 
ößlinge, nicht im intrigiere Klerus j n 
"den Falten Burgersſöhnen War chen ind, 
ſondern lediglich unter den e n, at deuteten Fa⸗ 
brikproleten. ir geht er nach Lodz um dort für feine 
Kampfesziele Streitkräfte zuſammenz ren. 


Im Juni 1894 erſcheint im Kellerraume des Hauſes 
Wſchodnia 19 in Lodz die Nr. 1 des „Robotunik“ der dann 
noch 35 weitere Nummern folgten, bis die Zarenpolizei die 
Geheimdruckerei entdeckte. Dieſes erfolgte am 
21. Februar 1900. — Pilſudſti, der Hauptſchriftleiter, Setzer, 
Korrektor, Verleger und Austräger in einer Perſon, wird 
in das berüchtigte „Pavillon Nr. 10“ des Warſchauer 
Kernwerks (Spezialeinzelzellen für vpolitiſche Ge- 
fangenen) gepfercht, dann nach Petersburg abgeſchoben. Die 
Einzelhaft legt düſtere Schatten auf fein Gee 
mit: die Arzte legen gegen die lebenslängliche Ein- 
ſperrung des Sträflings in die Schlüſſelburger Feſte Proteſt 
ein: er wird zwecks Unterſuchung ſeines Geiſtes⸗ 
zuſtandes nach dem Verrücktenhauſe St. 
Nikolaus' des Wundertäters in St. Peters» 
burg gebracht, um von dort, nicht ohne Hilfe etlicher 
Arzte (ruſſiſcher Sozial revolutionäre) am 13. Mai 1901 zu 
fliehen. Kaum freigekommen und mit neuen Perſonal⸗ 
ausweiſen ausgerüſtet, gründet „Genoſſe Victor“ in Wilna 
vom neuen die Schriftleitung des „Robotnik“. 


Deutſche Ruudſchau. 


Bromberg, Sonntag den 12. Auguſt 1928. 


fübrung der Dmowſkimänner, 
; genüberſteht. 


ZA 


Nr. 184. 


Dann zieht er nach Krakau, wo er die ſeinerzeit in 
Charkow begonnenen Medizinſtudien an der dortigen Univer⸗ 
ſität zu beendigen gedachte. Doch man lernt mit 30 Jahren 
nicht mehr ſo gut wie mit 23, beſonders, wenn man ſo viel 


Gefahren und Leiden überſtanden hat. Die rußlandfeindliche, 


unterirdiſche Tätigkeit reißt ihn wieder mit: im Auſtrage 
der „Sozialiſtenpartei Rußlands und Polens“ macht er weite 
Reifen, jo auch nach London. Ruſſiſche Revolutionäre treiben 
zum Kriege zwiſchen dem Zaren reiche und 
Japan, in der untrüglichen Hoffnung, daß wenn die Heiz 
den Mächte ſich weißgeblutet haben werden, der geſchwächte 
Abſolutismus vor den Forderungen der modernen Entwick⸗ 
lung kapitulieren wird. Wenn nicht — ſoll ein „ſogialex“ 
Aufitand im Zarenreiche erſolgen. So ſehen wir Pilſudſki 
in Kongreßpolen unter der Leitung Daſzyüſkis (heute 
Sejmmarſchall), der in Galizien Abgeordneter zum Wiener 
Reichstag iſt, 4 
geheime Kampforganiſationen 


bilden, 


Die Ruſſen verlieren den japaniſchen Krieg, — die er 


ſehnte Revolution kommt auch in Wirklichkeit (1905—1906). 
Schon früher machte P. ſein beſtes, die Arbeitermaſſen 
Polens für den offenen Kampf mit den ruſſiſchen Truppen 
auszubilden. Während einer Straßenmaniſeſtation vom 
13. November 1904 fließt auf den Straßen Warſchaus zum 
eriten Mal Blut (auf dem Grzybowſkiplatze, im Juden⸗ 


viertel). Doch hat ſich die Zarenmacht damals noch als viel 


zu groß erwieſen, als daß an einen offenen Aufſtand gedacht 
werden konnte. Auch der Verſuch Pilſudſtis, in Japan 
(wohin er 1905 mit dem jetzigen Geſandten Polens in Hel⸗ 
ſingfors Filipowitſch gereiſt it) Waffen und Geld 
zur Organiſierung eines Polenaufſtandes zu 
erhalten, ſchlägt fehl. An beiden Mißerfolgen find die Wer- 
treter des polniſchen Großgrundbeſitzes ſchuld: der heutige 
erbitterte Feind des Diktators R. Dmo wiki, ſetzte ſich 
damals mit dem japaniſchen Botſchafter in Wien in Verbin⸗ 
dung, um ihn „vor den Abenteuern einiger Hitzköpfe, welche 
das Polenvolk ins Unglück ſtürzen möchten“, zu warnen. 


Die Parteigänger Dmowſfkis, die heutige politiſche Partei 


der „N. D.“ (Narodowa Demokraeja) kurz Endecken genannt, 
haben auch den Erfolg einer Volkserhebung gegen das 
Zareureich, deſſen Armeen 10000 Kilometer weit in Aſien 
entfernt waren, dazumal vereitelt. Die Richtung Dmowſkis 
(National⸗Demokraten) hoffte lediglich durch Verhand⸗ 
lungen am Zarenhofe für Kongreßpolen eine Aut o⸗ 
nomie herauszuhandeln. Die Angſt vor der Wieder⸗ 
holung der Repreſſalien von 1833 und 1863 war unter den 
beſitzenden Kreiſen Polens groß. Pilſudſki gehörte ſchon 
längſt nicht mehr zu den beſitzenden Kreiſen ſeiner Heimat. 
Seine Freunde waren unter den Proleten, mit denen er 
1906 unweit der Station Rogow einen 


Poſtzug mit mehreren Millionen Goldrubel s 
ausplünderte. \ 


Unter den Arbeitern Lembergs, mit denen er 1907 den „Ver⸗ 
band zum aktiven Kampfe“ gründet, und unter den armen 
Studenten, Künſtlern und Handwerkern Krakaus verſucht er 
1908 den „Polniſchen Volksfiskus“ zu gründen. Alles Un⸗ 
ternehmungen, denen gegenüber die geheime, von beſitzenden 
Kreiſen aller drei polniſchen Teilgebiete gegründete „Zeit. 
weilige Zentralkommiſſion der Unabhängigkeitsorganiſatio⸗ 
nen“ (1912 in Zakopane endgültig organiſiert) unter An⸗ 
feindlich ge⸗ 
Für die „beſſeren Kreiſe Polens“ war 
Pilſudſki ein ganz gefährlicher Abenteurer, ein w ; 
Draufgänger, ein Schädling Polens, der die in den 
Salons fo feingeſponnenen Freiheitsintriguen rückſichtslos 
zerriß. 


Dann gelingt ihm ein gro ber Schlag. 
genehmigen die öſterreichiſchen Behörden die 


Bildung eines polniſchen Schützenvereins ; 


in Lemberg und des radikal⸗ſozialiſtiſchen Vereins „Der 
Schütze“ in Krakau, wodurch Pilſudſti namhafte Kräfte zur 
Verfügung bekommt. Sein Einfluß ſteigt daher zuſehends 
inmitten der vielen patriotiſchen Geheimbündler Galiziens 
und Kongreßpolens. Die 1914 insgeheim in Krakau gebil⸗ 
dete „Nationale Regierung“ ernennt den 
papa (poln. — „Dziadek“) 


zum Oberbefehlshaber aller polniſchen 


Ende 1910 


Streitmächte. 


2 K 


Slawen unter ſich. 


Eine ſehr lebendige Illuſtration zu den ſpannungs⸗ 
erfüllten Divergenzen innerhalb der ſlawiſchen Völker 
Südoſt⸗ und Miteleuropas lieferte der Verlauf eines kürz⸗ 
lich in Prag veranſtalteten Kongreſſes. Es iſt erklärlich, daß 
der „Peſter Lloyd“ ſich dieſes Ereigniſſes mit einigem In⸗ 
tereſſe annimmt und man kann der Deutung, die das 


ungariſche Blatt in deutſcher Sprache den Ereigniſſen in 
Prag gibt, zum größten Teil nur beipflichten. t 
„Der welthiſtoriſche Gärungsprozeß des Slawen⸗ 


tums — fo beißt es dort — den man mit den Friedens⸗ 


verträgen nat ; 2 
ae en dem Weltkrieg als abgeſchloſſen erachtete 


einer der kurzſichtigſten Fehlſchüſſe Wilſons, 


worau wohl nicht ſo ſehr er ſelbſt, als vielmehr die allzu 
poar he des amerikaniſchen ne die Schuld trug —, 
coinni offenbar erft jetzt feine Früchte zu tragen. 
neun Jahre hätte man, natürlich mangels der nötigen De- 
tailfenntnifie annehmen können, daß durch die Schaffung der 
neuen dentraleuropätſchen und“ ſüdoſteuropätſchen Slawen- 
reiche der Integrierungsprozeß der nach dem Wei 
ſchobenen Slawenvölker nunmehr ab geſchloſſen ſei und 
daß die Herzen aller Slawen voll der Lobeshymnen 
auf das neu berangebrochene goldene Zeitalter des Sla⸗ 
——— e T belehren uns bereits porte 
aum einige £ rieden i ren: ba 
hier bald dort ertönt eee Eee, BREE 


das Wehgeſchrei unterdrückter Slamenvötter. 


Hatten fie bislang wenigſtens den Troſt, durch fremde 
Raſſen „unterdrückt“ zu werden, ſo müſſen ſie nun heute 
die erbitternde Erfahrung machen, daß der Druck durch die 
eigenen Brudervölker noch unerträglicher, noch be- 
ſchümender für ſie iſt. Und hatten ſie bisher ſtets das Ventil 
eines Appells an die Gemeinſchaft aller Slawenvölker bei 
der Hand, jo dürfte heute eine Berufung an ihre eigenen 
Unterdrücker kaum von Nutzen ſein, und von außen her ha⸗ 
penaſte wohl kaum mehr etwas zu hoffen. 


ten vorge⸗ 


Eines der kraſſe ten Merkzeichen dieſes verzweifelten 
ſeeliſchen Zuſtandes der unterdrückten Slawenvölker bot ſich 
unlängſt anläßlich eines . 


Kongreſſes der ſlawiſchen Arzte, 


Naturwiſſenſchaftler und Ingenieure in Prag, der unter 


dem Ehrenpräſidium des Staatspräſidenten Maſaryk ab⸗ 
gehalten wurde. Ausgeſprochenes Ziel dieſes Kongreſſes 


wäre geweſen, unter den obengenannten Kulturträgern der 


ſlawiſchen Ländern den Geiſt der Zuſ ammengehörig⸗ 
keit und der Abwehr aller fremder Einflüſſe zu erwecken. 
Es kam aber gleich bei der Konſtituierung der ärztlichen 


Sektion z s 
1 öffentlichen Krach. 


Hier wollten die kroatiſchen, ſloweniſchen und ukrainiſchen 
Mitglieder den Statutenentwurf des Kongreſſes nicht akzep⸗ 
tieren. Der offizielle Entwurf hatte nämlich eine Grup⸗ 
vierung nach Staaten vorgeſehen, während die oben ge- 
nannten Delegierten nur eine ſolche auf Grund des Na⸗ 
tionalitätenprinzips anzunehmen geneigt waren. 
In Vertretung des letzteren Standpunktes hielt der kroati⸗ 
ihe Arzt Dr. Jelies s 


eine förmliche Brandrede, 


worin er in den herbſten Worten die Ausführungen eines 


ſerbiſchen Delegierten kritiſierte, der das Wort von 
Freiheit der Slawen“ ſallen ließ. 

Dr. Jelies unterſtrich die Tatſache, wonach Belgrad 
alles daran fege, um die kroatiſchen Kinder zu entnatio⸗ 
naliſieren, die Geſchichte der Kroaten zu fälſchen 
und das Kroatenvolk ſelbſt zu ſchwächen. Der Redner griff 
dann in überaus vehementen Worten überhaupt die ganze 
gegenwärtige Politik des offiziellen Slawentums an. Sollte 
dieſe Lage weiter vorherrſchen, meinte Dr, Jelics, jo werden 
die kroatiſchen Arzte in Hinkunft 
kongreſſe mehr beſuchen, fie wollen dann überhaupt 


nichts mehr vom Slawismus wijfen, 


Die Kroaten feien bisher die treueſten Anhänger der fla- 
wiſchen Idee geweſen; heute müſſen ſie dies bereits b e= 
dauern. müſſen die bitteren Früchte des Idealis⸗ 


De = 


keinen der Slawen⸗ 


mus ihrer Väter einheimſen. Weder die Ruſſen noch die 
Tſchechen Ma h ſich den Kroaten gegenüber als wirkliche 
Brüder erwieſen. Voller Bitternis im Herzen müſſe man 
ſich der Erklärung des Staatspräſidenten Maſaryk er⸗ 
innern, worin dieſer die nationalen 

Kroaten einſach als Irrſinn ſtempelte. 
ner, noch ſeine Kollegen, wollen von einem derartigen 
Slawismus wiſſen. Beſonders beleidigend ſei es 
für die kroatiſchen Arzte geweſen, daß bei der Er⸗ 
öffnungsrede des Kongreſſes der Anweſenheit 
Kroaten mit keinem Worte gedacht wurde, 
man fie einfach als Serben regiſtrierte. Die kroatiſche 
Arzte beſchloſſen daher, i : 


dem Kongreß den Rücken zu kehren 


und die künftigen Tagungen dieſer Vereinigung erſt dann 
zu beſuchen, wenn die Arzteſektion einen Beſchlußantrag zu⸗ 


gunſten all jener Slawen annimmt, die heute ihrer 
Freiheit beraubt ſind. \ 
Auch die übrigen lußfolgerungen, die der „Peſter 


Lloyd“ aus der Angelegenheit zieht, dürſen zutreffend ſein, 
beſonders inſofern, als fie. im Zuſammenhang mit den 
jüngſten ſenſationellen Erklärungen der kroatiſchen Führer 
Südſlawiens eine Idee von der e Gärung geben, 
die 1 den Seelen der durch die Friedensverträge ſo un⸗ 
glücklich formierten Slawenvölker vor ſich geht. Es ſind 
tatſächlich Anzeichen einer geiſtigen Revolte, 
noch mancherlei zu ſchaffen machen dürfte. 


In Polen 


zeigt ſich dieſe Reaktion gegenüber dem Panſlawismus der 
orkriegszeit und der modernen Bankettreden bei ſlawi⸗ 
ſchen Beſuchsfeſten in mancherlei Geſtalt. 
nur an die Maſſenprozeſſe gegen die Weißruſſen, an 
die ſchonungslos unverhüllte Irridenta⸗Erklärung der 
ukrainiſchen Abgeordneten im Warſchauer Sejm; wir cr- 
innern auch an die unfreundliche Demonſtration 
kaſchubiſcher Fiſcher anläßlich der Anweſenheit des Präſi⸗ 
denten der Landeswirtſchaftsbank, General Görecki, in 
Pommerellen. Sapienti sat (dem Weiſen genügt das)! 
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ger polnifche Holzexport. 


Polens Holzexport im 1. Halbjahr 1928 hat bei einem Vergleich mit 
dem Vorjahre einen ſtarken mengenmäßigen Rückgang zu ver⸗ 
zeichnen. Es wurden insgeſamt 2467884 To. (gegenüber 3 155 809 
To. im 1. Halbjahr 1927) d. h. rund 20 Prozent weniger aus- 
geführt. Der wertmäßige Rückgang von 296 383 000 auf 
291 934000 Zloty, d. h. um 1,5 Prozent, iſt ungleich geringer. 
Daß die Erportpreifegejtiege n find, zeigt ſich vor allem 
bei den beiden wichtigſten Poſten der polniſchen Holzausfuhr: 
Rundholz und Schnittmaterial. Während im 1. Halbjahr 1927 
896 673 To. = 78322000 Zloty, d. h. 87,3 Zloty je To. brachten, 
iſt der Wert je To. bei 650 760 To. im Werte von 65 278 000 Zloty 
im Vergleichszeitraum 1928 auf 100,3 Zkoty geſtiegen. Noch größer 
war der Preisunterſchied bei Schnittmaterial. Für 940016 To. 
wurden in der 1. Hälfte 1927 131 588 000 Zloty = 139,9 Zloty je 
To. erlöſt, für 749 073 To. in der 1. Hälfte 1928 185 918 000 Zloty 
1 = 181,4 Zloty. Die Gefahr dieſer Preisbildung, die wieder aus 
den hohen Selbſtkoſten Polens reſultiert, beſteht natürlich 
darin, daß die Konkurrenzfähigkeit auf dem Weltmarkt Einbußen 

erfährt. i j 
Intereſſant ift in dieſem Zuſammenhange eine offiziöſe pol- 
niſche Statiſtik, wonach in den erſten 5 Monaten dieſes Jahres 
Deutſchland 676613 Kubikmeter Rundholz (gegenüber 
924 440 Kubikmeter in der Vergleichszeit 1927) und 354 223 Kubik⸗ 
E meter Schnittmaterial (240 954 Kubikmeter) empfing. Die Um⸗ 
> rechnung auf Rohholz ergibt für 1928 1207000 Kubikmeter (davon 
F 50 Prozent unbearbeitetes, 44 Prozent bearbeitetes Material), für 
1927 1285000 Kubikmeter (72 bzw. 28 Prozent). Das bei Abſchluß 
des deutſch⸗polniſchen Holzabkommens feſtgelegte 
Einfuhrkontingent für Schnittholz iſt aber bei 
u 3 weitem nicht erreicht. Im ganzen Vertragsjahr (Dezember 
1927/ November 1928) jolen 125000 Kubikmeter Schnittholz nach 
Deutſchland exportiert werden. Es ſind aber in der erſten Hälfte 
(Dezember / Mai) nur 440 653 Kubikmeter, d. h. wenig mehr als 
ein Drittel der vereinbarten Menge aufgenommen worden. Die 
Urſachen hierfür ſind einerſeits in der nicht genügenden Belebung 
der deutſchen Bautätigkeit, andererſeits in der amerikaniſchen, 
öſterreichiſchen und tſchechoſlowakiſchen Konkurrenz zu ſuchen. Was 
die Rohholzausfuhr nach Deutſchland anlangt, ſo ſtößt die 
Bereitſtellung der Abmeſſungen von 45 Millimeter aufwärts, die 
d allein für das Rheinland und Weſtfalen in Frage kommen, auf 
å ſtändig größere Schwierigkeiten. 30—23 Millimeter ſtarke 
d Bretter finden ſelbſt bei 10 Prozent Preisnachlaß keine Abnehmer. 
Der halbamtliche „Przemyſl i Handel“ ſtellt anläßlich 
einer kritiſchen Betrachtung des 1. Halbfahrs feſt, daß der mengen⸗ 
mäßig verminderte Holzexport nicht nur eine Folge der auf Grund 
| des im vorigen Jahre erlaſſenen Forſtgeſetzes inzwiſchen in An⸗ 
f griff genommenen, wenn auch noch immer im Rückſtande befind⸗ 
| lichen Nattonalifierung der Waldwirtſchaftt tit (die 
im Intereſſe der Handelsbilanz in den verflojienen Jahren weit 
über den natürlichen Zuwachs hinaus ausgenutzt wurde), ſondern 
7 auch eine Auswirkun der Zunahme des In lands⸗ 
konſums. Als Beweis dafür wird eine Eiſenbahn⸗ 
ſtatiſtik herangezogen, derzufolge in den Monaten Dezem⸗ 
ber 1927 bis Mai 1928 im Wochendurchſchnitt 1069 15.To. . 
Waggons verladen wurden (gegenüber nur 1015 To. in der Ver⸗ 
gleichszeit des Vorjahres). Die Verladungen nach dem Inlande 
haben damit die Exportverladungen, die nur 757 To. (gegenüber 
1011 To.) betrugen, ſehr bedeutend überflügelt. Sie erſtreckten 
ſich im einzelnen auf 428 (368) To. unbearbeitetes Holz, 252 (211) 
To. bearbeitetes Holz, 267 (282) To. Brennholz und 122 (154) To. 
Grubenholz. — In den Monaten- Dezember Mai waren von 
604 Sägewerken 514 in Betrieb, in der Vergleichszeit des 
Vorjahres von 59 Werken 522. Die Zahl der tätigen Werke, 
y deren Auftragsbeſtand trotz verſchiedentlicher Klagen beſſer als 
im Vorfahre fein foll, iſt um 8 zurückgegangen, die Zahl der MAr- 


beiter dagegen von 33 788 auf 34 552 geſtiegen. Stillgelegt wurden 
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ſolche Werke, die „keine natürlichen Entwicklungsbedingungen“, 
d. h. keine nahe gelegenen Rohſtoffe beſitzen. Dieſem halbamt⸗ 
lichen Bericht ſtehen freilich andere aus Intereſſentenkreiſen gegen⸗ 
über, wonach z. B. die Lage der Sägewerksinduſtrie in Pomme⸗ 
rellen bereits zu Vorſtellungen beim Handelsminiſterium geführt 
hat, da infolge des Kapitalmangels nur ein Teil der Werke den 
Betrieb aufrechterhalten kann und die Aufkäufe durch 
deutſches Kapital immer größeren Umfang annehmen. Die 
Leiſtungsfähigkeit der Wilnger Werke beträgt jährlich 230—270 000 
Kubikmeter Rundholz, während gegenwärtig kaum 70—80 000 
Kubikmeter verarbeitet werden. Das Holzfachblatt „Rynek 
Drzewny“ ſpricht fogar von einem „troſtloſen Stande 
der Sägewerke, der in den Unzulänglichkeiten der Produk⸗ 
tion und im Stillſtand der Nachfrage nach kiefernem Sägematerial 
für den Export“ begründet ſei. 0 

Es folgt hier eine Tabelle über die Entwicklung der Hol z⸗ 
ausfuhrmengen in den 1. Hälften der letzten fünf 
Jahre. (Die Wertzahlen find weggeblieben, da die amtliche pol- 
niſche Statiſtik ſeit Beginn des laufenden Kalenderjahres ihre 
Angaben in Umlaufzloty, d. h. Zloty neuer Parität, macht, wäh⸗ 
rend die früheren Berechnungen fiH in Goldfrank, d. h. Goldzloty 
alter Parität, verſtehen.) 


1. Halbjahr 
1928 1927 1926 1925 1924 
i/to. 

insgejamt: 2467884 3155809 2255001 1524994 892406 
darunter: 
Papierholz 481380 484899 408 790 199 388 77 258 
Gruben holz 342 464 543 820 369 258 107 601 76 283 
Rundholz. 650760 896673 481666 261184 103 815 
Schnittholz. 749073 940017 643 180 674 368 526 188 
Telegraphen⸗ 

ſtangen. 21 594 28 518 40868 23 470 — 
Eiſenbahn⸗ 

ſchwellen A 70080 100159 204222 184932 84322 
Böttcherwaren. 14850 21352 21924 46.095 17219 
Möbel!!! 89 2620 2728 2244 1964 
Furniere (unge- 

leimt). a 14234 10 472 8774 622 1239 


Dider überſicht zufolge iſt der Export im Zeitraum 1924/7 
fortlaufend geſtiegen, um von 1927/88 den oben erwähnten 
Rückgang zu erfahren. Beſonders auffallend ift neben der Ber- 
minderung der Rundholz- und Schnittholzausfuhr die Verringe⸗ 
rung des Grubenholzexports um rund 200.000 To. Dagegen iſt 
die (wie bekannt ade N. Papierholzausfuhr nahezu konſtant 
geblieben. Exportanſtiege haben trotz des allgemeinen Rückganges 
die Poſten Möbel und Furniere aufzuweiſen. 

Die Entwicklung im laufenden Jahre (ſiehe fol 
gende Tabelle) iſt ungleichmäßig geweſen. Für Rohholz hat 
die Auslandsnachfrage bereits zu Beginn des 2. Quartals nach⸗ 
gelaſſen, wogegen die Schnittmaterialienverkäufe erſt im Juni 
zurückgegangen ſind. 


Gejamtexport Rohholz Schnittholz 
1928 i/to. 

Januar. S 451 417 94 767 127 618 
Februar 394 119 109 072 104 700 
März. 449 946 148 353 124 379 
April. Mie 373 285 107 843 133 580 
n 419 531 111.651 136 600 
Juni. : 379 586 79 074 122 196 
2 467 884 650 760 749 073 


Das deutſch⸗polniſche Holzabkommen läuft An- 
fang Dezember dieſes Jahres ab. Die an ſeine Stelle tretenden 
Vereinbarungen dürften für die künftige Geſtaltung des polni⸗ 
ſchen Holzexports um fo wichtiger fein; als der Schnittmaterial- 
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abſatz nach England und den Niederlanden, die neben Deutſchland 
die Hauptabnehmer bearbeiteten Holzes waren, infolge der hohen 
Preiſe ſtark nachgelaſſen hat. 


Aus Stadt und Land. 


fs. Bentſchen (Zbaſzyn), 10. Auguſt. Am Dienstag in 
der Mittagsſtunde ereignete ſich in der Bolewitzer Forſt ein 
furchtbarer Unglücksfall, dem der Kutſcher 3. 
Malke zum Opfer fiel. M. hatte die Pferde während des 
Aufladens gefüttert und zählte die Stämme durch. Uner⸗ 
wartet ſchlug das eine Pferd aus und zertrümmerte ihm die 
Schädeldecke. In bewußtloſem Zuſtande wurde der Verun⸗ 
glückte dem Kreiskrankenhauſe Neutomiſchel zugeführt. Mit 
ſeinem Aufkommen wird nicht mehr gerechnet. — Mit dem 
Bau einer Brücke über die Obra am Grundſtück 
des Fiſchers Glombig hier wird endlich begonnen werden. 
Die Brücke wird für Fußgänger in einer Länge von dreißig 
Metern und Breite von vier Metern errichtet. Dadurch 
wird einem fühlbaren Bedürfnis entſprochen. 

* Inowrockaw, 10. Auguſt. Folgende Viehſeuchen 
wurden im Kreiſe Inowroctaw amtlich feſtgeſtellt: die 
Schweinepeſt bei den Schweinen der Landwirte Jan Bier⸗ 
naſik, Jaköb Rzymkowſki und H. Gronkéöwna in Marcin- 
fowo; die Wild- und Viehſeuche bei dem Hornvieh der Güter 
Radköwek und Czyſte; die Pferdeinfluenza auf dem Gute Söj⸗ 
kowo; der Rotlauf im Stalle des Arbeiters Drzewiecki in 
Sobieſiernia. Erloſchen iſt die Schweinepeſt in Markowo, 
Branno, Mareinkowo und Leſzezyce; die Wild⸗ und Vieh⸗ 
ſeuche bei Gralik in Modliborzyce und die Pferdeinfluenza 


in Balino, 
Am Mittwoch, 


1 Krotoſchin (Krotoſzyn), 10. Auguſt. 
8. d. M., geriet das im „Hotel zum weißen Adler“ beſchäftigte 
Dienſtmädchen Helene Pawlak mit dem ebenda angeſtellten 
Antoni Gluchowſki in einen Streit, in deſſen Verlauf 
die Pawlak ihrem Partner ein Küchenmeſſer in die Herz⸗ 
gegend ſtieß. Den ſchwer Verletzten überführte man fofort 
ins Krankenhaus. Sein Zuſtand iſt trotz erlittener ſchwerer 


Verletzung nicht lebensgefährlich. Die tapfere Meſſerſtecherin 


wurde von der Polizei feſtgenommen. 

fs. Wollſtein (Wolſztyn), 9. Auguſt. Im polniſchen 
Grenzort Kiebel iſt der evangeliſche Friedhof, welcher der 
Kirchengemeinde im deutſchen Grenzorte Schwenten gehört, 
auf Beſchluß der kirchlichen Körperſchaften der hieſigen evan- 
geliſchen Kirchengemeinde zugeeignet worden. — Der letzte 
Viehmarkt am Dienstag brachte einen erheblichen Auf⸗ 
trieb, doch war die Nachfrage nur ſehr ſchwach. Es wurden 
nur wenige Käufe getätigt, da die Preiſe in keinem Verhält⸗ 
nis zu der Geldknappheit ſtanden. Infolgedeſſen war der 
Markt ſchon um 11 Uhr vollſtändig geräumt. — Die letzte 
Stadtverordnetenſitzung mußte ſich erneut mit der Ver⸗ 
gebung des Hauptbaus für das Elektrizitäts⸗ 
werk befaſſen, da der Magiſtrat dem vormaligen Beſchluß, 
den Bau an den Mindeſtfordernden, dem deut⸗ 
ſchen Baumeiſter Schelenz, zu übergeben, nicht zugeſtimmt 
hatte. Nach lebhafter Debatte wurde nunmehr die teuere 
Offerte des Baumeiſters Perkowſki angenommen und 
dem Magiſtrat zur Beſtätigung vorgelegt. 


[el BEN 


BUCHDRUCKEREI 
BALLHAUSEN 


fertigt sämtl. Druck- 
sachen für Handel 
u. Industrie sauber 
„ und billigst an . 


Jezuicka 14 10 Telefon 684 


Aus heuriger Ernte friſch bereitetes 


Blenneſſelwaſſer 


iſt das Beſte für die Haarpflege. 
Schwanen ⸗Drogerie 


Bndgofaca, Gdańska 5. 


Rirschsaft 


frisch von der Presse 


Wilh. Weiß, Nein. Rynek 


Kiefern: Bretter 
20 23 2⁵ 30 35 43 55 65 80 mm, 
Kiefern ⸗Kantholz 
8/8 bis 18/18 cm, 
Birken⸗Bohlen, 2, 2½½ u. 3 Zoll abzugeben, 


C. Ohme, Kwiatki (Pomorze). 


10345 


i. 


` 


10046 


ESESESESESESESESEHESESESESESESESES 


Stoffmalfarben 


für helle und dunkle Stoffe 


Stoffmalstifte 


alle Farben, Aufstreumittel 
und Zubehör für die 
Reliefmalerei 
stets am Lager 10084 f 
Aufbügelmuster werd. schnellstens 
besorgt 
A. Dittmann, T.zo.p. 


Bydgoszcz 
7 lagloliukaka 16 N 


Neusetzen von 


Telefon 1054. 492 


Wir verkaufen ſtändig waggonweiſe 
trockene, geſunde 


Kiefern⸗Kloben 


zum Preiſe von 21 15,— und trockene, geſunde 


zum Preiſe von zt 12,— pro Rm 


franko Waggon Oſtromecko. 10693 


> | Tas Lehrer m 
der Wirtſchaftsverband ſtädtiſcher Berufe deer kaut 5 
von 


Bydgoszcz, ulica Marcinkowskiego 11 (Fiſcherſtraße), Telefon 1326 Be 


Korteipondenz. Steno- 
graph., Schreibmaſch., 


ſucht Stellung 


in Redaktion od. Büro. 
Offerten unt. R. 10374 
g. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Waren 
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8 Zuſammenfaſſend die früheren Verbände: 
1. Verband für Gewerbe, Handel und freie Berufe 2. Verband Heutſcher Handwerker in Polen 
hat in ſeinem Büro folgende Abteilungen eingerichtet: z 


E f d Erteil von Auskünften, Stellenvermittlung, Ber- 
Wirtſchaſtsberatung: mittlung don Geihättsbesiehungen, pi 


i ch z Steuerberatung, G a i S ichtigung ohne Kaufzwang. 10767 
3 Au Rechtsan⸗ S euerab E ung: : g, Steuer Dentiſt, Danz: Staats⸗ Besichtigung 
Rechtsabteilung: pap prame S a Beras t mtti teilung. enen Beibe 1 — Nerf i i 0 
in Auf y legenheiten. & E 8 alt, 12 Jahre im Beruf, B e Zahlungsbedinqungen. 
tungen in W ee rue von Ueberſetzungen aus dem Polniſche ins Deulſche operativ und technisch] Squem g g g 


firm, ſucht von jofort 


Stellung als 10753 Werkstatt im Hause. 


tat BLAUSTEIN 


Ueberſetzungsabteilung: und aus dem Deutſchen ins Polnische. 


Eigenes Organ: Zeitſchrift des Wirtſchaftsverbandes ſtädtiſcher Berufe. 


3 SCT Teer ic T TTR 
B e a o g Kult tetirto, Bydgoszcz, D 12 | 
Z opo. e 2 Kull. ‚ oszcz, Dworcowa e 5 
z bestqualifizier ie Person IG @ ten 8 — EEE Achten 255 Auf e u. Hausnummer. 
2 ; ; Dr 
fd f k i Ausbildung in unserem Spezialfach. Bewerber im Aiter von 25 bis f f f > E 
2 IE ER G ea Arbeit haben, wollen Ihre Angebote mit ausführ- = oi l mann £ 
g lichem Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnisabschriften richten an: 5 Sas e 1 Dort Verh Gärtner | a n 

2 atig, 2 

U Kasy Rejestracyjne NATIONAL Gen. Przed. J. Sande, SP. 20.0. 2 1.9.0d.jpät, Stell. Gelb. leine Familie), mit 11 Hl HIH 
— Warszawa, Ossolinskich 8. 1134 I an benen langjähriger In⸗ und 
Evil. persönliche Vorstellung Hotel Bazar, Posen, 22. August 1928 von 9—10, D|perfett in Sortierung. |Chrnjanthemen? uno reinigt meine 
o 8 9 C | Vermejjung, Verladg., Gloxinienzucht, g 
F ne n n re E 


2 tüchtige 


Maler: 


2 812 $ 

das kochen kann u. evtl. 42 Jahre alt t vom 

gehilfen bie Wäiche übernimmt. 1s. J. 1038 ob, mit eine 
7 Frau Beterfilge, Toruń, dauernde Stellung 

ſtellt ein 1778 ul. Cheiminska 13. 10734| als Verh. od. Unverb. 


Melter, ehrlich Sienſt⸗ auf ein. 1500 

4 beg e e fürDeutih und Boiniic..erfte Kraft mache ep an, . Geibftändiger 

ul. Strzelecka 5/6. von Attiengeiellihait oder 1, 9. gelucht. arj als uc, un sl Verwalter 
„ $ x A B e n 8 

Suche zum 1. Ottober [[m per ſofort geſucht. mu 8 Tora as Seren Brinzipals. Im] 29 J. alt, verh., ſucht 


3 f 5593 8 e 
un e e d. 
un ontor vorkom⸗ * 
menden Yirbeiten. Dif.| Stzebiamer, evangel, 8 
ſchäftste an d. Ge“ ſucht Stellung ab 1.10. 
F 


it. d. 3ta. erbet, Erfahren in Früh⸗ È 
D die schmutzigste Wäsche. 


» |blumentultur uſw. Off. 
Brennerei: „e Ernst Mix, Seifenfabril 
Gärtner, eogl., 27 J. 9 

di Gegr, 1867 Bydgoszcz. Gegr. 1867 


alt, verheiratet, fu 


erſtklaſſigen N Bewerbungen mit Lebenslauf und I Acderbau jowie auch in Stellung p. ſofort od. Gutsſtelung 9 hi it i Suche der . als 
v $ C b j - 
mine n Bichon dt gut periant i G epien 5 Gümpelo.1.10, een DUMIANELIN Stütze oder Wirt 
i äftsſtelle dieſer g. ür d. ge). 47 å B 8 > ewä r d. ſelbſtändige Arbeiterin, ñ 
mit nur guten Jeug- T Rlaup, Nakleleka 8; d Bun A 10641 a. d. Gesch. d. und Lahrüünge gehalt. bilanzlicher, in Korreſp. ſchaftsfräulein 


niſſen, der mit eigenen 
Leuten Melken und 3 7 P 
Füttern von 45 Kühen Erſtklaſſige 


u. 40 Stück Jungvieh 


J. Klettner, M. Lnieks, Pubverläuferin Wilh. Buchholz, Ingenieur 
Fuhrleute lid Putzarbeiterinnen — Bydgoszcz, Gdańska 150a ff 


5 7 Telef. 405 /. 
zum Kiesfahren ſucht en = rn = P ; um 
_Poeztarnia, Grodzka 4. H. J, Czesifiskie, Ganfiska Nr. 159, Ausführung elektrischer 

——ä En a a > 


werd. In all, Zweig.|ujw. vollitändig firm, auch in einem frauen: 
der Gärtnerei erfahr. ſucht per 1. 10. 28 Gtel- lojen Haushalt. Rennt- 
Off. u. B. 10705 a. d lung. Beſte Zeugniſſe niſſe in Buchführung 
Geſchäftsſt d. Ztg. erb. vorh. Gefl. Angeb. u. und Nähen vorhand. 
A. 4719 an d. Geſchſt. Off. u. A. 10685 a. d. 
dieſer Zeitung erbet, d. Ztg. erbet, 


Suche Stellung als 


fete Mlklin od. Stütze. 


Bin firm im Kochen, 
Einmachen und Land⸗ 


——— haushalt. Im elterl. 
Stelle ſofort einen A 2 8 Haushalt tätig gewei., 
ledigen, Aver ing. Coan: ee Licht» und Kraftanlagen ` V. halt kochen gelernt und be⸗ 
ein, der bi nn: e . reits Stellung inne ge⸗ 

Kn echt 2 gel. is 14 tägig. Kurſus die 


NNKERWICKELEÄ I ide 


Müller fl Minden 


elle 2 
25 Jahre alt, d. Rennt- nig Haustochter Be em out, 


zum 1. September 1928 
wirtſchaftl. Arbeiten u, für 1 Mädel, 3. Bor- 


m. Pferden umzugehen | IDUL., geiucht, etwas Hlanzpläterei 


veriteht. 4777 polnische Sprachkennt⸗ gründlich erlernen (von Reparatur von Elektromotoren und Dynamos, 


Beier Mas Rohde, fübel Bfierten a ‚ats anch Benfion) nur Bells RADIO-ANLAGEN 


Leanowo, p. Bndgoſscz. Frau Czerwinska, 


land⸗ 


e W. Hinz, Sniadeckich 15/16, 2 Tr. „od. Geſellſchafterin, oder ſpäter Stellung in 
titian tert eite Maihinenfabrit, |_ Borderbaus. ai Dynamos, Gleichstrom: und Drehstrom-Motoren ||iuh Bromberg. Gefl, Offert. 


„Suchen für unſere 
Jamilien⸗Privatſchule 
von ſogl. oder 1, Oktbr. 
eine engl, 10789 


Hauslehrer 
oder Lehrer 


.. . ni z 
22 firm im 0609 | Cp. 2-jähr.. anltänd. 
Mädchen. Verkäuferin Köchi Een er 19809. une rs de Mädch. juht Stellg.als 
Helm, Kcynie. “ Glanzplätt., Federvieh er, Rittergü Stubenmädch. oder im 
für Molkereifiliale in jow. etw. Hausarbeit, z. i u. of. b. mar D 
ſpäter geſucht. Bewerb, |:;; alt. Wirtin fuhe zu Dr a Müll N i l! ; 2 E. 4658 a. d. Geſchſt. d. Z. 
Zum 15. 8. kann einlaus der ee der eee ſofort oder 1. 9. er» N = el eje k le ae si Beil, evgl, Mädchen, 
ordentlicher, kräftiger poln. Sprache re werb. mit gut. Zeugnis Abrene, zuverläſſige > u . zugt. 
s d eva e e 
i g ? 7 10460 an d. Ge⸗ war, ſucht 
li t i 10739 I tAnaab MN ] Il tungen in Polen, Deutſchland und und poln. Sprache u J. 
Molterer Stradlin, von eeren u. Oe Furth NowyRynektt,| RT EL ſucht Stellung aus dem Solsfad, mächtig, mit fämtl, uz- hältst. d. 3ta. erb.| Stellung 
pow, Swiecki (Schwetz) haltsanſprüchen unter Suche zum 1. 10. für perfekt in fein, Küche, juht Stellung im Forjit- od. Holz- beiten vertraut, ſucht Witwe, Wirtin, ſucht von fof. od. 15. 8., auch 
i i < zucht, für groß. Lands» die Geichä bote u. H. 10742 a. d. ſpäter. Off. u. S. 4711 ab. 
dieſer Zeitung melden. Wirt i „ ame 9 Zeugniſe gan eſchäfftsſtelle d. Ztg. erbeten, Geſchſt. d. Zig. erbet Po Geſchſt. d. Zig. erb. nehm. Näh- u. etwas 
Iii j j u. Gehaltsanſprüche an FFF ER 1 STE ER ge u 8 ye = el 
Süchfige grileutin fräulein . "Frau von kr Getreidekaufmann u, 3.4766 a. d. Geiit, 
. 107. DD, ſpat. — — nen nn 2 
1 Torunskie, 10760 99 J It, mit i k R . * 
e e ar En te Fu | et Kale 
Suche zum 15. 8. ers (evtl. Bild) u. Gehalts- Stu e Stenographie u. Schreibmaſchine. Kenntniſſe g Offerten unter C. 4738 
i in lan die Geſchäftsſtelle brach i 
H e. z ä bei kleinem Gehalt, um] Ütommnen. 
Nat 8 umen Kinderfräulein dieſer Zeitung erbeten. 5 er Spätere aa m, ae mit ausaciäl. K 22 
richtserlaubnis. Offert. das Erfahrung in der ür mittl. Guts⸗flein. t. Meldungen anzig⸗Langfuhr. P j 
mit Gehaltsanſprüchen Säuglingspflege _ be- sale nen Bäckermeiſter Schramle, Friedensſteg 2. 1070 ` en 10 n en 


Latin (Pomorze). 7 à F k äftsſt. diei. Zeitg. 
Knecht un A en n sowie Installafionsmaterial ab Lager lieferbar. umge Gutsbefiger, G. Late diel. Zeita. 
16117 
—— 5 ſucht Stellung kleneren Stadthaush. 
i Gdynia von gleich od i Wegen Erfrant, d. jetz. 
Mollereilehrling der geiachl. Beiwert. Haldig Antritt verlangt | Weg I . 
; zuverläſſig, 23 Jahre ; 
junger Mann als Bebr-|gewandt und ehrlich. von ausw. beborz. 10735 mit Praxis aus großen Forſtverwal⸗ Dienſten. Angebote das ſchon in Stellung 
Bahnſtation Pruszcz, F. 10740 an die Geſchſt. Gutshaushalt zuverl. Einſchlgcht. u. Geflügel lach. Sefl. Angebote unter F. 10529 ofert Stelle. Ange- Stellung pon gleich od. as Kinderſel. ange⸗ 
È x a Alleinſt. junge Witwe 
1 ente erfahren i. f. Küche u,IStawkowo b. Ostaszewo 
> $ läffi l in engliſch. möglichſt in der 
fabrenes, zuverläſſiges anſpr. unt. W. 10697 welche die feine Küche] Sprache, ſucht Stellung Getreidebranche 
und Zeuaniſſen an Frauſſitzt und das Nähen g. 1. 9. tücht., erfahrene 


ſchloſſerei. Off. t 
p 10034 an die Geichft, 


— — — 
Suche für meinen 
Sohn, 16 Jahre alt, 


eine Lehrſtelle. 


meganies Modell: 
tiid er, Buchbi 


Käte Stonte, Plowez, der Kinderkleidung w s 
Jaden oe wie, pow. übernimmt, Off. mit Stütze Oder Wirt: biellen Blume K f 
Sans er fre, LA Mu. Kaufmann 


T. 10293 a. d. Geſchſt. „ Koch. Plätt⸗ u. Näh⸗ 
im Fieisiges ehrliches |tennin. u. Snterefie fü 

Ölengthpiftin Inner e Chauffeur. Steuerfachmann 
für deutſche u. poln Mäd en Anſchl. Off. m. Zeugn.⸗ Suche für mein. tücht. 1788 ; 
orrejpon i Ad Aida d ct . u ie speen ſucht Beſchäſtigung, auch ſtundenweiſe. 

ü u. E. d. D..] Dauerſtellung. Derſe i 
Dworo 698. auan toden ana —. S bat peii an 7755 Gefl. Offerten unt. D. 10717 a. d. Git. d. 3ta. Ort od, Danzig besuchen. Sonnige, 
Suche per ſofort eine mi x ae ** ewandtes, erfahrenes rabit eee Grudziądz. 10558 BOERD 8 e bel 


„ [4 
Töchterheim 

já Freistaat 
ad Zoppot Danzig 
nimmt Schülerinnen auf. welche 
städt. Lyzeum u, Oberlyzeum am 


tlichtige, b mit ＋ t y 
fläuferin e Olubenmädden = Siris „ 
Mellüuferin. — b. ta. erb. das mögl. Glanzplätten a.d. Geichättsit.d.Zeitg, E terin Zentrale Oberstadtiage: 5 Min, von 
eugnisabſchr. u. Ge. Schulentlaſſ., anſtänd. verſteht. Zeugnisabſch.] Junger, led., intell. vertraut, in $ chule, Wald. 8 Min. v. d. See. Min, v. 
dallgaror erb. Une ädchen . Kehren] Chauffeur 84 beiten aut eingefübrt,| bisher im Gtaatsdienit| lane Anschrift. wie oben an dio 
Hcpermeilten Buer > Lande u 2 Kindern]  Palszyn, 106413 jährige Praxis, jubtlan ETEA machn ncht ab. f. J. tätig gew. judt Stellg.|  Danzigarstr. 14, Ecke Gromschaliee. 
Sleſſche per ier Buck. u. leichte Hausarb. — Nowawies Wielka Stellung. Offert. unt. Barcin wies, powiat 1 or Geft Off e 40685 : 
24. Muſolff. Diuga 47. powiatinowrociaw E. 10627 an die Gejchit.! Szubin. $ Off. u. M. 10762 a. k a. d. Gſchſt. A. Ariete i 9822 
- Geihit. d. Zig. erbet.| Grudziądz erbeten. i 


— — l uche für meinen . de A Schülerinnen 2 Schüler fna, fos 


3e k ge etä 21 IL Gutsſattler ‚Sauslehrerin. enſion. Off. u. H. 4762 


inden ab 1. Sept. a. d. Geſchſt. d. Jig. erb, 
; m N 7 erer RENT reundlihe Aufnahme 
in pater von ca; 25 Jahren mit guter Allgemeinbildung und gewandtem Aufireten, wird für sofort gesucht. d 3 ll j eſchaftsſt. d. Ztg. erb. 

In Frage kommt nur eine unbedingt ea aung a Kraft mit völliger Beherrschung der polnischen 


ee a E 
bei Dittrich, ul. Garbary! Schüler find. zum 1.9. 
i ante Penſion 

ä erfügung. 25 
und deutschen Sprache, sowie Stenographie und Schreibmaschine. Erwünscht sind Kenntnisse der Saon pei 5 it Goal. Hilfslehrerin . b. Frl. Gramatzki, Boda., 
englischen Sprache. Buchhalterische Kenntnisse sowie Vertrautheit mit allen vorkommenden Büroarbeiten ledi unn 1g in ſeinem f. Stellung zu Anfäng. 2 Schül i Cieszkowskiego 5. 4742 
Bedingung. Eigenhändig geschriebene Bewerbung mit Zeugnisabschriften, Lichtbild und Angabe der Fach, bei. gute Zeugn. u. Off. unk. 5 4692 a. d. U et nnen) — 
10281 Gehalisansprüche zu richten an: Empfebl, N Geſchſt. d. Itg. erbeten. find. oute Penſion in Gute Penſion 
. . é runt. Io N N 2 2 Jam, m. energ. 
Kasy Rejestracyjne NATIONAL Gen. Przed. J. Sande 5e. ö ue dtae er Er. e meg ea energ 


x Garant. für ſein. Fleiß, aus anit. Fam, ſucht Off.u.S.4783a.d Gid it. f. Unt.⸗Sekund. (Otſch. 
Warszawa, Ossolińskich 8. S d 2 


h RR Es de ig PE EEA E A 3 = Gymn.) am liebſt. bei 
; Evil. persönliche Vorstellung Hotel Bazar Posen, 22. August 1928 von 11-12, n pe Fordere get | Kann so nber Schüler 
. TE. n e Meld. u. D. 10018 Off. u. B 4657 a. die billi 


a. d. Geſchäftsſt.ö. Zeitg. Geſchſt. d. Zig. erbet.|Sniad 


find. z. 1. gleichaltrig. oder ält. 
9. gute u.] Mitſchüler geſucht. Anz 
e Penſion. 87 gebote u. K. 10749 a, 
eckich 43, 2 Tr. r. U d. Geſchſt. d. Ztg. erb. 


reer 


Die Verlobung unserer 
Kinder Adele und Paul 
beehren sich anzuzeigen. 


Adele Behnke 
Paul Kruck 


Friedr, Behnke u, Frau Verlobie 


Willy Kruc u, Frau 


Makowisko Frankfurt a.M. 


 Makowisko,12.August1928 || (Steindorf) 


4794 


Heute nachmittag 3 Uhr erlöfte Gott der Herr 
durch einen ſanften Tod von ihrem langen Leiden 
unſere liebe Schweſter, Schwägerin und Tante, 


N Frau 
Emma dintinger 


geb. Nuther 
Elſendorf, den 10. Auguſt 1928. 
Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen 


Erich Fehrmann u. Frau. 


Die Beerdigung findet am Dienstag, dem t4., 
nachm. 3 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


4812 


Am Mittwoch, dem 8. d. Mts, ſtarb nach 
ſchwerem Leiden in Berlin mein lieber Bruder, der 
frühere Hauptmann und Batterieführer 
im ehem. Foldartillerie⸗Regiment Nr. 73 
Allenſtein 


Paul Altag 


Otto Altag. 


Zozefkowo, Kr. Culm. 10791 


Am 30. Juni veritarb im Alter von 63 Jahren 
der bewährte Inſpektor unſerer Geſchäftsſtelle 
Groß⸗Berlin 


ser Karl Voigt 


in Berlin⸗Tegel. 5 
Er war von 1909 bis 1913 und ſeit 1925 für unſere 
Geſellſchaft tätig. Wir verlieren in ihm einen fleißigen 
Mitarbeiter, der uns gute, beſtandfähige Verſiche⸗ 
rungen — hauptſächlich in Großleben — zugeführt hat. 
Sein Andenken werden wir ſtets in Ehren halten. 


Friedrich Wilhelm 
Lebensverſicherungs⸗Aktiengeſellſchaft 
30759 


in Berlin. 


Bydgoszez, Tel. 18—01 


Nine 


erteilt geprüfte 


OPreisoff. u. ©. 10741 


(Kuß. jämtt. Steuer u. 


r 


Am Donnerstag, dem 9. Auguſt, 
abends 8 ¼ Uhr entſchlief ſanft nach 
ſchwerem Leiden unſer lieber älteſter 
Sohn, Bruder, Neffe und Enkel, der 
Tapezierer 4819 


Egon David 


i im Alter von 20 Jahren 3 Monaten, 


Sm Namen der trauernden 
Hinterbliebenen: 


Edwin David und Familie, 
Bydgoſscz, den 11. Auguſt 1928. 


Die Beerdigung findet Sonntag, nach⸗ 
mittag um 3 Uhr, vom ev. Gemeinde⸗ 
hauſe, Leſzezynskiego 87/88, aus ſtatt. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Teilnahme beim Heimgange unſeres 
teuren Entſchlafenen ſprechen wir 
Allen, insbeſondere Herrn Pfarrer 
Weiß für die troſtreichen Worte unſern 


mar 
innigſten Dank 
aus. 4786 
Im Namen der Hinterbliebenen MR 


8 Oskar Heller. 
Althof, den 11. Auguſt 1928. 


Preisen 
sofort mit- 


Fassbilder waer 
nur Gdańska 19. 


se nu. A. Rüdiger. 10335 
BEC S n a NN a 
[amana 


z Täglich friſche 
Unterricht ener Mirit 
in Buchführung ener t chen. 
„ Eduard Reed, 

(3 N S 
a E 
Bücher⸗Reviſor 
G. Vorreau 
Jagiellońska 14. 


Polniſch E|! 


9919 


a 
lehrerin. Gdańska 39, Ir. 
Wer erteilt gründl. 


Diſch. Unterricht? 


a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


10338 Mein 


Steueripezialbüto 
ul.@danska151, Tel.1674, 
habe ich erweitert durch 
Einrichtung einer be⸗ 
fond. Bilanzabteil. unt. 
Mitwirk. ein. gerichtlich 
vereidigt. Bücherreviſ. 


ſucht für ſofort einen 


Berwaltungsiad). wer⸗ 


den ausgef.: Aufſtell. u. 


Suche für meine 130 


E 
Vekanntmachung. 


fuhr von Tieren, Tier⸗ 


Die Einfuhr od. Durch⸗ 


leichen, Tierteilen oder 


Tiererzeugniſſen nach 


oder durch Polen ift in 


jedem einzeln. Falle ab⸗ 


hol. 
Landwirtſchaftsminiſt. 
Nichtbefolgung dieſer 
Vorſchr. wird mit einer 
Strafe bis zu 2000 31. 


oder 6 Wochen Arreſt 


beſtraft. Pl. VI 5265/28. 


Bydgoſscz, den 25. 7. 28. 
Miejski Urząd Policyjny 


w Z. (—) Weber, 


dyrektor hiur, 10786 


Hypotheken 


reguliert mit 
gutem Erfolg 


im In- und Auslande 


St. Banaszak, 


Rechtsbeistand 


eee, 10336 
ulica © 


ieszkowskiego |$ 


(Moltkestr.) 2. 
Telephon 1304. 


Langjährlge Praxis. j 


Zugeſchnittene 


Kiſtentelle 


auch fertig genagelt, 
g. Wunſch gezinkt, in 
id. gewünſcht. Stärke 
u. Ausführg. liefert 


A. Medzeg, 
Fordon a. d. Weichſel. 
Telefon 5. 10271 


Guter, trockener 


Torf 


von der Wieſe Pawlo⸗ 
wek billig zu verk. 
Schriftl. oder perſönl. 
Meldungen an den 
Beſitzer St. Ponikiewski, 
Prady 10. 4814 


beldmarkt 5 


Gingeführtes ‚Eheil-Berhät | 
ſtillen Teilhaber 


mit 3050000 zi. 


Diskretion zugeſichert. Gefl. Offert. unt. 
N. 10766 an die Geſchſt. d. Zeitg. erbet. 


Ein gewinnbringendes Fabrikunternehmen 


tätigen Teilhaber 


mit 810000 zł. Sicherheit vorhanden. Offert. 
unter P. 10785 an die Geſchäftsſt. dief. Zeita. 


r Ein⸗ 
Erlaubn. durch d. 


Flöthe 
Motor- und Jampfdveschmaschinen 


Lokomobilen 
Raupenschleppef Linke- 


Hoffmann- Werke 


50 P. 8. 


Benzin- und Rohölmotore 


10487 für Industrie und Landwirtschaft 
liefern unter Gewährung langjähriger Kredite 


France. Kloss i Syn 


Telefon 1683 Bydgoszcz, Gdańska 97 gegr. 1899 


Fabrik- Lager : 


10617 


Kilian, Pomorska ga. 


Das erstklassige Pelzwarenhaus 


Jaworski & Nitecki 


Bydgoszez Dworcowa 15 Tel, 1341 
weist darauf hin, daß jetzt die gün- 
stigste Zeit ist, um Einkäufe, 
Modernisierung, sowie Umar- 
beitungen in Pelzen zu tätigen, 
Konkurrenzlose Auswahl. Preislisten gratis, 


Eigene erstkl. Kürschnerei. 1014 Pelzaufbewahrung, 


Gummilmprägn. Gabardine 


erdecksioff) 


Kunstleder, Autoduck 


2 


Prüf.vonBilanz.u.Um- 
rechn. d. Bilanz. i. Sinne 
der Verordnung, d. Herrn 
Staatspräſend. v. 22. 3, 
1928. Geſetzblatt Nr. 38. 
Chmarzynski, 
ehem. Leiter der 
hieſigen Finanzämter. 


Morgen grobe Wirt⸗ 
ſchaft (Weizenboden) 


000 21 


zur Hypothek 1. Stelle 
Zini. n. Vereinbarung. 
Off. u. W. 4816. d. G. d. 


f. Herrenbekleidung 
kaufen Sie jetzt 

sehr günstig 10605 

im Tuchspezialgeschäft 


Otto Schreiter. 


Gdanska 164. 


- Banhtungen 
Geſchüfts-Grundftüd in Onie 


Golonialwarengeſchäft und Reitauration). 

in beſter Lage, geeignet auch 

Branche, iſt von ſofort zu verpachten. 
Offerten ſind zu richten an 


Cohn, Świecie n/W.|karikurtzNacht., 


3000 2 ah 
ſucht Kaufmann gegen Be t tfedern 


Zinſen oder gebe gut 
und Daunen 


möbliertes Zimmer 
ftsſt. d. Stg. in reichhalt. Auswahl. 


in Villa (Bydgoſzcz). 
Cer naeb. und BASIO 
Bettfedern, geriſſen, p. 


Fertige Betten 
federdichte Inletts. 
Eig. Dampfbettfedern⸗ 
Leite reinigungsanſtalt mit 
für jede andere elektr. Betr. Annahme 
ur Reinigung erfolgt 
jeden Dienstag und 


Bydgoszez, 
z Poznanska32, Tel. 1210 


5.25, 


wus — Lederfarbe 


sowie sämtl, Ledersorten, Schuh. 
macher- und Sattler - Artikel | 


empfehlen 10778 


E. GUHL i SKA 


Bydgoszcz, Długa 45. Tel. 1934 


Klapierſtimmungen 


und Re 
fachgemä 


raturen. 
und billig, 


liefere auch gute Muſit 
u Hochzeiten, — 
hatten und Vereins⸗ 
vergnügungen. alle 


Paul Wicherek 


Klavierſtimmer, 


Klavierſpieler. 


Dankſagung. 


Für die zahlreichen Beweiſe herz. 


licher Teilnahme beim Hinſcheiden 
unſeres teuren Entſchlafenen ſprechen 
wir allen Verwandten, Freunden 
und Bekannten, insbeſondere Herrn 


Plarrer Kuberſti für die troſtreichen MM 


Worte am Sarge und Grabe unſern 
innigſten Dank 
Chriſtine Meſſmer 


und Kinder. 
10782 


Dr. v. Behrens 


bearbeitet 
allerlei Verträge, 
Testamente,Erbsch. 
Auflassungen, Hy- 
pothekenlöschung., 
Gerichts- u. Steuer- 
angelegenheiten. 


Promenada nr. 3, 
beim Schlachthaus. 
Rat u. 


Hebamm nimmt 


Beſtellungen entgegen 
4557 Dworcowa 90. 


erteilt 


Verkauf im I. Stock. 


Kainit - 
Thomas- 
mehl 


und 10796 


Kalkstick- } 


; QR ad e n in Danzig, beite 

feniter, eleg. Ein» 

baut, unter Spottpreis ſofort zu verkauf, 
P T 133 

Mobi. Simmer 

stoff 22% , 


4 Lage Zentrum, 
richtung, Telefon, Geldſchränke, paſſend für 
Auskunft erteilt 
in Grudzigdz ver⸗ CRo 3 
Gt. mbl. Wohn⸗ u. Schlaf · 


Grodzka 16 
Ecke Brückenſtr. Tel. 273 
eee | I, 


frbeits- und 
Kutſchgeſchirre 


in prob. Auswahl habe 
ſtets ſeh prag a. Lager. 
Auch nehme Sattler⸗ u. 
Tapeziererreparaturen 
entgegen. 4665 
M. Zybertowicz. 
Sattlermeiſter 


en — 
Chicke, gutſitzende 


Jamen- Toiletten 


werden zu ſolidenPreiſ. 

gefertigt 3691 
Jagiellonska 44, I. 
— -u-— 


a . 
Trottoirplatten 


geben zu billig. Preisen 
mit längeren Zahlungs- 
terminen ab. 


kauft laufend 
LandW. 
Ein- und Ver- 
Kaufs-Verein 
Sp. Z. Z O. o. 
Bydgoszez 
Dworcowa 30. 
Lager: Bielawki. 
Telefon 100, 


Bydgoszcz, Kujawska 29. 


P. S, O. Nordland Wintergerste 


10236 


Grabdenkmäler 


in allen Steinarten. 


Marmor 


Carrara) für Waschtischgarnituren, Friseur-, j 
Fleischereieinrichtungen usw. ' 


Neu⸗Culmſee d. 10. 8. 28. 
Verkaufe, da grosser Vorraf, 


f PR zu äusserst billigen Preisen. 


Gear. 1905. J.Job, Bydgoszcz Tel:476. 
4 la 


Größtes Unternehmen am tze mit elektr. Krafibetrieb 
ul. Dworcowa 48 und ul. Rejfana 7. 


empfiehlt oder 4- 


große Schau- 
jede Branche, billige Miete, daſelbſt Ausge⸗ 
Astra, Gdańska 162, ll. 
tauſche 
imm. zu verm., Zentr. 


Gebr. Schlieper, 


ul. Gdańska 


besonders gut überwintert 


Landw. 
Ein- und Ver- 
kaufs-Verein 
Sp. Z. 2 O. o. 
Buydgoszez. 
Lager: Bielawki. 
Telefon 100. | 


| III 


ſortiert, Buche, ſtets auf 
Lager für Schneider⸗ 
werkſtätten, Bauklemp⸗ 
nereien uſw., liefert 
allerbilligſt A. Brzeski, 
Bydgoszcz, Gajowa 3 


Nach außerhalb ver⸗ 


ſende per Bahn. 4785 


in Bydgo 


bote unte 


— 


Wohnung 


von 2 bis 4 Zimmern, 
evtl. auch Teilwohnung 
zu mieten geſucht. 
Jahresmiete eptl. vor⸗ 


aus zahlbar. Off. unt. 
3.4817 a. d. G. d. Ztg. 


Werkſtatträume 


ca. 100 qm, m. elektr. 
Kraft, gute Lage, zu 
verm. Off. u. R. 4782 
a. d. Geſchſt. d. Ztg. erb. 
Lagerraum meren 
Nowy Rynek 10 b. Port 

u È 


L 


duny 20e, i öpferatr. 
796 


BERNIE ſucht v. 15. 5 
oder mi 
Mae Zimmer aian. 
Offerten unter U, 4805 
an die Geſchſt. d. Ztg. 
err f. ſauber., einf. 
nn i b. 3 nig. 
„ſep. Cing., mäß. 

Pr. Hanr. Djetza 10. III. 
85 


Zimmer de Schulkin⸗ 
der mit Koſt 
u vermiet. Rucińska, 
r. Em.Warmiriskiego! 4. 


Ein gut möbl. Zim. 
vom 15. 8. zu vermiet. 
Lipowa 5a. II. 4825 
Gut mbl. Zimm. z. verm. 
Jagiellońska 36. N 4818 


Original und I. Absaat gibt ab 
Dom. Czajcze, pow. Wyrzysk. 


Tel. 306, Tel, 361. 


RESURSA KUPIECKA 


(früher Concordia) Jagiellońska 25 Tel. 1916 


10455 


Täglich grosse 


Atraction-Abende 


bekannt. Warschauer Tanz--u. Komikerkräfte 


Neger demonstrieren moderne Tänze -- Dancing 


Konzertbeginn 6 Uhr — Programmbeginn 8 Uhr 
Bei ungünstigem Wetter im Saal 
Vom 1. 8. 1928 vollständig neues Programm. 


Heiteres von der dlympiade. 
Nurmi und der höfliche Franzoſe. 

Es paſſierte beim Vorlauf über 3000. Meter⸗Hindernis. 
Gerade wurde die erſte Hürde überrannt. Nur mi, die 
⸗Maſchine“ der finniſche Wunderläufer, hatte hier eine ſehr 
ſchwarze Minute. Er fiel der Länge nach in den 
Waſſergraben etwas, was ihm wohl zum erſten Male 
geſchah, auf den Tribünen aber ungemeine Heiterkeit aus⸗ 
löſte. Hinter ihm kam der Franzoſe Duquesne glatt 
und ſicher über das Hindernis. Als er Finnlands Wunder⸗ 
kind hilflos im Waſſer plantſchen ſah, tat es ihm in der 
Seele weh. Armer Nurmi. Und der Franzoſe unterbrach 
ſein Rennen, ließ Olympia Olympia ſein und — half 
Nurmi wieder auf die Beine. Viel Zeit zum 
Danken blieb nicht. Außerdem waren es Sportskameraden. 
Beide ſetzten ſofort wieder an und — hui! — ging's die 
Aſchenbahn herunter. Für Nurmi weniger angenehm als 
für den Franzoſen, denn er mußte in naſſen Kleidern 
laufen. Aber die Sache verlief gut. Nurmi hielt trotz des 
unfreiwilligen Bades die Spitze, dicht hinter ihm der Fran⸗ 
zoſe Duquesne. Aber was war das? — Kurz vor dem 
Ziel ſtoppte der Finne. Man ſah es deutlich, eine 
Täuſchung konnte nicht vorliegen. Der Franzoſe kam vor! 
Vorbei an Nurmi! Allmählich ging den überraſchten Zu⸗ 
ſchauern ein Licht auf. Aha! Nurmis Dank für die 
Rettung. Unglücklicherweiſe merkte es Duquesne auch. Auch 
ihm ging ein Licht auf. Und — was tat er? Stoppte 
ebenfalls, verſchmähte den billigen Triumph: nach 
Ihnen, mein Herr! Als Nurmi ſah, daß der Franzoſe ſeinen 
Dank in dieſer Form nicht annahm, blieb ihm nichts an⸗ 
deres übrig, als den erſten Platz ſelbſt einzunehmen. Nach 
dem Kampf ſchüttelten ſich beide die Hände. Und zum 
eriten und einzigen Mal ſah man ein Lächeln 
auf Nurmis ewig ernſtem Geſich't. 

s 
Der zerſtreute Kapellmeiſter. 


Frankreichs Wunderkind im Laufen, Sera Mar⸗ 
tin, hat genau wie Finnlands Nurmi keine Lorbeeren ge⸗ 
winnen können. Aber Frankreich hatte auch ſonſt noch Pech. 
Mehrere der beſten Favoriten verſagten — verſagten voll⸗ 
gültig. Nun, das iſt nicht allein Frankreich paſſiert. Auch 


Kaufmännische Ausbildung 
bestehend in 


Buchführung 


Rechnen, Korrespondenz, Kontorarbeiten, 
Stenographie u, Maschinenschreiben, 


Otto Siede, Danzig, Neugarten Nr, 11 
Eintritt täglich — Lehrplan kostenlos 


Motore 


für Petroleum und Benzin 


1a 3, 4½, 6 p. 8. 
Billigste Betriebskosten! 
Glänzende Gutachten! 
Sofort ab Lager lieferbar. 


Kodam & Ressier 


Danzig Grudziądz 


Gegr, 1885. N 


10288 | ® 


Kelber & Zwielich 
Aeltestes Snezial-Waffen-Geschäft 


am Platze 


DANZIG 2ominikswall Nr. 8 f 


Telefon Nr. 219 92. 
Grosses Lager in 


Jagd- und Sport- Gewehren 
Jugdgerätschaften, Munition 


Tierpräparation, Schießstand zur Verfügung. 
nend ZUL- Verlügung, 


Erstklassige deutsche 


benzin-Petroleum- 
Motore 


sowie 


Thomasmehl 


Kalkstickstoff 
- Superphosphat u. 
| polnisch. Kainit | «=: im Markt. — Wir. bilten 


Unsere Maschinen=Abteilung liefert sämtliche 


land. 


aus reichhaltigen Lagervorräten zu günstigen Preisen und Bedingungen. 
Erstklassige Monteure und modern eingerichtete Werkstätten in Danzig 


In Bedarfsfällen bitten um Einholung von Angeboten 


Landwirtschaftliche Großhandolsgesellstaft 


mit beschränkter Haftung zu Danzig. 


Originalsaatgut-Angebot 


Bensings Trotzkopf-Winterweizen . 
winterfestester, sehr lagerfester und ertragreicher Dickkopf- 
weizen, für rauhe Lagen und den 


Amerika hat, um nur ein Beifpiel herauszugreifen, hinter 
die Namen der beſten und meiſtgewetteten (o ja, gewettet 
wurde in Amſterdam überreichlich) Favoriten ein Kreuz 
machen müſſen. Sport iſt nun mal unbeſtändig und voll 
der überraſchendſten Siege und Niederlagen. Und wenn 
Sera Martin verſagte, es gab für Frankreich noch andere 
gute Ausſichten. Tatſächlich kam eines ſchönen Tages die 
franzöſiſche Trikolore auch hoch: der Schwerathlet 
Hoſtin ſtemmte einen Olympia - Rekord. Ju- 
belnder Beifall des franzöſiſchen Publikums, Beifall und 
kein Ende. Einen Tuſch, Herr Kapellmeiſter, die Marſeil⸗ 
laije! Am Siegesmaſt wehen Frankreichs Farben, auf den 
Tribünen nehmen die Rufe kein Ende, und dann — ja, dann 
nimmt der nervöſe, aufgebrachte, zerſtreute Kapellmeiſter 
falſche Notenblätter, und rauſchend erklingt durch das Sta⸗ 
dion anſtatt der Marſeillaiſe das — Deutſchlandlied! 
Ausgerechnet zu Ehren des Franzoſen Hoſtin 


* 


Amerikaniſche Senſationen. 


Das Schrecklichſte aller Schrecken der Kurbelmänner und 
Photographen iſt das ſogenannte Photo⸗ Monopol. 
Die Firma, die es ſich geſichert hat, unternimmt durch ein 
Heer von Detektiven einen Feldzug gegen alle Apparate, die 
ſich irgendwo in Hut, Rock oder ſonſtwo verbergen. Da ift 


zum Beiſpiel die amerikaniſche Konkurrenz, die es ſich am 


Eröffnungstage in den Kopf geſetzt hatte, für ihre annähernd 
2000 Zeitungen unbedingt eigene Aufnahmen zu bekom⸗ 
men. Die Detektiven waren aber auf ihrem Poſten! Alle 
Photographen wurden abgeſchnappt und fein ſäuberlich 
ihres Weges verwiefen — außer einem, dem es geglückt 
war, unbemerkt im Stadion zu verbleiben. Natürlich hatte 
er eine Reihe prächtiger Aufnahmen gemacht, hatte das 
Monopol durchbrochen, und es galt nur noch, den Raub in 
Sicherheit zu bringen. Aber die holländiſchen Detektive 
ſcheinen aus amerikaniſchen Senſationsfilmen gelernt zu 
haben. Sie kamen nämlich auf die Idee, die Abſendung der 
Bilder zu unterbinden. Da ſie wußten, daß der Photograph 
ein Flugzeug benutzen mußte, um noch rechtzeitig das nach 
Awerika abgehende Schiff zu erreichen, ſtellten ſie ihm eine 
Falle. Sie beſtachen den Wärter einer Brücke, die der Pho⸗ 
tograph auf dem Wege zum Flugzeug paſſieren mußte, und 
dieſer ließ, als der Photograph auf ſauſendem Motorrad 


gaze TELLE] nnen 
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Deutsche 
Kalale ea 


— zollirei — 
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Kraftuiermiteh 


für den Herbst, wie: 
soyaschrot 
Erdnußk’mehl 60% 50% 4% 10% 
Sonnenbl’schrot 44% 40% 
Sonnenbl’kuchenmehl 35% 
Baumwollsaatmehi 50% 


Rokoskuchen H 
Palmkernkuchen F 
Leinkuchan- 100 f 
fapskuchen H 
Rapsfutterschrot = 


sind wir und unsere Filialen kon- 


um Einholung von Spezialofferten ! 


Maschinen und Geräte 


sowie Ersatzteile 


und Brodnica stehen zur Verfügung. 


4 
ß tete erte en 


N 


sten hervorragend 


Reitbahn 3, Tel. 223 18. 


SS 


E 


ankam, die Brücke bedeutend Iängeraunfgegzogen 
als jonjt. Der Amerikaner verpakte auch prompt das 
Flugzeug, das Schiff dadurch auch — und die Bilder waren 
unaktuell und unbrauchbar. Denn die Photos der Monopol⸗ 
herren befanden ſich auf dieſem Schiffe, das der Amerikaner 
verpaßte 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundfätzlich 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsautttung 
beiliegen. Auf dem Kuvert tt der Vermerk Briefkaſten Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


Domj. D. in O. In keinem der beiden Fälle haben Sie recht⸗ 
liche, wohl aber moraliſche Anſprüche. Wenden Sie ſich mit einem 
entſprechenden Geſuch an Ihre frühere vorgeſetzte Stelle um Unter⸗ 
ſtützung. Das iſt alles, was Sie tun können. x 

J. M. in B. Für eime Stube und Küche find jetzt 43 Prozent 
der Vorkriegsmiete zu zahlen. f 15 

A. e $ Bon Den Seide der Erwerbsfähigkeit der Verletzten 
hängt es ab, ob ſie auf Rente Anſpruch hat oder nicht. Aber wenn 
Sie gegen die beſtehenden Unfallverhütungsvorſchriften verſtoßen 
haben, find Sie ſelbſt zum Erſatz aller Koſten, die die Berufs⸗ 
genoſſenſchaft aufwendet, verpflichtet. 

Hedwig N. in B., pocz. Ehelmza. e D Mart | 
einen Wert von 9524 Zloty. Kindergeld ſteht nicht in Frage, aber 
da es zum Ankauf eines Grundſtücks herangezogen wurde, kann 
von dem üblichen Aufwertungsſatz von 15 Prozent abgewichen 
werden. Es find etwa 25 Prozent — 2761 Zloty zu zahlen. 

Bromberg 7500. Das können Sie nicht; denn Sie müſſen nach⸗ 
weiſen, daß Ihnen das Stück oder die Stücke ſeit der Zeichnung 
reſp. ſeit dem vor dem 1. Juli 1920 erfolgten Erwerb bis zur An⸗ 
meldung ununterbrochen gehört haben. Vielleicht hätte 
aber Ihr Neffe die Stücke als Altbeſitz anmelden können, da nach 
$ 10, Ziffer 5 des Deutſchen Aufwertungsgeſetzes Markanleihen 
als vor dem 1. Juli 1920 erworben (d. h. als Altbeſitz) gelten, 
wenn ſie der Gläubiger von Todeswegen und der Rechtsvorgänger 
vor dem 1. Juli 1920 erworben hat. Aber das dürfte jetzt zu ſpät 
ſein, da die Anmeldungsfriſt verſtrichen iſt. 


Radiobeſitzer 


finden das wöchentliche Rundfunkprogramm in der Zeitſchrift „Die 
Sendung“. Jede Nummer 80 Gr. zu haben bei O. Wernicke. 
Bydgoſz ez. Dworcowa 3. (8152 


Die 20000 Mark hatten nur 


A 


Danziger Werft 
DANZIG 


gewährt bei ihrem bedeutendem Absatz äußerst 
günstige Preise und höchste Rabatte auf 


Elektromotoren 


für Gleich- und Drehstrom 
Gleichstrom-Generatoren 


Transformatoren. 


Näheres durch unser, Zweigbüro: 8 Plac Wolnosei 9, 
f Tel. 37—85 
durch unser Lager: „Bemi“, Bydgoszez, Sw. Trójcy 10 
W. Schultze, Grudziądz, Plac 2 stycznia 12 
Centrala elektryezna Wyrzysk, P. z. O. O., 
Niezychowo, poczta Biatostiwie 
Richard Kickbusch, Inowroctaw, Rynek g 
A. Kunisch, Grudziądz, ul, Toruńska 4 
Elektrownia Miejska, Leszno 


dto, Gniezno 
dto. Ostrów ; 
Elektra, Toruń, Chełmińska 4 . 


Fabryka Maszyn, E. Gohritz, Wabrzeino 
Pomorze irap e 
oder direkt durch die 


ger Werft, Danzie. 


s: 


© 


me Sederbekleidun 


wenn abgetragen und unansehnlich geworden 


garantiert wasserecht — nach eigenem Verfahren 


wie Neu 


die altrenommierte, größte 


Färberei Kraatz 


Chemische Reinigungsanstalt 


OHRA-DANZIG 
: FILIALEN: 


und 


or or Or TON i 2803 


; 9623 
STAROGARD. 


Ersiklassige Transmissionen 


bis zu den größten Abmessungen 


und 


bamag’Elektro-Flaschenzüge 


liefern billigst 


Hodam & Ressler i 


j 
Maschinenfabrik, gegr. 18885 ti 
Danzig - Graudenz (iii)? 


*Drahtseiie — Hanfseile — Hani 
Bindegarne, Strohpressengarno 
Fischneize — Bindiaden 


Schreibmaschinen 
Reparaturen 


Yy 
-DANZIG ~ 


4, 6, 8, 10 Pierdestärken liefert billigst 


Bruno Riedel 


Maschinenfabrik 
Konitz-Chojnice. 


geeignet, 


Bensings Meteor -Winterweizen 
vollständig winterfester Dickkopfweizen, sehr widerstands- 
fähig gegen Rost, lagerfest und ertragreich. 


10156 


liefert preiswert 
nur an Wiederverkäufer 


Kabelfabrik 


Mechanische Draht- u. Haniseiler: i. G. m. b. H. 


Danzig, Langgarten 109. 


in verſchieden. Farben 
ſtändig auf Lager 10724 


Ofenbaugeſchäft 


H. Steszewski, 


en Poznańska 23. Tel. 234 


e 


Treibrieme 


5 2 Bensings Triumph - Winterroggen Tilſit nme eee 
ans Karnloder, Kan En n = aus Petkuser Winterroggen gezüchtet, aber winter- und |» ſiter $ a i 1 
ri Fischnetzu © ern 2 lagerfester und ebenso ertragreich wie dieser. 10 [21 Vollfettläse Not- Oder Dampbirſch 4 
rntewagen-Pläne Fi“ | von wai gerechtem Danziger Jäger 
Erntewagen-Leinen, Säcke ‘4 Wesipreußische Saatzuchtgesellschaft m. b. H. à Bfund Zloty 1,70 ver- abzuſchießen geſu t. 


Bindegarn empfiehlt Danzig, Sandgrube 22. 


BERNARD LEISER SYN, 


Toruń, Sw, Ducha 19. Telefon 391. |7% 


fendet in Poſtkolli per 
Nachnahme 9794 


Mleczarnia Swierkocin, 
poczta Grudziądz. 


Zahle per kg Geweihgewicht 100 Guld. 
~ Diskretion zugeſichert. — Off. unt. J. an 
4 Anzeig.⸗Büro, Danzig, Holzmarkt 22, 10690 


+ 
AENA nana 


SR 


D 


|Aydgoska Gazownia Miejska 


verkauft 

s Gaskoks für e e 
Motorbenzol ar ase 
Roben Gasteer 
Deſtillierten Teer 
Ammoniakſchwefel 


für landwirtſchaftliche Zwecke 


[Karbolineum. 


\ Meldungen nimmt entgegen 
H|Gazownia Miejska w Bydgoszczy 
Jagiellońska 38. — Tel. 630 und 631. 


Y Drainagen i 
| Kulturtechnisches Büro 
Otto Hoffmann, Kulturtechn. 


Genossenschaftshank Poznan 
Zank Spöldzielezy Poznan 


Sp. Z 0. o. 


Geschäftsstelle Zudgoszez | Gdańska 182 
Oddziat Bydgoszez Telefon 201, 374, 373. 


Posischeckkonio Poznan Nr. 200182: :- Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 


in Gniezno, Trzemeszynska 69 
4 Spezialausführungen v.Drainageanlagen # 
Wiesenbau, Ent-u.Bewässerungsanlagen 
Projektaufnahmen, Kostenvoranschlägen 
Vermessungen und Gutachten, 
30 Jahre im Fach. 


Sünterpenfionat Geſchm. Hue 


Gniezno, Park Kosciuſzki 16. 
Beginn des Winterkurſus den 8. Oktober. 


Junge Mädchen mit und ohne Lyzeums⸗ 
bildung Anden Aufnahme zur Ausbildung in 
allen Zweigen des Hausweſens: Gutbür er⸗ 
liche und feine Küche, Backen, Plätten uſw. 
ſie werden im Wäſchenähen, Schneidern and 
jeglicher Handarbeit angeleitet; auch haben 
die Penſionärinnen Gelegenheit zur Fort⸗ 
bildung in Sprachen, Wiſſenſchaft und Maget 
ſowie Gymnaſtik und Tanz. 


Eigene Villa in ſchönem Garten. 
Herzliches Familienleben. 
Gute Verpflegung. 

Proſpekte gegen dee von Doppelporto. 


K. Wrycz - Rekowski | 


empfiehlt als Spezialität: 


3- und 4-Lampen- 


N 


auf bequeme Teilzahlung. 
Akkumulatoren 


4 

3 Lohnverzinnung (EEEE E E 000% 

mann A 

Spezialität: Einseitig Verzinnen 

in den größten Dimensionen 
Klempnerarbeiten 

Be- und Entwässerungs - Anlagen 

Bruno Grage, Kościuszki 12. 10332 
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Bibel und Pfandbrief⸗Aufwertung. 


r 


Brieſwechſel eines amerikaniſchen Methodiſtenpredigers mit einer deutſchen Bank. 


Der folgende Brieſwechſel zwiſchen einem ameri- 
kaniſchen Methodiſtenprediger und einer großen 
deutſchen Hypotheken⸗Bank iſt nicht etwa eine Er⸗ 
findung, ſondern ein aktenmäßig beleg⸗ 
tes Faktum. Er iſt wohl gleich charakteriſtiſch für 
die uns ſo fremde angelſächſiſche Verquickung von 
Glauben und Geſchäft, wie für die deutſche Fähig⸗ 
keit, ſich auch in fremdeſte Pſychologie einzuführen 
und jedem in ſeiner Sprache zu antworten. 


Der Methodiſtenprediger James J. Morris, Arkanſas, 
an einer Berliner Hypotheken⸗Bank: A 

„Ich beſitze 1 Million 12prozentiger Pfandbriefe Ihrer 
Bank, 1 Million 8—18prozentiger Schatzanweiſungen und 
nahezu 1 Million kleiner Bonds von der Stade 5 
in Deutſchland. 


Ich bin ein Methobifteupzediger und habe die Pfand⸗ 
briefe nicht getauft, um irgend jemand zu ſchaden, ſondern 
in der Meinung, Ihnen Gutes zu tun und Ihnen zu hel⸗ 
fen, Frankreich zu bezahlen und wieder frei zu werden. 
Der Herr ſieht auf ehrliche Chriſtenleute, die Welt braucht 
ehrliche Leute. Ich weiß, daß mein Volk Ihrem Volke 
beljen will und auch idon geholfen hat. Wir find ein Gott 
dienendes Volk und möchten Ihrem Volke helfen und Ihre 
beſten Freunde ſein, wenn Sie unſere Freunde ſein wollen. 

Denken Sie an 1863, als Abraham Lincoln Präſident 
der Vereinigten Staaten war. Damals beſaß Deutſchland 
Pfandbriefe der Vereinigten Staaten und veranlaßte mein 
Volt, ſie voll einzulöſen. Wenn Sie alſo von unſerem Volke 
erwarten, daß es fair handelt, ſo können wir dies auch von 
Ihrem Volke erwarten. Gott wird Ihr Volk ſegnen, wenn 
es ehrlich und aufrichtig iſt, Gott liebt ehrliche Menſchen. 


% 1er 25 Ei 


Ich will Ihnen alle Bonds gegen einige neue Dollar⸗ 
bonds (Tprogentige Goldanleihe. ee ate Hamburger 
Elektrizitätswerke, 7prozentige Vereinigte Elektrizitäts- 
werke, öprozentige Hamburger Staatsanleihe) überlaſſen. 

Der Betrag dieſer Bonds, die ich im Austauſch erbitte, 
ſtellt ſich nur auf ungefähr 50 600 —60 000 Dollar. Sie können 
nicht jagen, daß ich Sie zu betrügen verſuche. Ich bin auch 
bereit, 50 000 Dollar in amerikaniſchem Gelde entgegenzu⸗ 
nehmen. Sie wiſſen, der Herr ſiehet jede Ihrer Taten. Sind 
Sie ehrlich und fair gegen einen Diener des Herrn, ſo wird 
der Herr Ihre Bank ſegnen.“ 


Die Antwort der Bank an den Methodiſtenprieſter: 


„Ihr habt uns geſchrieben, daß Ihr 1 Million 12pro- 
zentiger Pfandbriefe unſerer Bank beſitzt und weitere 2 Mil- 
lionen anderer deutſcher Papiermarkanleihen, die Ihr 1923 
gekauft habt. 


a 

Ihr habt uns geſchrieben, daß Ihr ein ehrlicher Metho- 
diſtenprieſter ſeid, ein Diener am Worte Gottes, und daß 
Ihr jene Papiere gekauft habt, um uns zu helfen, und daß 
Ihr uns nicht betrügen wollt. Und Ihr habt uns geſchrie⸗ 
ben, daß wir ehrlich und fair gegen Euch handeln ſollen, 
damit wir nicht in die Hölle kommen. Und dann habt Ihr 
von uns verlangt, daß wir Euch für die 3 Millionen Pa⸗ 
piermarkanleihe, die Ihr habt, 50 000 bis 60 000 amerikani⸗ 
ſche Dollar zahlen ſollen oder neue Dollaranleihen im 
gleichen Wert. 


Was die Papiere anlangt, die Ihr als Schatzanweiſungen 
vom Deutſchen Reich beſitzt oder als Bonds von deutſchen 
Städten, ſo haben wir ſie nicht ausgegeben und können ſie 
deshalb nicht einlöſen. 


Was aber die 1 Million 12prozentiger Pfandbriefe an⸗ 
geht, die Ihr von unſerer Bank habt, ſo ſind dieſe Pfand⸗ 
briefe von uns im Jahre 1923 ausgegeben worden, als eine 
Milliarde Papiermark einen Wert von 1—17½ Dollar hatte. 

Das war eine ſchlechte Zeit damals. Euer Volk hatte 
unſerem Volke beim Waffenſtillſtand verſprochen, daß keine 
Kriegsentſchädigungen gezahlt werden ſollten. Aber Euer 
Volk hat ſein Verſprechen nicht gehalten und hat zugelaſſen, 


daß unſerem Volke im Friedensvertrage ungeheure Repara⸗ 
tionslaſten auferlegt wurden. 


l Und unfer Nachbarvolk, die 
Franzoſen, ſind 1923 mitten im Frieden mit ihren Soldaten 
und Kanonen in unſer Land eingerückt. Da iſt der Wert 
unſeres Geldes ſchnell gefallen und ſchließlich ganz zerſtört 
worden, ſoviel wir auch gearbeitet haben — ſiehe Hiob Ka⸗ 
pitel 7, Vers 3: „Alſo haben wir wohl ganze Stunden ver⸗ 
geblich gearbeitet, und elender Nächte ſind uns viele 
worden.“ > 

Nachher hat Euer General Dawes einen Plan gemacht, 
damit unſer Volk an die anderen Völker ſo viel bezahlt, wie 
nur irgend möglich iſt, und wir haben wieder eine gute 
Goldwährung und eine gute Goldmark, und wir haben allen 
denen, welche die ſchlechten Papiermarkpfandbriefe von 1928 
gekauft haben, dafür gutes Geld gegeben weit über den 
vollen Wert, den dieſe Pfandbriefe damals gehabt haben, 
5 d Aii 1 Million Papiermark 0,20 Goldmark oder 

j ollar. : 1 


Wenn ſchlechte Menſchen gekommen ſind, die aus 
unſerer Not reich werden wollken und mehr Geld haben 
wollten, als wir damals bekommen haben, dann haben wir 
Ihnen den Willen nicht getan, denn wer ſein Haus bauet 
mit anderer Leute Gut, der ſammelt Steine ihm zum Grabe. 
— Jeſus⸗Sirach Kapitel 21, Vers 9. Und da Ihr ein epr- 
licher Methodiſtenprieſter ſeid, ſo werdet Ihr auch nicht ver⸗ 
langen, daß wir Euch mehr zahlen, als wir damals bekom⸗ 
men haben. Dem Herrn iſt es gar leicht, einen Armen reich 
zu machen — fiche Jeſus⸗Sirach Kapitel 2, Vers 2, — aber 
unſerer Bank iſt es nichſt leicht. 


Wir raten Euch, Eure Bank zu fragen, was ſie für den 
Pfandbrief gezahlt hat und naß chen, wieviel Ihr ſelbſt 
an Eure Bank für den Pfandbrief gezahlt habt, dann werdet 
Ihr ſehen, was Recht und Unrecht iſt. 


— ——— EEE 


Waldemaras will nach Paris. 


Trotz der ſehr kühlen Aufnahme, die die von 
Waldemaras zunächſt wohl nur als Verſuchsballon 
lancierte Ankündigung des Beſuches in Paris in den dor⸗ 
apen diplomatiſchen und politiſchen Kreiſen gemacht hat, 
ſcheint der litauiſche Diktator fein Projekt nicht aufgegeben 
zu haben. Nach Pariſer Informationen der „Danz. Ztg. 
ſoll er 2 bereits alle Dispoſitionen getroffen haben, 
am Tage der Paktunterzeichnung in Paris zu ſein, um dieſe 
Gelegenheit zur Ausſprache mit den führenden Auhen- 
miniſtern zu benutzen. Zu gleicher Zeit wird gemeldet, daß 
die litauiſche Regierung den polniſchen Vorſchlag, in Genf 
unmittelbar vor der Ratstagung eine neue Konferenz abzu⸗ 
halten, angenommen habe. 


Aktendiebſtahl bei der Reparations- 
lommiſſion. 


Der erſte Reparationsſchieberpro eh hat ein 
unerwartetes Nachſpiel gefunden, das in bereisen der 
Reparationskommiſſion unliebſames Aufſehen erregt. Ein 
früherer Angeſtellter der Reparationskommiſſion, ein 
höherer Beamter des franzöſiſchen Minifteriums für öffent⸗ 
liche Arbeiten, de Sailly, befindet ſich, wie erſt jetzt be⸗ 
kannt wird, ſeit dem 29. Juli wegen des Diebſtahls 
bon Geheimdokumenten der Reparationskommiſſion 
in Unterſuchungshaft. 

Dieſer Diebſtahl wurde durch einen Generalkontrolleur 
des Finanzminiſteriums aufgedeckt, der den Verhandlungen 
des erſten Skandalprozeſſes Netter, Wolff und Genoſſen 
betwohnte und dabei feſtſtelltes daß ſich die Angeklagten und 
ihre Rechtsbeiſtände vertraulicher Aktenſtücke der 

teparationskommiſſion zu ihrer Verteidigung be⸗ 

tenten, Die Unterſuchung ergab, daß Aktenſtücke, Noten 

und vertrauliche Schreiben abhanden gekommen ſind, die 
Reer de Sailly, der ſeit acht Monaten den Dienit bei der 
dnatationskommiſſion verlaſſen hatte, den Angeklagten zus 

gestellt“ gemacht worden waren. Außerdem wurde feſt⸗ 
Sant daß de Sailly nach ſeinem Ausſcheiden aus der Re⸗ 
Reparatidtommiſſion durch eine Maſchinenſchreiberin der 
ſtücke = hielt ommiſſion noch weitere vertrauliche Aften- 
gerda be i eee gehe, dee 
$ e Angelegenheit hineingezogen 

werden können. Eine hochgeſtellte Perſönlichkeit, deren 


Rane noch nicht genannt wird, wurde bereits vernommen. 


Steuerkalender für Auguſt 1928. 


Im Monat Auguſt fin \ itt 
ee i find folgende unmittelbare 
1. Im Laufe des Monats die ädti⸗ 
ſchen Grundſtücken und eee 
ſtücken für das zweite Quartal 1928 ſowie die Wohe 
nung sſteuer für das dritte Quartal 1928. 
ſtaatliche Gewerbe⸗ 
erzielten Umſatz durch die 
zweiter Kategorte und die 


erſter bi i ; 
5 Haudelkbücher führen, s fünfter Kategorie, die 

3. Bis zum 15. Auguft die Anz a N 
ſtaatliche Gewerbeſteuer für 1 
1928 (gemäß zugeſtellten Mahnungen) durch die 
und Induſtrieunternehmen, die in Punkt 2 angeführt iind, 
aber keine ordentlichen Handelsbüche r führen, 
ferner durch die Handelsunternehmen dritter und vierter 


Handels⸗ 


Kategorie, die Induſtrieunternehmen ſechſter bis achter Ka⸗ 
tegorie, die Gewerbeberufe erſter bis zweiter Kategorie fo- 
wie die freien ſelbſtändigen Berufe. — 

Der Nachlaßtermin von 14 Tagen bezieht ſich nicht 
auf die unter Punkt 3 erwähnten Anzahlungen. Im Falle 
der a dieſer Anzahlungen bis zum 15. Auguſt 
wird eine Ver erungsſtrafe in Höhe von zwei 
Prozent monatlich a . Juli d. J. berechnet. 

4. Die ſtaatliche Steuer von Dienſteinkommen, Emeri- 
turen und Einkommen von Mietsarbeiten im Laufe von 
ſieben Tagen, gerechnet von dem Tage, an dem der Abzug 
gemacht wurde. 

5. Ferner ſind im Monat Auguſt diejenigen Steuern 
zu zahlen, für die der Zahler Zahlungsbefehle mit Zahl⸗ 
terminen im Auguſt erhalten hat, ſowie die auf den Auguſt 
entfallenden Raten derjenigen Steuern, deren Bezahlung 
aufgeſchoben und auf Raten verteilt wurde. 

Gleichzeitig wird bekannt gegeben, daß Geſuche 
ratenweiſe Zahlungen nicht berückſichtigt werden können. 


Keine Gebühren für Aufenthaltsviſa. 


Von verſchiedenen Optanten wurde darüber Klage ge⸗ 
führt, daß die Staroſteien für die Erteilung der Mufe 
enthaltsſichtvermerke Gebühren erheben, die oft eine ſehr 
erhebliche Ausgabe bedeuten. Damit wurde auch 
von verſchiedenen Optanten und Reichsdeutſchen die Ab⸗ 
wanderung begründet. Die Wojewodſchaft in Thorn teilt 
hierzu mit, daß von Ausländern, die feit Inkraft⸗ 
treten des Verſailler Vertrages in Polen 
wohnen, bei der Erteilung von Aufenthaltsſichtvermerken 
keine Gebühren erhoben werden dürfen. 

Die Intereſſenten können ſich auf dieſe Entſcheidung 
berufen. Sollten Fälle bekannt werden, daß trotzdem Ge⸗ 
bühren von Staroſteien und Magiſtraten der größeren 
Städte erhoben werden, jo iſt 5 
deutſchen Sejmbureau Mitteilung zu machen. 


Aus Stadt und Land. 


i Bromberg, 11. Auguſt. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſe iet 
aufklärendes Wetter mit wechſelnder Bewölkung Er 8 
Regenfällen an. 


um 


a Akkumulatoren. 


Was das Leben geſtaltet, ſind verborgene Kräfte. 
das Leben der Seele, ihr Glauben und ihre Sittlichkeit, Je 
Fähigkeit, mit den Aufgaben des Lebens fertig zu werden 
und ihre Gaben zu entfalten, ihr Wollen und Erkeunen, ihr 


Lernen und Wiſſen, ihr Tun, Wandeln ſtammt aus verbor⸗ 


genen Tieſen. Und jeder Tag fordert neuen Krafteinſatz, 
wenn ein Menſch ſeinen Weg durch die Welt gehen und ſein 
Ziel erreichen will. Aber die Kräfte verbrauchen ſich raſch, 
wenn fie täglich angeſpannt werden müſſen. Aber ſammelt 
man nicht die elektriſche Stromarbeit in Akkumulatoren, um 
ſie dann verwenden zu können, wo und wann und wie es 
möglich it? Sollte es uns nicht möglich ſein, fo auch unſere 
Seele mit aufgeſpeicherter Kraft zu laden?, mit Kräften 
aus der Höhe, um ſie zu haben, wenn wir ſie brauchen? 

Der Prophet Jeſajas ſagte einmal das ſchöne Wort: 
„Durch Stilleſein und Hoffen würdet ihr ſtark ſein.“ Das 
iſt es, was wir in der zerriebenen Unruhe des Alltags brau⸗ 
chen: Stille, in der wir die Kräfte ſammeln, Morgenſtille 
einer Gebetsſtunde, in der wir unſere Seele heiligen und 
mit Gottes Kraft füllen laſſen für den Tag, Sonntagsſtille, 
in der wir die in der Woche abgegebenen Kräfte uns er⸗ 


iervon dem zuſtändigen 


neuern laſſen für die Arbeit, die wieder vor uns liegt, Ein⸗ 
ſamkeitsſtille, in der wir dem Geräuſch des Alltags entrin⸗ 
nen, es ſei für Augenblicke oder für Tage oder für Wochen, 
um uns ſelbſt wiederzufinden, wenn wir uns im Leben und 
an das Leben der Welt verloren haben oder zu verlieren 
drohen. Machen wir es doch ſo mit den Kräften des Kör⸗ 


pers, wenn ſie ermüden und verſagen wollen; wie ſollten 


wir es unſerer Seele nicht ſchuldig ſein, ihr Stille zu ver⸗ 

ſchaffen, wenn ſie Kraft braucht? Nicht nur das Talent 

bildet ſich in der Stille. Nein, die Seele ſpeichert in ihr 

ihre Lebenskräfte auf. Wer aber nicht ſammelt, der hat 

nichts! Man muß ſeine Akkumulatoren laden. : 
a D. Blau, Poſen. 


$ Pauſchalportozahlungen für Privatperſonen. In der. 
näten Nummer des „Dziennik Uſtaw“ erſcheint eine Ber- 
ordnung des Poſt⸗ und Telegraphenminiſters betreffend die 
Aufgabe von Poſtſendungen durch Privatperſonen und Pri⸗ 
vatfirmen nach Entrichtung von pauſchalen Poſtgebühren. 
Bisher durften nur Behörden und Amter das Porto pauſchal 
entrichten. Nach der neuen Verordnung wird der Poſt⸗ und 
Telegraphenminiſter die Genehmigung zur pauſchalen Porto- 
zahlung erteilen und das Recht haben, die Genehmigung 
ohne Angabe von Gründen wieder zurückzuziehen. Pau⸗ 
ſchale Zahlung iſt zuläſſig bei: Auslandsbriefen, Zeitſchrif⸗ 
ten ung periodiſch erſcheinenden Druckſchriften, die nach dem 
Vergünſtigungstarif für Zeitungen und Zeitſchriften beför⸗ 
dert werden; andere Zuſchlagsgebühren, mit Ausnahme der 
Einſchreibegebühr, müſſen durch Aufkleben von Poſtmarken 
des entſprechenden Wertes entrichtet werden. Gewöhnliche 
und eingeſchriebene Briefſendungen mijjen im Poſtamt am 
Schalter vermittels eines Poſtaufgabebuches aufgegeben 
werden. Briefſendungen mit pauſchal bezahltem Porto, die 
in Briefkäſten vorgefunden werden, werden dem Abſender 
zugeſtellt. Auf der Adreſſenſeite jeder Sendung muß die 
genaue Adreſſe des Abſenders, ſowie die Aufſchrift „Poſt⸗ 
gebühr pauſchaliert durch Anordnung des Miniſters für 
Poft und Telegraph vom ... unter Nr. ...“. Das Gewicht 
der Sendung darf die im Poſttarif vorgeſehenen Normen 
nicht überſchreiten. Die Quote, die als Pauſchalportozah⸗ 
lung für jedes Kalenderjahr zu entrichten iſt, ſetzt alljährlich 
der Miniſter nach Errechnung der aufgegebenen Sendungen 
feſt. Für Inſtitutionen, . beſitzen, wird die 
Pauſchalzahlung für alle Zweigſtellen und die Zentrale ag- 
meinſam aufgeſtellt. 
Generalverſammlung des Verbandes der Bromberger 
Reſtaurateure. Am Mittwoch, dem 8. d. M., fand im Saale 


von Kleinert die Hauptverſammlung des Verbandes 


Bromberger Reſtaurateure ſtatt. In der Bericht⸗ 
erſtattung wurde vom Vorſtaud hervorgehoben, daß das ver 
gangene Jahr ebenfalls ein Jahr des Kampfes der 
Reſtaurateureumihr Daſein war. Es wurde eine 
Verlängerung der bedrohten Konzeſſionen 
bis zum 1. Januar 1929 erreicht, aber das Antialkoholgeſetz 
iſt bisher weder abgeſchafft noch verändert. Der Verband 
zähle gegenwärtig 277 Mitglieder, von denen aber nur etwa 
60 eifrig mitarbeiten und zu den Verſammlungen erſcheinen. 
Nach der Berichterſtattung des Vorſtändes wurde dieſer in 
ſeiner bisherigen Zuſammenſetzung wiedergewählt. Präſes 
ift demnach Reſtaurateur Kocerka, Vizepräſes Pale- 
ïo mw ffi, Schriftführer Matecki und Kaſſenwart M u fie- 
lewicz. Der letztere verwaltet fein Amt bereits feit 38 
Jahren und wurde ſomit zum 39. Male gewählt an dem 
Tage, an dem er ſein 69. Lebensjahr beendete. Beiſitzer ſind 
Katorſki, Fiolfa und Gacerzewicz, Reviſoren 
Jankowiak, Draheim, Wels, Kujawſki, 
Pflotka (Fordon), Nowak (Crone) und Korek (Smulis) 
Während der Ausſprache hielt der Präſes Kocerka eine An⸗ 
ſprache an den Ehren vorſitzenden Reſtaurateur 
Kleinert, der ſeinerſeits in warmen Worten dafür dankte. 
Damit fand die e ihr Ende. 

rh 8 ih 
een und Frachtverkehr auf dem Ab⸗ 
ſchnitt Bromberg—Brahemünde zu ermöglichen, wird, wie 
uns die Waſſerbauinſpektion mitteilt, der Waſſerſtand 
der Brahe in der Zeit vom 11. bis 14. d. M. erhöht, 
In der Zeit vom 15. bis 18. jedoch erfährt er eine ſtark 
Senkung denn in dieſen Tagen follen die Uferarbei: 
ten im Brahemünder Hafen zu Ende geführt 
W a Bui ftoß zwiſchen Auto und Fahrrad 

n ammenſtoß zwiſchen Auto ? er: 
eignete ſich geſtern nachmittags um 4 Uhr an der Ede Dans 
ziger⸗ und hnhofſtraße. Der Radfahrer kam unverletzt 
davon, jedoch wurde fein Rad vollſtändig demo⸗ 
liert. Die Schuld trägt allem Anſchein nach der Radfahrer 
ſelbſt. 


§ Eine polizeiliche Razzia, die in der heutigen Nacht 
von der hieſigen Polizei vorgenommen wurde, führte zur 
Verhaftung einiger berufsmäßiger Einbrecher. In letzter 
Zeit durch Einbruch Geſchädigte werden erſucht, ſich auf der 
Kriminalpolizei im ehemaligen Regierungsgebäude, Zim⸗ 
mer 35a, zu melden und dort Angaben über geſtohlene 
Gegenſtände zu machen. 

$ Einbruchsdiebſtähle. Geſtern drangen unbekannte 
Täter in den Arbeitsraum des Damenhutgeſchäftes von 
Wladyslaus Zbrzeſny, Wilhelmſtraße (Jagiellonſka) 4, 
und ſtahlen dort Damenhüte im Werte von 85 Zloty. — 
Wahrſcheinlich dieſelben Täter haben auch aus dem Schau⸗ 
fenſter des Kaufmanns Schröder in demſelben Haufe 


durch Eindrücken der Scheibe Herren⸗ und Damenſtrümpfe 


im Werte von 300 Zloty geſtohlen. 

S Fahrraddiebſtahl. Aus dem Gebäude der ſtädtiſchen 
Krankenkaſſe wurde einem Michal Piatek ein Fahrrad ge- 
ſtohlen, das er im Korridor hatte ſtehen lafen. ) 

§ Feſtgenommen wurden in der letzten Nacht ſechs Per- 
ſonen wegen Diebſtahls, ein aus der Erziehungsanſtalt ent: 


flohener Zögling und ein Betrunkener. 


$ 10 
Vereine, Beranftaltungen te. 


Freundinnenverein. Monatsverſammlung Montag, den 13. Auguſt 
4 Uhr, im Elyſium. (480% 


Kleine Rundſchau. 


* Ein Flug London —Los Angeles? San Fran- 
cis ko, 10. Auguſt. (PA T.) Kapitän Hary Lion, ein 
Amerikaner, der bekanntlich vor nicht langer Zeit auf dem 
Flugzeug „Southern Groß“ den Flug von Amerika 
nach Auſtralien ausgeführt hat, begab ſich geſtern nad 
Newyork, wo er die Vorbereitungen zu einem Fluge 
London — Los Angeles treffen will, den er zuſammen 
mit den engliſchen Fliegern Miller und Kapitän Lan: 
caſter zu unternehmen gedenkt. Wie berichtet wird, fol 
dieſer Flug von einem reichen Bürger von Los Angeles 
finanziert werden. X 
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Shef⸗Redakteur: Gotehold Starke; verantwortlicher Redakteur 

für Politik: Johannes Kruſe; für Handel er Wirtſchaft: 

ans Wieje; für Stadt und Land und den übrigen unpolitiſchen 

eil: Marian epte; für Anzeigen und Reklamen: Edmund 

Przygodzki; Druck und Verlag von A. Dittmann, 
©. m. b. H., fämtlich in Brom b erg. 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 171. 


Brahewaſſerſtaudes. Um den Per: 
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Drillmaschinen Getreide- 11 Faſt umſon A 
Düngerstreuer Reinigungs maschinen |s Ainpestteimofe OEL. va iest 0.95 

E| Kartoffelerntemaschinen | Häckselmaschinen _ A Pia TE 
Kartoffelsortierer Beizapparate 1 1 i F 
sowie Sämtliche Ackergeräte R 

für die Herbstbestellung liefert günstigst 75 : 5:95 

handıirtsch. Zentralgenossenschaft 15 


Spöldz. z ogr. odp. „Poznan 10751 A Ao Preis! 


j 5 . . he in jetzt oa 
Filiale BYDGOSZCZ o e IE 
Tel. 374, 291. / Abteilung Maschinen. ul. Dworcowa 30, 1 Tr. eee | 43 ; 795 
i i : 2380 78 
IE 
FILE Damenidhe , ac erb. 9500 $ 19.50 

— . N, • w u1ũ— . * + [77 * 
e „4250 „ 28.50 
. 48.50 „ 28.50 
g „48.50 „ 28.50 
Bank M. Stadthagen Meiner geehrten Kundschaft zur gefl. Kenntnisnahme, " a n ETH 
daß ich meine Firma von Bydgoszcz u.» 98.00 3 58.00 
BYD 2 6; S 2 C2 i 2 b i ö Damenkoſtüme,, Gabard.” „ 85.00 „ 48.50 

k ips „ 118.00 „ 68. 

Erledigung allar bees nach Poznań, Dabrowskiego 28 oiL : E 

l Kein Poſtverſand. Kein umtauſch. 

Vermietung von Schließfächern im verlegt habe und empfehle mich zu weiteren geschätzten Aufträgen. 

Ps Mercedes, Moona 2. 


Annahme von Spareinlagen in Zloty und fremden 
Währungen zu günstigen Bedingungen. 


I~ Kassenstunden von ½9 bis /,2 Uhr. WE 


Zygmunt Krajewski 


Generalvertreter ausländischer Firmen des Wein- und Spirituosen- 
handels sowie Cognac „Ades“. 10713 


Anbiete 


Winter⸗Saat⸗Rips 


winterfeſt und ertrageeiß, 25% über Noti otiz. 
| Wiederverkäufer R 
Schreiber, Dabrömfa, pow. . 


Möbel 


empfehle unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen: 


N 


Wir haben vorrätig: 


Rohöltraktoren „Lanz-Grossbulldog“ 
Anhängepflüge e Se der Erbe, um 


— — 
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tibe, Serren- Jimme: 
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(i) Scheibeneggen zul Diempwiat, 
g Dampfdreschmaschinen „Lanz“ 157 


=» 


Motordreschmaschinen | in grosser 
Motore, stationär und fahrbar Auswahl. 


Geschäft 


für Damen- und 
Herrengarderob. 


4 Peiz- Anfertigung 
| ! prompteste 
und billigste 


Besichtigen Sie unsere reichhaltigen Bestände ohne jeden Kaufzwang. en 


Lehrling 
wird eingest. 
Kunkel, 
Schneidermstr. 
tasin, Lessen. 870 


ap A 


Gebrüder Ramme, Bydgoszcz 


SW Trojcy 14 b de Telefon 79 


18 und Kinderschuhe 
„ Í N i A Altmann, > nd Diät sigen, Sinde t 
Arbeite d =Unterrich . j jrg. verkft. 
Smjer, Dao 3 56. y . Ole che pap er ul. eee e t ; Bol. Pune, Des 51 


EL Be Ba ER BR a a a RR Ee . 
M. Rautenberg 


Bauingenieur 
er gerichtl. beeideter Sachverständ. - 
r Hoch-, Tiefbau u. Eisenbeton. 


Entwurf Bauleitung, Abrechnung T- = 
Taxen m w 
Tel. Nr. 1430 We Jagiellońska 11 


-LIIIH 


National- Kassen! 


werden einzig fachmännisch repariert bei 


Karl Buchholz: 


Bydgoszez, Plac Wolnesci 1. Tel. 15-14. 
Rollen u. Zubehör stets am Lager. 


Wir liefern als General-Vertreter der Firmen: 


Heinrich Lanz Großbulldogs 
Dampf-Dreschmaschinen 

Rudolf Sack,  Motor-Anhängegeräte 

A. Borsig ara: Dampfpflugsätze: ran ‚Ventzki‘ 

Maschinenfabrik Buckau F. talent LOkomobilen 
Station. Dieselmotoren ws. 


Unverbindliche Angebote und Vertreterbesuche stehen gerne zur Verfügung. 


Torun-Mokre. ADOLF KRAUSE & Co. 


Tel. Nr. 646, 120, 268. 
Tel. Grützmacher pers. Nr. 500 T. z o. p. 


Nutzet die Gelegenheit! = 5 


In der Zeit außerhalb der Saison empfiehlt E 


verschieden Pelze p 


um 20% billiger die Firma 102291 N 
„„Futro‘‘, Bydgoszez, Dworcowa 17. Tel. 2113. | E 
Achtung! Wir geben langfristigen Kredit. | L. 
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